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er Montags. den 26. April‘ 1819. 


Auf St. Koͤnigl. wacht von Preußen ꝛc. ic. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslau ſche 


auf das Jntereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag: und Anzeigungs-Rachrichten. 


Bekanntmachung. a a 
7 Anrechnung der Zinſen auf die bey Abloͤſungen ı. eingezahlten 
Lie ferſcheine. 

* Mittel Verfügung der Koͤnigl. Miniferien der Zinanzen und des Schaßes 
und für das Staats + Eredit Weſen vom 2 Sſhen Febr. d. J iſt beſtlmmt worden: 
daß bey Berichtigung von ſolchen Kauf⸗ Abloͤſungs⸗ und Erbſtands ⸗ Geldern, welche 
in Lie ſerungs ſcheinen abgeführt werden dürfen, auch von den nicht mehr in erſter, 
fondern in zweyter und folgender Hand kefindlichen kieferungs ſchelntn diejenigen 
| tͤlckſtaͤndigen Zinfen in eat gebracht werden koͤnne n worüber nach dem 
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Fus ſieando vom 26. May v. J. (Seite 213 — 217 des vorjaͤhrigen Amtaͤblatts) 
keym Umſchreiben ſolcher Lieferungsſcheine In Staats⸗Schuldſcheinen, die Coupons 
mit ausge zeben werden ſollen. Dabey Hit aber nicht außer Acht zu loſſen, daß 
nach näherer Vorſchrift des gedachten Publifaudi nur auf kieferungsſcheine, ſowelt 
deren Summe durch 25 theilbar iſt, und nur früh ſtens vom iſten Januar ab, 
von Lieferungsſcheinen in zwepter und folgender Handzinſen bezogen werden konnen. 
Dies iſt nämlich der Fall, wenn letztere nicht ſpaͤter als vom 3 ıflen Deebr. 1817. 
Datirt find. Lauter das Datum fpäter, fo gehen die Zinſen ſteis mit dem erſten Tage 
des naͤchſtſolgenden halben Jahres — (noch dem Kalender Jahre) — an. Hlerb eo 
iſt zu bemerken, daß, da die untern 1. Nopbr. 1817. dadirten Scheine Läufiy 
zweymal⸗ namlich noch einmal ſeitwarts n ben der Elstragung, datt find, ta 
ſolchen Faͤllen, das letztere Datum gilt. Die Zinfen koͤnnen übrigens nur nach 
vollen Monaten in Anrechnung gebracht, auch nur auf das in Lieſtrungsſcheinen zu 
berichtigende Capital, keinesweges aber auf reſlirende, daar zu zahlende Zinf en ın 
Anzechnung gebracht werden. Hiernach fit ſich bey allen von jetzt anflatt find end n 
Zahlungen, wo kieſerungsſcheine entrichtet werden duͤrfen, zu achten. Es muß 
Deshalb bey ſolchen Einzahlungen jedes mal elte zweyſach gefertigte, und von dem 
Einzahler unterſchriebene Nachweiſung uͤbergeben werden, welche a) die Nummer 
der Lieſerſcheine, b) das Dotnm der Ausſtellung der ſelben, und bey den unt rm 
iſten Nro. 18 17. ausgefertigten, das Fitwärts demerkte Datum, c) diejenige 
Perſon, oder Gemtine, worauf der Sch in lautet, und d) den Geldbetrag genau 
enthalten muß. 5 e 9 
Breslau den 18ten April 7819. g. 
BR Konig“. Preuß, Regierung. 

A, Lections⸗Verzeichnißß i 
bey dem hieſigen Koͤnigl. re Juſtitut für das över ſlehende Sommer- 
ER Huldtiatzr. 8 — 
In bevorſtehenden Sommer Halden ihre werden bey dem hleſtgen Köntgl, 
chyturgiſchen Jnſtinte unt dem 26. April e, anfangende Vorleſungen gehalten wer⸗ 
den: 1, Von dem Herrn Medieinolrath. und Proſtſſer Dector Wendt, a öͤffent⸗ 

lich Dlenſrags und Freytags von 6 bis 7 Uhr, uͤder die Hälfe bey Vergiftungen 

und andern ploͤtzlichen Lebensgefahren? b. privatim Montags, Mittwochs, Don⸗ 

nerſtogs und Sonnabends fruͤh von 6 bis 7 Uhr die Materta medico chyrur gica. 

II Boa dem Herrn Medicinalrath und Profeſſor Doctor Andree, a. öffentlich mwör- 
chenilich zweymoß geburtshülfliches Examinatorium, c. privatim wöchentlich Vier: 

mal, thloretiſche und praktiſche Geburtsbülfe taͤglich, geburtshülſtiche Klinick im 

Gebaͤhrhauſe. III. Von dem Herten Medicinal⸗Aſſeſſor Doctor Honcke privatım 
a, chyrurglſche Verbandlehre nach Boͤtlcher wöchentlich zweymal, b. fpreichle chytur⸗ A 
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gie nach Tutmann woͤchentlich zweymal, e. Klltick der Chyrurgle unter diſſen bel 
tung im Kranken ⸗Inſtitute des Kloſters der barmherzigen Brüder wird fortgeſitzt. 
IV. Von dem Proſector en der Koͤnigl. Anatomie Hrn. Doctor Brehm, a oͤffent ich 


“aa, die kehre von dem Gehirn und der Nerven, bb. die Lehre don den Knechen, 


cc. die kehre von den Bruͤchen; b. privatim aa. Über den Bau der Sian⸗ Organe, 

bb Anleitung zur gerichtlichen Zergilederung menſchlicher Lelchen, ce. chyrur giſche 

Verband und Jaſteumenten - kehee. : 
Breslau den sten April ig1g. g.) BE 

Königl. Preuß. Regierung. 


; Zu verkaufen. 
Breslau den ꝛzten Januar 1819. Auf den Antrag der Hauptmann 


Car Moritz v. Saliſchſchen Vormundſchaft und der maſorennen Erben iſt von 


Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien die ander⸗ 


weite freywillige Subhaſtation des im Fürſtenthum Brieg und deſſen Ohlauſchen 


Creiſe gele,eiien Ritterzutes Kochern und der Freyſcholtiſey daſelbſt, nebſt allen 
Realitäten, Gerecht igleiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 1783. 
nach der, dem bey dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgerichte aushaͤngenden 
Proclama beygeluͤgten, zu jeder ſchlcklichen Zelt elnzuſehenden Taxe, landſchaſt⸗ 
lich auf 28119 Rthlr. 7 fgr. 1 d'. und letztere nach der gleichfalls daſelbſt ein⸗ 


zuſehenden Taxe im Jahre 1817. landſchaftlich auf 6857 Rthir. 19 far, 91 d'. 


abgeſchaͤtzt find. Behnfs der Theilung verfügt worden. Es werden daher alle 
Veſitz- und Zahlungs faͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, tn 
dem zur Licitation dieſts Guts und dieſer Freyſcholtiſey vor dem Koͤnigl Oder⸗ 
Landesgerichts ⸗Rath Herrn Fuhrmann angeſetzten neuen Termin den gie 
Juni 18:9. Vermittags um zo Uhr im Partheten⸗Zimmer des hleſigen Oder⸗ 
Landesgerichtshauſes, in Perſen oder durch gehörig informirte und mit Voll 
macht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Commiſſarlen (wezu 


ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchalt der Juſliz⸗Commiſſtous⸗ Rath 


Enger, Eogho und Rowag vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ih wenden 
konnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten daſe.bſt 


in deirm Termin von der Vormundſchaft und deren Erben zu vernebmen, ihre 


Gebothe zu Prototoll zu geben und zu gewärtigen, doß der Zuſchlag und die 


- Adjudicafion an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden bey Einwilligung der Vor⸗ 


mundſchaft der majorennen Erden und des Koͤnigl. Pupillen, Collegii bieſeldſt 
erlolge. : ; SE 25 - 
f Koͤnigl. Preuß. Dber-Pandesgeriht von Schleſien. 

Sand Breslau den ten December 1878. Das zu Kleinwiehrau 


8 ſub Nro. 21, gelegene zum Nachlaß der verſtorbenen Bernhard Thammſchen 


Eheleute gehörige aus Zwey Hufen beſtehende und gerichtlich auf 2998 Rthlr. 


1 (gr. 8 d', gewürdigte Bauergnt, wird hiermit auf den Aatrag des Vormun⸗ 
des der minorennen Bernhard Thammſchen Kinder im Wege des erbſchaſtlichen 
Liquidatfons-Prozeßes ſub haſta geſtellt, und werden zu dem Ende alle gehös 
rig qualiſicirte Kaufluſtige aufgefordert, in dem auf den 26ften März, den 
zaſten May, und zuletzt den zöftın July 1819, anfichenden, peremtotiſchen Kir. 
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citations⸗Termin in der Gerichtsſtelle auf dem Domalnenamte zu Zobten zu 


erscheinen, ihre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt die weitere Verbandiung und 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens dient zur Nachricht, daß die ſpectele 
Taxe dieſes Bauerguts in hieſiger Amtscanzley zu jeder ſchicklichen Zeit in⸗ 
fpiciret werden kann. FRE 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vermaligen Sandſtifts. 

i Hermsdorf unterm Kynaſt den ssten März 1819. Das reichsgräfl. 
Schaffgoiſch Kynaſtiſche Gerlchtsomt macht bekannt, daß die freiwillige Subha⸗ 
ſtation des der minorennen Johanne Juliane Sturm zugehoͤrenden auf 330 Nth. 
t xirten Hauſes Nro. 23. neugräfl, Antdeils (n Warmbrung beſchloßen, und der 


“peremtortfche Termin zur Lieltation auf den 17ten Map c. Vormittags 11 Uhr an: 


geſetzt worden tft, in welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflafige in der bies 
figer Amts⸗Canzeley zu erſcheinen, und nach vorheriger Erklarung der Intereffen⸗ 
ten, insbeſondere nach der obervormundſchaftlichen Genehmigung den Zuſchlag 
des Hauſes für das annehmlichſte Geboth zu gemärtigen haben. n 
Namslau den 2oflen Marz 1819. Auf den taten Juni c. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr fol eine auf 140 Rihlr. taxirte, unter die hieſige Stadtgerichts⸗ 
Jurisdiction gehörige an der Pohlniſch⸗Marchwitzer Graͤn e belegene Wieſe 
No. 64 an den Meifibiethenden verkauft werden, welches Kauftuſtigen hiermit 


bekannt gemacht wird. IE 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Leobſchütz den zoſten Märj 1819. Die zum Regina Zipperſchen Nach⸗ 
laß gehörige zu Tur witz Leodfchüger Creiſes und ſub No. 40 des Hypothekenbuchs 
gelegene, auf 66 Rthlr. 16 gr. Cour. gewürdigte Hauslerſtelle ſoll theilungs halber 
in dem auf den gen Juni c. zu Tuͤrmitz anſtehenden peremtoriſchen Termine oͤffent⸗ 
1 werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs fähige hiemit vorgeladen 
werden. 

Das Juſtizamt der Jägerndorfer Kaͤmmereygüter Tuͤrmitz und Comeiſe. 

1 5 iD Kloſe, Juſtit. 


Schlmiſchoff den 20. März 18 19. Dem Bublifo wird hlermit bekannt 
gemacht, daß dle wuͤſten Bauerguͤter des Friedrich Goldmann und Carl Namielo zu 
Kodludietz Groß Strehlitzer Creiſes zur Herrſchaft Wyſſoka gehörig wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
digen offentlichen und Domtmal: Abgaben auf den 7ten Junt d. IJ. in Wyſſocka oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbiethenden verfzuft werden ſollen. Jıdes Bauergut hat gegen 
24 Scheffel Aus ſaat, aber feine Wohn: und Wir töſchaftsgebaͤude und es iſt jedes 
puf 133 Nthlr. dorfzerichtlich abge ſchaͤtzt woeden. Es werden daher Kouflaflige 
dozu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tore in biefiger Conzetty und am Orte 
ſeloſt eingeſthen und auf nachträgliche Gedothe keine Ruͤckſicht genommen werden 
konn. Das Gerlchtsamt der Hertſchaft Wyſſocka. 

Loslau den zoften März 1819. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Domini zu Hoſchlalkowitz zum 8 

Verkauf 
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Verkauf der dem Johann Kelleſchowsky gehörigen, in dem Dorfe Hoſchialkowitz 
dey Hultſchin gelegenen Rebothgärtnerſtelle, wozu außer einem 8 und Saͤe⸗ 
garten, 10 Breslauer Scheffel Ausſaat Acker gehören und ſämmt iche Realitäten 
auf 89 Rtbir, Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden find, ein peremtotiſcher Ter⸗ 
min auf den ten Juni a. c. anberaumt worden iſt. Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige werden dader eingeladen, in dieſem Termine auf der gewohnlichen Gerichts⸗ 
ſtelle zu Hoſchlalkowitz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, 
daß nach Erlegung der Kauf-Summe der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfols 
gen und auf alle etwannigen nachherigen Gebothe keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. 5 ö 
Das Hoſchialkowitzer Gerichtsamt. 

Zälz den iſten Februar 1819. Auf den Antrag der Gläubiger bes vers 
ſtotbenen Bauers Michel Schmid fell das von demſelben hinterlaſſene ſub No. 51. 
zu Lindewieſe gelegene Fleydauergut, welches auf 1159 Rthlr. Cour. gerichtlich 
gewürdiget worden, ſubhaſtirt werden. Htezu iſt ein Termin auf den zien März, 
7ten April hier in Zuͤlz und peremtorte den liten May Im Orte Lindewieſe ande⸗ 
raumt, wozu Kaufluſtige und Biethungsfaͤhige mit der Nachricht eingeladen wer⸗ 
den, daß 185 Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden in hieſiger Gerichts ⸗Canzley 
elnzuſehen iſt. — x 2 

Das Gerichtsamt der-rittermäßtgen Scholtiſey 3 - 

f anke. 
Oels den g aſten Januar 1819. Das herzogl. Braunſchweig Oels ſche 
uͤrſtenthums gericht macht biermit offenkundig; daß die Suübhaſtation des zu 
uͤrſtenellguth belegenen Freigutes ſub Nro. 1. zu v rıfiacn defunden worden. Es 
ledet demnach hiermit all- diejenigen, welche gedachtes Freizut zu kaufen Willens 
und vermoͤgend find, ein, lu den 3 Terminen den zꝗ4ſten April 1819., a6 ſten Inny 
1819., beſonders aber in dem letzten Termine den 28ſſen Anguſt 1819., weil nach 
Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eroͤffnung det 
Zuſchlags Erkenntnißes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormit⸗ 
tags um 3 Uhr in hieſigem Fuͤrſſenthums⸗ Gerichte zu erfcheinen und ihre Gebote 
auf gedachtes Gruudſtüct, welches auf 2247 Rthlr. 13 ſgr. zu 5 pro Cent. ges 
rechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor dem Depulicten des Gerichts Herrn Cammerrath 
Thalheim zum Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
thenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer 
ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger 

Regiſtratur nachgeſehen werden. N 

Glogau den ızten October 1818. Von dem Koͤnigl. Oberlandesge 
richt von Riederſchleſien und der Lauſig zu Glogau, wird das im Koͤnigl. 
Preuß. Anthelle der Oberlauſitz und deſſen Rothenburgſchen Creiſe gelegene, zur 
Concursmaſſe des verſtordenen Hauptmannes und Landescommiſſarli Wolf Fried» 
rich v. Wiedebach gehörige, nach den Prinzipien der Oberlauſſöſchen Oder⸗Hoſ⸗ 
gerichts Grundtaxe vom gaſſen July 1724. laut des Detaxations⸗Inſtruments 
vom ızten Juny 1818 auf 26,009. Rthl. 16 ggr., nach dem Nutzungsanſchla⸗ 
ge aber, und zu 5 pro Cent. Verzinſung, auf 44,981 Rthlr. gewuͤrdigte 
Mannlehn Rittergut Weigersdorf auf den Antrag der Concurs⸗Glaͤudiger, ſub 
baſta geſtellt. Zugleich werden alle dlejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen 
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geſonnen und zu bezahlen vermoͤgend find, hiermit aufgefordert, ſich in den 
auf den zöften Februar, den asſten May, und den 28ſten Auguſt 1819. aus 
geſetzten Biethungs⸗Terminen von denen der dritte und letzte peremtoriſch it, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato beſtellten Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts yſſeſſor Boͤtticher auf dem hieſigen Schloß, entweder in Perſon oder 
durch gehoͤrig lezittmirte Bevollmaͤchtigte, einzuſinden, ihre Gebote abzugeben, 
und ſodann die Adjudication an den Mit und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, 
indem auf diejenigen Gebote, welche nach dem letzten Termine angebracht wer⸗ 
den, in der Regel nicht weiter geachtet wird. Die Taxe und Beläge worauf 
ſich ſolche gruͤndet, koͤnnen in den gewöhnlichen Arbeltsſtunden in der Prozeß⸗ 
Regiſtratur des unterzeichneten Ober landesgerichts cingefehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Niederſchleſten und der Lauſtz. 
5 Namslau den sten Marz 1819. Das ſub No. 12. zu Jacobsdorf 
Namslauſchen Creiſes belegene und auf 449 Rthlr. dorfgerichtlich tapirte ro⸗ 
bothſaume Bauergut, fol in Termino peremtorio den 21ſten May c. Bormits 
tag um 9 Uhr in loco Jacobsdorf neceflarte verkauft werden. 
Are“ Das Ober⸗Amtmann Koͤhlerſche Jakobs dorfer Gerichtsamt: 
„ D Liebenthal den i1ſten April 1819. Auf Andringen eines Realgläu⸗ 
digers ſubhaſtirt hieſiges Königl. Lond⸗ und Stadtgericht das zu Liebenthal 
Loͤwenberger Kreiſes Nro. 22. am Markte gelegene, anf Kür. Riblr. 13 Fr. 
4. d“, gewürdigte Haus und Garten, beſtimmt einen Llcltattons⸗Termin auf 
kuͤnſtigen asſten Juny d. J. als Sonnabend früh 9 Uhr, in welchem Kauf⸗ 
luſtige ſich an biefizer Gerichtsſtelle einzufinden und den Zuſchlag gegen das 
Weiſtgebot mit Einwilligung des Extrahenten gewärtigen konnen. N % 
: Koͤnigl. Preuß. Land⸗ uns Stadtgericht. 
Titationes Creditorum. s 
Breslau den zoften Januar 1819. Auf den Antrag des Koͤnigl. Ca⸗ 

vltain der Gensd'armerte Herrn v Zaſſrow zu Schwiebus werden von Seiten des 
hieſigen Koͤnſgl. Ober- Landesgerichts von Schleim alle und jede, beſonders aber 
alle unbekannte Kaſſen⸗ Gläubiger des im Monat März 1813. zu Glatz und Reu⸗ 
rode formirten jedoch im Janp deſſelben Jahres wieder aufg loͤß ten zren Reſerve⸗ 
Bataillons ıjten Weſtpreuß Infannterie⸗Regiments ans irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartlo Wanke auf den 221ten Juny e Vormitigs 
um 10 Uhr anberaumten Liqutdations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richtshauße perißnlich oder Fun einen geſetzlich zutäßigen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen bei ermängeinder Bekanitſchaft unter den biefigen Juſtiz Commiſſarien der 
Juſtiz⸗Commiſſarius Kleteke und der Juſtiz⸗Commiſſurins Baur in Vorſchlag ge: 
bracht weden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihte vermelu⸗ 
ten Aaſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichter⸗ 
ſchein enden aber haben zu gewaͤrtigen, daß le aller ihrer Anfprüde an die gedachte 
Caſſe werden verluſtig erklart werden. g) N rs 

ee Koͤntgl. Preuß. Dher- Landesgericht von Schleſien. 

Glogan den sten Februar 1879. Das Köntgn. Land und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über den Nachluß des verſtorbenen hier 
figen Kaufmanns Benjamin Gottfried Schutze vi Dectett vom zaflen Deremder 
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a. pr. ber Concurs eroͤffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
Anſpruͤche an dieſe Verlaſſenſchaft zu haben vermeinen, ad Terminum liquldatio⸗ 
nis den agſten Juni d J. Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernann⸗ 
ten Herrn Juſtizrath Wirth vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt oder 
durch geſtz ich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchoſt der Herr J. C. Rath Fichtner und 7 Juſtiz⸗Commiſſartus Herrmann vor⸗ 
geſchlagen werden, einfinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor⸗ 
zugsrechte anzuführen, und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, dle etwa in 
Händen hadenden Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausblet⸗ 
benden Glaͤnbiger haben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen 
an die jetzige Maſſe werden präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen 

Glaͤubiger ein ewiges Stillchweigen wird auferlegt werden. N 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. = 
Glogau den gien Januar 1819. Alle diejenigen, welche an die Caſſe 
der zuletzt hier in Garniſon geſtandenen ehemaligen öpfündigen reitenden Batterie 
Nie. 10. aus dem Zeitraum vom März 1813. bis ineluſive May 1816. Anfprüche 
zu haben vermeinen, werden vorgeladen, in Termine den ısten Map d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem hieſtgen Schloß vor dem ernannten Depurato Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Auscultator Starke perfönllch oder durch hinreichend informirte 
und bevollmächtigte hieſige Juſtizcommiſſarten zu erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 
zumelden und zu befcheinigen, im Fall ihres Ausbleibens ader zu gewaͤrtigen, daß 
‚Ne ihres Rechts an jene Caſſe verluſtis erklart und nur an die Perſon desjenigen, 
mit dem fie contrahtrt haden, werden verwieſen werden. g.) : 
Koen Preuß. Ober- Landesgericht von. Niederſchleſien und der 
r * Labſiß. SE 0 x 

Citationes Edictates. 2 
*) Liegnitz den ten März 1819. Es iſt das Duplicat eines zwiſchen 
der Johanna Eliſabeth verwitt. Stabinus Haube als Verkäuferin und Weisgerber 
Johann Friedrich Scholz als Käufer um das Haus Nro. 375. biefiger Stadt vom 
aten Septbr. 1795. auf deſſen Grund 400 Meiste, rückſtaͤndige Kaufgelder auf ge⸗ 
dachtes Haus Nro. 375. für die Verkäuferin eingetragen worden, und welches In⸗ 
ſtrument nach dem Weisgerber Scholzeſchen Conturſe die letzten 100 Rihlt leer 
ausgegangen, nue nech uf 300 Nthir, vandirt verlohren gegangen. Wenn wir 
nun zwar bereits unterm 4ten Noobr. pr. alle unbekangte Intereſſenten, welche 
als Eigenthümer, Ceſſtonarten, Pfand: oder ſonſtige Briefsinzaber an das oben 
bezeichne e Document einen Anſpruch haben, zu Anmeldung ihrer Anſpruͤche ad 
Terminum den sten März c. vorgeladen haben, und in dieſem Termine Niemand 
erſchtenen iſt, fo wiederholen wir doch, da die Pekanntmachung dieſer Edictal⸗Cl⸗ 
tation bey dem in Frankreich geſtandenen Armee ⸗Cotvs nicht mehr erfolgen können, 
in Gewaͤshett des Mintſterial Reſeripts vom aten Dechr. pr. dieſe Edictal⸗Cita⸗ 
tion. hierdurch reſpectu der unbekannten Pratendeuten aus dem Militalrſtande und 
laden dieſe vor, in dem auf den zaſten July c. Vormittags um vt Uhr coram De⸗ 


putato Herrn Referend. Goͤhlich anberaumten anderweiten Termine entweder per⸗ 


Falich oder durch gehkrlg la fermirte gerichtlicher Spetial-Mandatarien aus der 

Zabl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarten, wovon ihnen in ermangelnder Befannt- 

ſchaft die Juſtiz⸗Commlſſarien Haſſe und Feige vorgeſchlagen werden, * hieſigen 
i öntgl. 
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Königl. Land ⸗ und Stadtgericht zu erſcheinen, ihre Ansprüche gebührend anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen und die weitere Verhandlung, bel ihrem Ausbleiben 
ader zu gewaͤrtigen, daß fie nicht nur mit ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt und 


‚Ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit wird auferlegt, ſondern auch für die verwltt. 
Scabinus Haube ein neues Jurument auf Hoͤhe don 300 Rthl. wird aus gefertigt 


werden. 
5 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
) Schwelduttz den azſten Marz 1819. Der im Koͤnigt. Preuß. ſtebenten 
Einien ⸗Infanterie⸗Regimente (teten Weſtpreuß.) gediense, in der Schlacht bei 
ulm Anno 1813. vermißte Mous guetler Johaun Gottlieb Weber von Nieder⸗ 
Struſe Neumarktſchen Kreiſes, wird hierdurch aufgefordert, fpäteflens. in dem 
auf den rten July c. in dem ehemaligen Domintcaner s Klofier zu Schweidnitz 
Dorpittags um 11 Uhr vor dem unterzeichnetem Gerichts am anſtehenden Termine 
von feinem beben und Aufenthalt Kunde zu geben, widrigenfalls er für todt erklart 
und fein Nachlaß feinen naͤchſten geſeßlich legittmirten Erben aus geantwortet 


werden wird, b ee ee 
5 2 b. Seydlit Rieder Struſſer Gerichttam n. 
Wechſel⸗ Geid- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 24. April 1j 99. 
detto dee - 2 M. 4 | — | Friedriched/or - » 
Hamburg.Baneo . 4 W. |1508 Coaventions- Geld = -- - 1164 | 
dette,, dctio : 2 NM. 11403 | — [Nene 
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Paris - „„ 2M. — | — [Staats Schuld-Scheine- dich 
Leipzig in W. 2. Viſtaf103 — Tresor - Scheine — 
Augsburg ::; 2 N. 10a 10 Lieferungs- Scheine — 7 
Berlinn - » aVils — 100 Stadt- Obligations - - „| 156 
dett =.» N. 4 — Wiener Einlöſungef Sehe u 421 
Wien in ao r. Vite 1044 | — Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 1074 107 
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Gtationes Edictales. 


gerichts⸗Auscultator v. Wedel auf den zyſten May c. Vormittags um 18 Uhr ans 
deraumten Liquidations Termine In dem biefigen- Obe 
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wiehran verſtorbenen Bauer Bernhard Thammſchen Eheleute eröffnet worden, 
ſo werden daher von dem unterſchrtedenen Königl. Gerichtsamte alle und jede, 
Felche gus irgend einem rechtlichen Hrunde einen Anſpruch an das Vermögen 
der veiſtordenen Bernhard Thsmmſchen Eheleute zu haben vermeinen uns ink⸗ 
beſondere auch die ihrem Nabmen und Aufenthalt nach undeknunte Joſeph 
Jäckelſche Kinder, für deren Pormundſchaft ſich annoch ein Copital von 93 Nihlr. 
Schleſ. laut Cenſens⸗Inſtrument vom 2zſten Junt 1769, auf dem obg' dachten 
Gute eingetragen befindet, in fo fern ſte an dieſe hoͤchſt wahrſcheiulich bereits 
laͤngſt getilgte Schuld- Poſt noch Anſoꝛuche machen ſollten, durch gegenwärtk 
gen Proclama vorgeladen, in dem auf den Zoflen April 1819, Vormittags um 
9 Uhr angeſetzten Liquidatienstermin in hieſiger Gerichsſtelle entweder in Perſon 
oder durch zuläßige mit hi reichender Information verſehene Bevollmächtigte, 
wozu ihnen vie bieſigen Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Muͤnzer, Enge und Pfend⸗ 
ſack vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, den Betrag und Grund ihrer Forde⸗ 
tungen anzugeben, die Documente Briefſchaften und Übrige Bewetßnuttel womit 
‚die die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweiſen gedenken, in Ori⸗ 
giſaltbus vorzulegen und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in den abzufaſſen⸗ 
den Claſſiſications⸗Uetel zu erwarten, wogegen dlejenigen, welche ſich mit ihren 
Forderungen nicht gemeldet, mit allen ihren Vorrechten an die Verla ſſeuſchafts⸗ 
Maſſe der Bernhard Thammſchen Eheleuthe präcludirt und mit Ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
ven de Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden; SEE 
Roͤnigt. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
SGlatz den sſten Januar 1819, Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
kand⸗ und Sladtgerichts iſt Über das in Schnittwaren, Baͤndern und ſonſiigen 
Moditien beſtehende Vermoͤgen des hieſigen juͤdiſchen Bürgers und Handelsmanns 
Joſeph Hentſchel per Decretam de plubl. bod. der Concurs er officio eroͤffnet wor⸗ 
den, und es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger dieſes Gemeimſchuldners aufge⸗ 
fordert, binnen 3 Monaten ihre Forderungen anzumelden, in dem auf den 1a. Ma 
d. J. Vormittags um 9 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichts ſtelle auf hieſigem Rathhauſe 
coram Deputaro Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Director Frtedrich anberaumten Tes 
mine aber entwedee in Perſon oder durch zuläßige Bevolſmaͤchtigte, wozu denen, 
welchen es hieſigen Orts an Bekanntſchaft fehlt, der Herr Juſtiz Commiſſartus 
Haſſe in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren 
und zu juſiſieiren, bei ihrem Ausbleiben aber zu geyärtigen , daß ſie von der vor⸗ 
handenen ConcursMaſſe mit Auflegung eines ewigen Stillſchweigens werden aus: 
geſchloſſen werden. 7 c = 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. =i 
Hirſchberg den aten Februar 1819. Nachdem von Seiten bes unter⸗ 
zeichneten Patrumonlal⸗Gerichts über das zu Wuͤſte⸗Roͤhrsdorf belegene Müller 
Neumannſche Grundſtück, beſtehend aus dem Bauergute ſub No. 29. und der 
abgebrannten Müßte auf den Beſchluß der Glaͤubiger der Liäiidationgs Proc 
eroͤffnet worden iſt; do werden alle etwanige unbekannte Real ⸗Praͤtendenten, 
weiche an gedachtes Grundſtuck aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche 
zu haben bermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den ꝛoten Map d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts ⸗Canzley zu Kupferberg anberaumten 


— 
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eiquidations⸗Termine perſönlich, oder durch eſnen geſetztich zuiäßigen Beooll⸗ 
mächtigten zu erſcheinen ihre vermeintlichen Artsrüche anzugeden und durch 
Bewetsmittel zu beſcheln gen, die Außenbleibenden haben zu gewärtigen „ daß 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen das Grundſtück, die Maſſe ſowehi, als 
gegen die uͤbrigen Creditorea auferlegt werden wird. 5 1 
Das Patrimonial⸗ Gericht der hochgraͤftich v. Matuſchkoſchen 
5 Herrſchaft Kupferberg. Vogt. 
8105 Strehlen ven zaften Januar 1819. Der aus Petersdorf Nimpiſchen 
Kreiſes gebürtige, im Jahr 1813. bei der öpfündigen Fuß ⸗ Batterie Nro. 11. als 
Cancnier mit zu Felde gegangene und am ı6ten October deſſelben Jahres in der 
Schlacht bey Leipzig geblieben ſeyn ſollende Gottlteb Büttner wird anf Antrag ſei⸗ 
ner Geſchwiſter hierdurch öffentlich vorgeladen, entweder binnen driy Monaten 
und ſpaͤteſtens bis zum aeſten May d. J. von feinem gegenwärtigen Aufenthalte, 
und ob er noch an Leben, Nachricht zu geben, oder aber in dieſem Termine per⸗ 
ſoͤnlich und zwar vor dem unterzeichnztem Juſſitiario von Petersdorf allhier in 
Strehlen zu erſcheinen und das weiter Rechtliche, ſo wie beim Außendleiden und 
gaͤnziſchem Stillſchweigen, zu gewartigen, daß gedachter Gottlieb Buͤltner ur 
tobt erklärt und das von demſelben hinterlaſſene Vermoͤgen, deſſen Erben ausge⸗ 
antwortet werden wird... ür . 
a Das Hauptmann v. Hirſch Petersdorſer Gerichtsemt. Br 
CC.. . e cen d ins Patzensky · 5 
Kotzenau den roten Februar 1819. Der aus Seebnitz in Nieder⸗ 
Schleſten Lübenſchen Kreiſes gebürtige Johann Gottiſeb Rechen welcher als Untere 
offizier im -Füfllier Bataillon des hochloͤblichen zten Werpreuß: Linien⸗Infanle te⸗ 
Regiments aus dem Lager bel Zuckauſchen in dem ruffiſchen Feldzuge ven 1892 
Krankheitsbalder in das Lazarelh nach Miethau in Curkand gekommen, und bis 
jetzt nicht zurückgekehrt iſt, auch von feinem Leben und Aufenthalt ſeit Liefer Zeit 
keine Nachricht gegeben hat, ſo wie deſſen unbekannte Erben und Erbnebmer, 
werden auf den Antrag der hleſigen bereits legitimirten Verwandten hiermit vor⸗ 
laden, innerhalb 3 Monatben, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 26ften May a. c. 
ormittags 11 Uhr angefegten Termin] in dem Amtshauſe des unterzeichneten 
Gerichts entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich ſchriftlich zu melden und wei⸗ 
tere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls der Johann Gottlieb Rothe, bei 
ferneren Ausbleiben und Stküſchweigen für todt erflärt und fein Vermoͤgen, an 
feine ſich bereits gemeldeten als nächſt: bekannte Erden veradfolgt werden wird. 
1 Das reichs⸗ buvagräfl; zu Donathl. Juſtizamt der Herrſchaft 
g Kotzenau: DE 
Albinus, Juſtit. 
Parchwitz den azſten Januar 1819. Der unter dem ten ſchleſiſchen 
kondwehr⸗Regiment⸗geſtandene Solder Johann Carl Hübner aus Rehn Liegnitzer 
Kreiſes, welcher untem z4ften Februar 1814. am Me:venficher in einem Lazareth 
bei Laon vor der Einnahme von Paris ver ſtorden ſein foll, ingleichen der unter dem 
Striegauer Landwehr ⸗ Bataillon alen Compagnie geſtandene Untetoffieter Fried⸗ 
rich Frommelt aus Buchwald bei Neuma s kt, welcher im Jahre 1813, det dem 
Bebergang über den Aheln am Nerbeufieber krank in ein unbekanntes Lazareth ge⸗ 
bracht werden, und ſeitdeim nichts von ſich hoͤren loſſen oder ausfindig zu machen 
5 1 5 a a geweſen, 
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geweſen; 3) der Unteroffieier Gottlieb Seiffert aus Obſendorf Neumark iſchen 
Kreiſes, welcher beim Grenadier⸗Bataillon des vormaligen Infantern⸗Reg ments 
o Schimonsky ſtand, und ſeit der Schlacht bei Jena in 1806. nichts mehr von ich 
böreu laſſenz 4) der unter dem igten Linlen Infanterie Regiment geſtandene 
Soldat Johann Gottlob Witſchke aus Dbfendprf Meumärktſchen Kreiſes, weicher 
ta der Affaire bei Fleury in Frankreich am töten Jult 1875 geblieben fein ſoll; 
5) der Fandwehr⸗Soldat Gottlieb Hindemith aus Campern Liegnitzer Keeiſes, 
welcher im Januar 1814. am Nervenſteder krank in das Lazareth zu Schwaldach 
am Rhein gebracht worden, und ſeitdem keine Nachricht von ſeinem eben eingegan⸗ 
gen: 6) der unter dem sten Landwehr + Fırfangeries Regiment geſtandene, ſeit 
dem Treffen bei Chalons in Anno 1813. und 1814. vermißte Soldat Job. Frie⸗ 
dei Finke aus Jeſchendorf Liegnitzer Kreiſes; 7) der Soldat Samuel Schmidt 
eus“ Wuͤltſchkau Neumarktſchen Kreiſes, welcher ſeit feinem Ausmarſch in die 

Campagne de Anno 1813. nichts mehr von ſich, hoͤren laſſen; 8) der unter dem 
Reſerv Bataillon des sten Weſtpreuß Infanterie⸗Regiments geſtandene im Jahre 
1813. in der Schlacht bei Fügen ſtark dleſſirte und in das kalareth 8 ge⸗ 

brachte Soldat Johann Gottlieb Reinſch aus Parchwitzer Domainen⸗Amtsdor fe 
Altlaͤs Liegnitzer Kreiſes, welcher fett dieſer Zeit vermißt worden; 9) der unter 
der Liegnitzer Landwehr geſtandene und ſeit eder Leipziger Schlacht verſchollene 
Seldat Johann Chriſttan Scheubel aus Wangten; 10) der im Jabre 1813. beim 
Depot des ele zjoiänterlex: egiments anfänglich vor der Veſtung Glogau 
geſtandene hinterher aber mit Erſaßmaunſ sad Sachen zur Armee abge⸗ 
ſchickte ſeitdem “aber verſchollene Soldat Samuel Gähl aus Koitz kiegnitzer 
Kreiſes; 11) der unter dem irten Landwehr ⸗Infanterle⸗Regiment gerkändene und 
heit der Einnahme der Veſtung Wittenberg im Jahre 1814. verſchollene Soldat Sa⸗ 
muel Polkner eben daher; 12) der unter dem Reſerve- Bataillon des ten; Weſt⸗ 
preuß. Infanterie: Negiments geſtandene Soldat Samuel Rieger gleichfalls daher, 
welcher in der Schlacht bei Toͤplitz im Jahre 1813. geblieben fein ſoll, und ſeitdem 
nicht auszumitteln geweſen; 13) der unter dem ıflen Garde⸗Injanterie⸗Regiment 
fen Bataillon geftandene Carl Friedrich Grundmann aus Heidau Liegnitzer Keiſes, 
welcher in der Schlacht bei Leipzig geblieden fein ſoll; 14) der unter dem ten 
Landwehr⸗Infenterie⸗ Regiment geſtandene und fett dem Einmarſch nach Sachſen 
nich dem Waffenſtillſtande in 1813. verſchollene Soldat Gottlieb Kern eben daher; 
15) der unter dem vormaligen Treuenfelſer Infanterle-Regiment geſtandene Mous⸗ 
querier Chriſtian Gottlieb Kynaſt aus Leſchwitz, welcher in der Jenaer Bataille 
n Jahr 1886. in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen, und nach Ausſage eines 
Cammeraden, in das Lazareth zu Mainz mit der Ruhr behaftet gebracht worden, 
ſeltdem ader keine Nachricht gegeben; 16) der Unteroffieier Gettlieb Mittmann 
eben daher, welcher im Jahre 1813. in der Schlacht dei Toͤplitz ſtark verwundet 
unt in das Lazareth nach Prag geſchaft worden fein fol, ſeitd em aber verſchollen; 
17) der bei dem Reſerve⸗Batalllon des aften Weſtpreuß. Infanterie⸗Regiments 
gehandene und nach dem Rhein Uebergang in Anne 1813, krank gewordene, und 


in ein unbekanntes Lazareth gebrachte, ſeltdem aber vermißte Soldat Johann 


Sortiried Machner aus Altläß; 18) der unter dem aten Weſtpreuß. Infanterie⸗ 
Regiment geſtaudene, nach einem Schreiben Fes pa RENTE» tb am aten Auguſt 
1313. beim Anruͤcken von Culm auf D sen‘, töͤdtlich dleſſirte, und in ui 
; NER .* S Gewalt 
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Gewalt gerathene Soldat Anton Scholz aus Amts Aktläß. Alle dieſe vor aufge⸗ 
führten in dem fran zoͤſtſchen Kriege vermißten Perſonen werden auf den Antrag 
ihrer rep. Arltern, Enega:ten und Verwandten, hierdurch Öffentlich vorgeladen, 
binnen 2 Monathen ſpäteſtens aber in dem auf den ı4ten, ı7ten, 1gten und 19. 
May anberaumten peremloriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr allhier zu Parch⸗ 
witz vor dem Unterzeichneten als dem Juſtitiario ſämumtlicher Ortſchaften, entweder 
perſönlich oder durch einen vorichriftämäßtg legitimirten Mandatarius zu er ſchei⸗ 
nen, über ihr Ausbleiden und Stillſchweigen Rede und Antwort zu geben, im 
ausbleibenden Fall aber zu gewaͤrtigen, daß ſie für todt erklaͤrt, ihr etwaniges 
Vermoͤgen ibren Aeltern, Kindern, Geſchwiſtern oder Anverwandten zuerkannt 
und aus geantwortet, ſo wie auch denen Ehefrauen die anderweite Verehligung 
ohne Weiteres verſtattet werden wird. ns 

85 in zk Dickow. 


AER TISSEMENT S. 3 
resten den 2 ſten April 1819 In dem bleſigen Koͤnigl. Magazin 
befindet ſich eine Quantität von 14 Wispel, 12 Scheffel Roggen Commiß Kein, 
weiche nach haͤbern Belimmungen öffentlich verkauft werden ſoll. Es if dazu ven 
ung ein Termin auf den kſten May c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Koͤnigl. 
Magazin am Burglelbe anberaumt, wozu wie Kaahoftge einladen. Sugleach wird 
auch eine Quaniitaͤt Kornſpren und Fußmehl ausgebothen werden. 8. 
6 N Dos Königl. Peoviant =, und Gourageamt t.. 
Breslau. Za vermiethen ißt auf der Nicolaigaffe am Ringe Nro. 183. 
eine Stube, eine Alkobe Im zten Stock, für Herren, mit auch ohne Meudles, bald 
zu beten. ee - ER 
Breslau. (Maculatur⸗ Verkauf.) Bey Groß, Barth et Comp. iſt 
elne Parshie davon zu haben. | 1 | Schr 
) Breslau. Den zten May fünftigen Monats fahre ich ganz leer mit 
meinem Plauwagen nach Leipzig; ſollte allſo jemand geſonnen fein, dieſe Reiſe 
mitzumachen, beliebe ſich auf der Odergaſſe Baͤckerherberge No. 273. beym Lohn⸗ 
kutſcher Gottwald zu melden. 33 a 
Breslau. Den erſten Map wird in den neu Preuß lſchen Maaßen und 
Gewichten wie auch andern gemeinnützigen Rechnungen Unterricht gegeben. Thell⸗ 
zunehmende erfahren das Nähere Harras gaſſe No. 1036. 2 Stiegen. 
Breslau, Ich wohne jetzt in der Kup ferſchmiedegaſſe, im goldenen 


Schwan, Unts 2 Silegen hoch. g 
N N Dr. Müller, pract. Arzt. 


os Brest Von heute, als den a öſten April an wohne ich im aten Vier⸗ 
tel der Albrechts gaſſe in dem mit No. 1695. bezeichneten Haufe des Seifenffeders 
Herrn Jäckel, elne Trappe hoch. „Dr Vorkbeim. 
- A Bredlan. Eine gute Gelegenheit nach belplig Über Ores den u erfragen 
auf der goldnen Rabeaſſe No. 469: bey Salamon Hirſchel. IR 
, Dress 


* 


— 1442 — 


) Breslau. Zu vermiethen nnd bald zu beziehen, find zwey Stuben mlt 
und ohne Meubles vorm Dderthore Matthias goſſe im Axteiſchen Haufe No. 3. und 
6. jwey Treppen hoch. e nen e 

*) Breslau. Zu vermiethen iſt auf der Aldrechtsgaſſe in No. 1400 elne 
ſchoͤne Handlungsgelegenheit und das Nähere im Comptoir daſelbſt zu erfragen. 

*) Breslau. Unterzeichneter empfiehlt ſich mit der beſten Rohr ſtut iſtechter⸗ 
Arbelt zu den dilligſten Preißen und zeige zuglelch meinen reſo. Kunden ergebenſt 
an, daß ich noch) im meinem aller Quartiere auf dem Graben No. 1331. im hinter 
Hauſe eine Stiege hoch, wohnhaft bin. - % 254 345 

R ö Gottlieb Schreiber, Roßbrſtuh'ffechter⸗ 

*) Breslau. Ein ganz leichter moderner ofiner ein paͤnniger Wagen iſt 
verändrungswegen zu verkaufen und ſich deshalb in der langen Holzgaſſe in der 
ſteinernen Bank 2 Stiegen hoch zu melden. 1 

) Bres lou. Zu virmlethen und auf Johannls zu beziehen iſt eine aus meh: 
seren Piegen beſt hende, nabe der Promengde Belrgene angenehme und freundliche 
Wohnung neoſt Küche, Kellet und Boden. Das Nähete Ohlauer Straße No. 1127. 
und ta fan , Mer untere Feng 

Breslau. Elnem mit den noͤthigen Schkulfenntniſſen verſehenen gebil⸗ 
beten jungen Werſchen von, reibtfehofinin Eltern, außee ber, weicher Luft bot dle 
Speterey⸗ Details” Handlung zu erlernen, bat Auftrag eine Stelle nachzuweſſen 

; Buͤttner, Schmiledebrüdte in den 4 Evangellſteg. 

7) Breslau. Ein un verheirateter Mann von untadeſhaſten Sitten und 
tuͤchtiger Bildung, ſucht ein Unterkommen auf dem Lande, entweder als Erzieher, 
Rechnungsführer oder Wirthſchaftsgehülfe und verſpricht unter billtgen Bedingun⸗ 
gen, einer biedern Familie ſich nach feinen Kräften nuͤtzlich zu erweiſen. Naͤhere 
5 giebt Herr Dr. Harntſch im evangeliſchen Schullehrer Seminartum zu 

reslau. 8 : 

„) Breslau. Zu vermlethen und bold zu bezlehen ift eine Wohnung von 
4 Stuben und eine von 2 Stuben, ein Pferdeſtall auf 6 Pferde und Wagenplotz 
in der ſteinernen Bank am Neumarkt. ae 1 

) Brieg den 20. April 1819. Am 19. d. M. Vormittags um 9 uhr, 
ſtarb melne Schwiegermutter die verwitt. Frau Thor⸗Einnehmer Boͤhm am Steck ⸗ 
fluß. Ich mache diefen Todesfall allen entfernten Verwandten hierdurch bekannt. 

3 ge . G. Schönbrunn. 
*) Breslau den 1gten April 1819. Allen minen Bekaniſten und Freun ⸗ 


den zeige ich bierdurch ergebenſt au, daß geſtern meint innig gelebte Schweſter 


Denriette Heller an den Folgen der Waſſerſucht entſchlümmett IR, wer dle Verſſor⸗ 


bene und ihr Leben unter uns fannte, wird meinen und weſner Familie unkrſet, 


lichen Verlust fuͤhlen und uns ihre gürige The naßtue ſchenten. Bi 


gr. Heller, Landſ. C. nebſt Famllle. 
en Dreh 


$ 
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Breslau. Auf der Junckerngoſſe No. 614, If ein Logis auf gleicher 
Sede beſtehend aus 3 Stuben und Zubehör zu vermietden, und das Naͤhere beym 
Agenten Herrn Bittner, Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen zu erfragen, 
Breslau. Auf der Junckerngaſſe No. 614. Hl eine Handlungsgelegen⸗ 
heit nebſt mehrere Keller und Gewölbe zu vermieten, und das Nähere beym Agen⸗ 
ten Hern Buͤttner, Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen zu erfragen. 

*) Breslau (Stettiner weiß Doppelr Märjbier) iſt in ganzen und halden 
Tonnen zu haben, im Comptoir Bättnergaſſen No. 43. a 
*) Breslag. In No. 47 1. goldnen Radegaſſe dem loͤbl. Kretſchmermittel 
gehoͤrig, iſt die erſte Etage kommende Johannis c. a, zu vermiethen und die Eondis 
tlones bey dem Kreiſchmermittel⸗Notair Schneider im Doppelbier- Haufe No. 914. 
Bruſtgaſſe zu erfragen. a s N 


Breslau. Daß wieder beſtes Eau de Cologne a 8 gr. Cour. pro Flasche 


2.477, % er 3 


TEA Sperre she Anal "or Diee ET 
Breslau. Ganz vorzuͤglicher Portorico und beſter Rollen Cnaſter, ſein⸗ 
ſter Eſtragon⸗Eſſig und eingelegte Apriceſen find fo. eben ſriſch angekommen und 
biethet dieſe ſo wie alle andre Spectrey⸗Waaren zu den moͤgllchſt billigen Preißen 
bey rrelſter Bedingung ganz ergebenſt an. s 
u Adolph Bodſtein, Nicolaigafie in der gelben Marie. 
) Breslau. In No. 83. bat ſich ein Huͤdnerbund maͤnnuchen Geſch lechts 
eingefunden. Er hat braune Flecke und Gehaͤnge und iſt ganz tigerattig. Gegen 
Erſlattung der Koſten kann er dort verabfolgt werden. d 
) Breslau. Es ſſt bler ein Staatsſchuld Anerkenntniß ſub No. 113. 
745. über 100 Rthl. Cour. , urſprünglich auf den Kaufmann Herrn Maynau in 
Hirſchberg aus geſteat, und von demſelben in blanco girirt, verlohren gegangen. 
Der redliche Finder wird erſucht, ſolches in der Handlung des Heren S. Friedederg 
auf dem Ealjringe im weißen Löwen gegen ein angemeßnes Donceur abzugeben, ins 
dem bereits alle Anſtalten getroffen worden, daß der Beteng dieſes Sta o tsſchuld⸗ 
Anerkeuntaiſſes nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen fett Michaelis 18 18., welches vor ſichs 
Wochen von dem damaligen Elgenthuͤmer Herrn Abraham Schleſinger in Hieſchberg 


bey der pleſigen Koͤnigl. hochloͤbl. Reglerung gekaͤndiget worden, an n a 
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ders als an den wahren Eigenthuͤmer dirfes Stastsſchuld Anerkenntnlſſes gezahlt 
werden wird. e | i 
*) Breslau. Aechter Grünberger Wein Eſſig iſt ſowohl im ganzen als 
endetail zu haben im Specereygewoͤlbe des fiel: J. M Schiller aͤußere edlatgaffe 
Nro. 418. und wird die Guͤte, fo wie der Preiß deſſelben gewiß jedem Kenner ans 
nehmbor ſeyn, weshalb um geneigte Abnahme gebeten, und prompte und reelle 
Bedienung geſichert wird. BT Re 


gelegen, iſt kommende Jehanni a. c. bey mir zu vermlethen. * 
— Gottlieb Ferdinand Gerber jun. 
) Breslau. Von bem gemahlenen Gips, dem bekonnten guten Duͤn⸗ 
gungsmittel Felder und Wleſen, in Tonnen a 13 Bresl. Scheffel iſt noch elne Parthie 
zum billigſten Preiß, fo wle auch 8 und 9 Eymrige leert Rumm Gebinde zu haben 
bey C. F. Ermrich, Buͤtttnecgaſſe No. 43. 
Alt⸗Scheitnig den ızten April 1819. Melnen hochgeehrten Gäflen 
mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich von heute an wleder in dem ehema⸗ 
ligen Fuͤrſt v. Hohenlobnſchen jetzt Herrn Welgelt gehoͤrigen Garten wohne. Auch 
ſind noch Sommer⸗Logis det mir zu haben. - Krauſe. 
) Breslau. Einem hochtuverehrenden Publleum beehre ich mich hlermit 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Local des Herrn Eofferier Wurſt auf der 
Mathtasgaſſe vor dem Oderthore in Pacht genommen und den as ſten April fie 
meine Rechnung eröffnet bade. Indem ich um guͤttzen Zuſpruchergebenſt erfuche, 
“füge ich noch die Verſicherung binzu, daß ich mit kalten und warmen Speifer, 
fo wle mit gutem Bouteillen- und Mannſtelnerbiere das Vertrauen rechtfertigen 
werde, welches ich mir durch billige Preiße und prompte Bedienung bey elnem hoch ⸗ 
geehrten Publikum zu erwerben ſuchen wil. 2 
106 N Walter, Coffetler. 

„) Oels den aten April 1819. Es If auf dem Felde, an der Namslauer 
Straße ohnweit des Dorſes Buchwold dey Bernfladt ein Leichnam männlichen 
Geſchlechts den 19. März t. aufgefunden worden, deſſen Körper e Elen 10 rheinl. 
Zoll lang, ſchwarz von Bart und Kopfhaaren, ſonſt wohl gebilbet und unverletzt: 
durch die beſondern Merkmale nehmlich durch eine von dem linken Nafenfliegel dis 
an die linke Oberlippe, etwa einen halben Zoll lange, in grader Linte laufende 
Narbe, ſo wie durch elne fuͤnf Viertel Zoll unter dem rechten Ohrlaͤpchen befindlichen 
Narbe ſich ausgezeichnet hat. Der Tod dieſes feinem Alter noch auf So Jahr zu 
ſchaͤtzenden Mannes iſt wahrſcheinlich durch übermäßigen Genuß von Brandtweln 

‚in Verbindung mit dem am 18ten März geweſenen Hürmifchen Wetter und der 
ſchlechten Bekleidung am Nerbenſchlag erfolgt. Da die Leiche des Verſlorbenen uns 
bekannt iſt, fo wird deren Auffindung nach §. 155: der Gerlihtsordnung hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. g.) an * 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
Anhang 
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e XVII. des Breslauſchen Anfeligenge Blattes 
vom 26. April 1819. | 4 


ae 
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7 Gerichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 


Serufiad® den 10. April. 1819. Nachſtehende Beſitzveraͤnde⸗ 
tungen werden hiermit bekannt gemacht: 
I. Kraſchen. 1. Kynaſt, die Freiſtelle Nr. 17., um 67 rthl. 12 fol. 
Johann Kricke, die Fteiſtelle Nr. 33. in Babatz, um 190 rthl. 
125 Nieder⸗Prretzen.“ 30 Cpriftian‘ Langner, die Miſchkeſche Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle Nr 8, um 98 rtbl. George Gluwke, die Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle Nr. Wr um 52 rchl. III. RA ewitz. 5 George Frei, die Zuͤchner⸗ 
Kr Stelle, um 40 rthl, 6. Hans George Kawig, das vaterl. Bauergut 
8. um 150 rthl. IV. Ober Mühlwitz 7. Ghriſtian Manchen, 
die Dreſchgaͤrtgerſtelle Nr. 9. vom Sternabl / um 125 rtl 8 verehel⸗ 
Klotz, die vaͤterliche Schmieeftete Nr. 26., um 400 rthl. V. 5 
Mühlwitz 9, Cbriſtian Günther, die väterl, Stelle Nr. 6., um 40 rthl. 
20 ſgl. VI, Galbitz. 10. Hans Wagner, das väterl. Bauergut Nr. 
a um iarthl. 11. Schirdewahnſche Erben, die väterl. Freiſtelle Nr. 
21, um 1900 rthl. 12. Gottlieb Kirſch, das Bauergut Nr. 11., um 
436 rthl. 21 fal. 13. Schehiſche Erben, die vaͤterl. Freiſtelle Nr. 13 , 
um 200 rthl. VII. Pontwitz. 14. George Kittner, die Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle Nr. 37. um 22 rthl. 25 ſgl. 1. Gottfried Schubert, dieſelbe 
Stelle, um zarthl. 16. Luſtig und Stephan, Tauſch der Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtellen Nr. 14. und 67., um 32 tthl. 17. Gärtner, das Bauergut Nr. 
23 um 1180 rthl. 18. Friedrich Weihrauch, die Freiſtelle Nr. 58., um 
285 kihl. 21 Il: 19. George Sobeck, die Freiſtelle Nr. 69. zu Jonar, um 
34 rthl. 20. ergel, vom Spiers die Stelle Nr. 2. zu Dzielunke, um 
à40⁰ mb. 210 Züpprund Widder, das Gottſchalkſche Bauergut Nr. 27. 
um sho rtl. VIII. Wabgig. 22 Ehriſtian Neumann, das väterliche 
= BanrtarLute AR Br, n e 
den 4. ‚April, Kr Dato ward der Krummwohlau⸗ 
EEE Su 350 »tbl. coufirmirt. 
Koͤnigt Domainen- Zufigamt, 
s Brieg 
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Brieg den 18 Maͤrz 1819. Deſignation der ſeit July 1818 bis 
jetzt ö Kaͤufe: TER 
A. Von der Stadt. 
1. Berichtigung des Beſitztitels auf die Wilde ewe, din Rr 263. 
der Stadt, pro 700 rthl. 
2. Desgleichen von Nr. 74. auf die Wittwe Ungern, pro 465 ehr. 
3. Desgl. von Nr. 17 auf den Kaufmann Caro, pro 600 rthl. 
4. Desgl. von Nr. 17 auf den p. Göbel, pro 3 rorthl. 
5. Desgl. von Nr. 281. auf den Sıumpiftrider Bild, pro 4508 rtbl. 
6. Dergl. 369 auf den Joſeph Silardi, pio 1835 rihl. 
7. Desgl. 246, auf die Schiftecſchen Erben pro 1125 rthl. 
8. Desgl. „ 246. auf die Frau Majoıin v. Eiſenſchmidt, pre 
3000 ıthl. g 
9. Desgl. . 486. auf den Riemer Kunau, pro 250 rthl. 
B. Von den Vorſtädten. 
. 10. Berichtigung des Befigtitele von Ne. 3. Mollwitzer Thor, auf 
den Victualienhaͤndler Rheniſch, pro 7600 tthl. 
11. Desgl. von dem Kretſcham Nr. 1. zu Briegiſchdorf, auf den vic. 
lermeiſter Ehrlich, pro Zo00.rıhl. 
12. Desgl. von Nr. 7. Breslauer Thor, auf den p. Afinakın pro 
800 rthl. ö 
C. Vom Lande, 
13. Berichtigung des Heſitzitels von Nr. 32. zu Fides auf die 
Wittwe Monden, pro 80 rthl 
14. Desgl. auf den Chriſtian Schuͤller von Nr. 32. zu Cantersdorf, 
pro go Rtbl 
15. Desgl. auf den Johann Chriſtian Hofemann von Nr. 7. zu Moſelache, 5 
pro 610 rtl. 
16. Desgl. von Nr. 16. zu Schreibendorf auf die Wittwe Klinner, pro 
600 rthl. 
17. Desgl. 3. zu Klein Piofentpt auf den Gottlieb Panne \ 
witz, pro 300 rihl. 
18. Desgl. 33. zu Alzenau auf =, Daniel Goͤbel, pro 
500 rthl. 
a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Grofe. 
Brieg den 27. Maͤrz 1819 Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der Gottlieb Weidel dem Gottlieb Jentſch die zu Groß⸗Jenckwitz 
belegene Hofegaͤrtnerſtelle Nr. 41. den 21. Januar c. um 300 rthl. abgekauft hat. 
Das Juſtizamt Groß⸗Jenckwitz. *) Cam enz 
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Cameuz den r. April 1819. Bei dem Gericht der Koͤnigl. Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz, ſind nachbenannte Kauf⸗Contracte confir⸗ 
mirt worden: 

1 Des Florian Emmer, um eine Hanerſtese zu Armeen, 
pro 300 ıthl, 

2. Der Buͤrgerin Anna Regina Haucke aus Reichenstein, um das 
Acker ſtuͤck ſub Nr. 42. in Plettnitzer Jurisdiction, pro 600 rthl. 

3. Derſelben, um das re ſub Nr. 49. in Wente Juris diction, 
pro 28o.tthl. 

4. Des Anton Welzel, um eine Hluslaſele zu Eichau „pro 143 rthl. 
10 fol: 

5. Der Witwe Eliſabeth ae ; um ehemaͤnnl. Bauergut zu Hem⸗ 
mersdorf, pro 2000 rtbl. 

6. Des Joſeph. Riedel, um eine tuell zu Laubnitz, pro 
850 rthl. 

7. Der Bürgerin Anna Regina Bude aus Reichenſtein, um das 
e fub Nr. 47. in Plottnitzer Jurisdiction, pro 1000 rthl. 

Des Auguſtin Francke, um eine ie Gärtnerftelle zu Wenig: Noſſen, 
pro = rthl. 

9. Des Joſeph Buchwald, um eine Gärtnerftelle zu Baigen, pro 

640 rthl. : 

5 10. Des Anton Haucke, um eine Haͤuslerſtelle zu Reichenau, pro 
300 ıthl. 

we Des Beidrich Buhl, um eine Hänsterfkelle zu Follmersdorf, pro 
80 ridı. 

12. Der Nassen Baum, um die Haͤuslerſtelle ſub Nr. 23 zu Groß: 
noſſen, pto 24 rthl. 

13: Des Auguſtin Praufe, um eine Gartenſtelle zu Grunau, pro 


440 rthl. 
14. Des Franz Seidel, um ein Bauergut zu Baumgarten, pro 
3100 rtl. 
72 5. Des Joſeph Pohl, um eine Häuslerſtene zu Follmersdorf, pro 
76 ri 


16. Des Bauers Ludwig Langer aus Baumgarten, um ein Ackerſtuͤck, 
pro 360 rthl. 
17. Des Joachim Rohrbach, um eine Häuslerftelle zu Follmersdorf, 
pro 182 rthf. r ſgl. 6 d'. 
18 Des Bauers Ignaz Vogel aus Baumgarten, um: eine Wieſe in 
Grochwitzer Jurisdietion, pro 360 up 19. Des 
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— Des Joſeph Reife, um eine Sluslerſele zu Yötinig, pro 
21 * 
: 20. Des Gärtners Anguſtin Prauſe aus Grunau, um ein ucerſtück in 
Paulwitzer Jurisdiction, pro 240 rthl. 
21. Deſſelben um ein dergleichen Keen in dortiger Jurisdiction, 
pro 80 rthl. 
22. Des Franz Spillmann, um eine Säusterftete zu Kaubnitz, pro 
110 vihl. 
23 Des Florian Schindler, um das s bite, Bauergu zu Groß⸗ 
noſſen, pro 1200 rthl. 
24. Des Jana; Vogel, um ein Vouethut zu Baumgarten, pro 
2640 rthl. Ai 
25. Der Beanjiste Gärtner, um eine Bären. zu Grunan; pro 
280 rthl. 
26. Der Witewe Catharina Juny, um das ehemdnnt, Bauergut zu 
Johnsbach, pro 2325 tthl. 
27. Derſelben, um ein Ackerſtück in dortiger Juriedieion, pro 
1028 rthl. 
28. Der Franziska Gärtner aus Grunau, um ein Ackerſtuͤck in Pau 
witzer Jurisdiction, pro 120 tthl. : a 
29. Des Franz Heinze, um eine Häuslerfteile lu Follmersdorf „pro 
152 tthl. 11 ſgl 6 d'. 
30. Des Franz Beckert, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Eichau, pro 200 rthl. 
31. Des Carl Zwiener, um eine Haͤuslerſtelle zu Eichau, pro ı20 rthl. 
32. Des Michael Beckert, um eine Haͤuslerſtelle zu Johnsbach, pro 
150 rthl. 
Dr 33. Des Amand Kruſche, um ein Bauergut zu e pro 
1675 tthl. 
a 34. Der Therefia Kümmel, um eine Krambude zu Wartha, pro 
200 rthl. 
35. Derſelben, um eine dergleichen Krambude daſelbſt, pro 200 rthl. 
36. Des Franz Altmann, um ein Bauergut zu Schlottendorf, pro 
4800 rthl. 
37. Des Joſeph Caspar, um ein Bauergut zu Follmersdorf, pro 
oo ıthl, 
x 5 Des Ferdinand Haucke, um ein Bauergut zu Baumgarten, pee 
600 rthl. 
8 39. Der Wittwe Thereſi! N um die ehemännl. Eibſchmiede 
zu . pro 96 rthl. 40. Eu 
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43500, Des Joſeph Happich, um eine Häuslerſtelle zu Helanichswalde, 
pro 100 rthl. 
41. Des Amand Pohl, um eine a zu taltmanndtorf, 
pro 160 rthl. 

434. Des Anton Hahn, um eine Häuslerftelle zu Kani wunde, pro 

300 tıhl. 

43 Des Franz Weiß, um eine Haͤuslerſtelle zu Plottnitz, pro 74 rihl. 
43ᷣ4. Des Franz Jaſchke, um eine Haͤuslerſtelle zu Heiutichswalde, pro 

128 rthl. 

45. Des Franz Lincke, am eine Haͤuslerſtelle zu Schtom, pro 
250 rthl. 

46. Des Bauers Anton Menzel aus Frankenberg, um ein Ackerſtück in 
Baumgartner Jurisdiction, pro 1600 rthl. 

125 . Des Anton Herfort, um eine Haͤuslerſtelle zu Gierichswalde, pro 
282 rthl. 
48. Des Jofeph Klammt, um eine Heeg zu Molmsdorf, pro 
170 thl. . 

49. Des Haͤusler Joſeph Riedel aus gaudait, um ein Ackerſtuͤck da⸗ 
ſelöſt, pro 500 rthl. 
50. Des Wilhelm Langer, um 85 Borg; tHaus z Wattha, pro 

5 rihl 

51. Des Bernard Klinde, um das Ackerſtück ſub Nr. 7 in Paulwitzer 

Jurisdictien, pro 120 vthl. 

52. Des Anton Buhl, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Grunau, pro 380 rtl. 

58. Des Cbirurgus Paul Schloſſer, um eine Haͤuslerſtelle zu Haag, 
pro 38 

54. Des Ignaz Pachel, um ein Bauergut zu Gierichswalde, pro 
600 rthl. 

55. Der Anna Maria Schär, um ein Bauergnt zu Gierichswalde, pro 

875 sthl. 

56. Des Franz Pohl, um ein Bauergut zu Baitzen, pro 6000 rrhf, 

57. Des Mathias Barnert, um eine Häuslerftelle zu Gierichswalde, 
pro 48 rthl. 

58. Der Witiwe Barbara Ertelt, um eine Gartenſtelle zu Eichau, 
pro 180 rehl. 

50. Der Witte Veronica Bartſch, um die ehemaͤnnl. Gartenſtelle zu 
Paulwitz, pro 440 rthl. 

60. Der Wittwe Anna Maria Praufe, um die ehemaͤnnl. Gartenſtelle 
zu Banau, pro 585 uthl. 61. Des 
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61: Des Fram Kleiner, um ein Gaſthaus zu wäre, pre 
7400 tthl. 
en Der Thereſia Franck, um ein Bürger haus zu Warth, pro 
300 rthl 
63. Der Wittwe Thereſia Meugebanit, um die ehemaͤnnl. Haͤusler⸗ 
ſtelle zu Meyftitzdorf pro 64 tipl, 
64. Des Benedict Weigel, um eine ee zu Bemniststorf, 
pro 260 rthl. 
65. Des Ignaz Pichel, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Reichenau, pro 
900 tthl. 
66. Des Haͤuslers Franz Reymann aus Camenz, um tin uud 
zu Laubnitz, pro 400 rthl. 
67. Des Gaͤrtnets Franz Geiß er zu Laubnitz, um ein cker da 
ſelbſt, pro 400 rthl. 
68. Des Häuslers Anton Gloger ju eaubnib, um eine Häusler: 
ſtelle daſelbſt, pro 850 ttpl. , 
69. Deſſelben, um ein Acertüc in dortiger Suristjedon, pro 
500 rtht. 
70. Des Franz Grund, um ein Bauergut zu Gietichewalse, pro 
3600:.rthl, 
71. Des Ignaz Tobiaſch, um eine Häͤuslerſtelle zu Camenz, pro 
40 0 kthl. 
72. Dis Johann Buhl, um ein Bauergut zu Heinrichswalde, 
pro 3000 rihl. 
73. Des Caspar Volkmer, um ein Bauergut zu Gierichswalde, 
pro a2000 rihl. f 
74. Des Carl Sieber aus Reichenſtein, um das Ackerſtück ſub Nr. 
5 6. in Plottnitzer Jurisdiction, pro 2000 rihl. 
75. Des Freibauers Jeſeph Geister zu Banau, um ein Ackerſtüͤck 
daſelbſt, pro 202 rthl. 20 fgl. 
76. Deſſelben, um ein dergleichen Ackerſtuͤck daſelbſt, pro 403 
‚hl. 20 ſgl. i 
77. Deſſelben, um eine Hänelerfiele zu Sand bel Frankenberg, 


pro 940 hl. 
78 Des 
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78. Des Franz Werdlich, um eine Gotteſele m Sroßnofien, 


ptd 1100 tıhl, 
279. Der Wittwe Anna Maria Buhl, um die ehem zun. Häuslers 

ſtelle zu Baumgarten, pro 65 rthl. 

80. Des Joſeph Tanne, um eine Haͤuslerſtelle zu chrom, pro 
89 rthl. 

81. Des Franz Bariſb, um eine Häusterfefle zu Nandi ke 
pro 114 rihl. 8 fol. 65 d. 

82. Der Florian Bogner, um eine Haͤuslerſtelle zu Altaltmanns⸗ 
dorf, pro 90 tthl. 

83. Des Bernard Müller, um eine Hauslerſteute zu Hemmersdorf, 
pro 101 vthl. 5 

84. Der grau Pop, Commifarius Bode, um eine Krambaude zu 
Wartha, pro 10 rthl. 

85. Des Franz Beck, um eine Haͤuslerſtelle zu Eichau, pro 38 ril. 

86. Des Thomas Volkmer, um eine Haͤuslerſtelle zu Meyſtizdorf, 
pro 67 rihl. 6 8d. 

87. Des Franz Galle, um eine eee zu Altaltmannsdorf, f 

pro go rthl. 

88. Des Bauers Anton Schoͤnwieſe zu Groß: ofen, um eine Gar⸗ 
tenſtelle daſelbſt, pro 900 rıhl. 

Groß⸗Sttehlitz den 29, Maͤrz 1819. Bei dem Gerichts 
amte der Herrſchaft Groß: Strehlig find nachſtehende Käufe conſirmirt 
wordea, als: 

1. des Anton Pomoluch, uͤber die zu Miſchlina Gelögene grelgltt, 
nerſtelle, für 200 tthl. 

2. des Woitek Broll, über das zu Zandowitz belegene Frelbauergut 
fur 350 pl. f 

3 des Johann Pruner, über die zu Colonowska belegene Freiſtele, 
fuͤr * rthl. 18 gr. 2 

Des Jopann, Pannek, aber das Freigut zu Siiemanierh, für 
114 el. 6 gr. 105 d. 

5. der Marianna verebel. geweſene Pachura, über die Freibauer⸗ 
ſtelle zu Kzienzawieſch, für 160 rthl. 


6, des 
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ET GE des Havel Kowsniej: uber die Babel. in Küienzawieſch, 
‚für 37 rihl. 18 gr. 65 pf. 
7. des Franz Mainufeh, über die iu Satefte ordne Sue, 2 
für 33 rthl. | 
8 des Anton Wiora, über. die Freiſielle zu Dollna, fuͤr 33 rtbl. 
„des Andreas Leſchke, über ein Auarı Acker zu Knienzawieſch, f 
15 uhr. 5 gr. gPf 
10. des George Smptale, aber bie ‚HAueteiie zu Genaue, 
für 9 rihl. 3 gr. 5 J pf. 
11. des Häusler Mothes Paul, übe die sede in Carmer⸗ 
au, für; 33 rtbl. 9 r. a 
12. des Coloniſt Sehen 2 über. die eilen 55 Carmen, 
für 36 rihl. 13% pf. f 
13. des Sten Joseph Ale, über die enloneſen. iu  Catmesan, 
für 4 oo rthl. n 5 
e e — 7 Eon Beben Sin übe Biotope in Gatmıeran, 
für 452.0 — 
Az s Fraß Ehe, ober die Bauerſele „u merten, fuͤr 45 
sehl. 17 gr. 15 pf. 
16. des Gerbe Mut, aber u Srefäuelehene iu Rp, 
für 92 rihl. 75 A 
17. des Franz Pede, oben die i ierten ifegune wehen 
- für 870 ribl⸗. 
18. des Andreas Schmictaba, über die Sändtefete zu Diiento: 
witz, für 20 rthl. 


19. des Landwehemann Franz Schopra, uber die zu Difäline be, 


legene Colonieſtelle, für 66 cihl. 16 gr. 
20. des Schmidt Franz Auch zu Metotone 5 je die Beeifeft das 
ſelbſt, für 57 bl. 3 gr. 83 pf. = 
27, des Franz 3eion über die u Digi Befegene-Eofonieelle 
für 66 rthl. 6 gr. 
232. des Dorfelonafrtreid Barthofantüs wu, über das im Suche. 
lona bele hene Freib uergut, für 1000 tihl. 
23. des George Bedenck, über die zu wonnen Sefegne ste 
lerſtelle, fur 3 1 hl 10 gr. 32 pf. 


153 * 
si Dienſtags den 27. April 1819. 5 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ic. 7. 
3 allergnaͤdigſten Speriat Befehl. 
Beeslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVII. 


. Zu verkaufen. 35 
) Brieg den 14ten Januar 1819. Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Paulſchen Gaſſe ſub 
Neo. 193. gelegene drauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten, auf 1524 Rihlr. gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar 
in Termino peremtorto den a6ften Julp c. a, Vormittags um 10 Uhr bei demſelben 
oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kauflufige und Beſttzfaͤhlge 
hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadt⸗ 
gerichtszimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch 
ehoͤrg Bepollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und Demmächft zu ges 
artigen, daß erwaͤhntes drauberechtigte Haus dem Meiftbierhenden und Benzah⸗ 
lenden zugeſchlagen und auf Nachgebote nicht geachtet werden ſoll. 
0 A ß Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
29 Falkenberg den ı6ten April 1819. Das Königl. Gericht der Stadt 
ſubhaſtirt auf den Antrag der Hutmacher Anton Muͤllerſchen Erben das dentelben 
gehörige hieſelbſt belegene mit Ro. 80. bezeichnete Haus, welches auf 126 Rthlr. 
10 fgr. gewürdiget worden, in dem einzigen Blethungs⸗Termin den zaſten May 
a. c. Kaufluſtige, Zahlungs, und Befigfähige werden dahero hierdurch vergela⸗ 
den, in dem anberaumten Termin ihre Gebothe abzugeben und der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende hat mit Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtiger 
195 2 € Königl. Gericht der Stadt Be 
*) Fürſtenſtein den goſten März 1819. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtirt das dem Gottlieb Kobler zu Nieder⸗Rudolphs waldau Waldenburger 
Crelſes zugehörige, auf 628 Rthlr. 20 far, ortsgerichtlich gewuͤrdigte Freiſtuͤck, im 
Wege der Execution und iſt Terminis unicus et peremtorius licitationis den 2gfien 
Junk c. Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Rieder⸗Rudolphs⸗ 
waldau angeſetzt. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden demnach zur Abgabe ihrer 
Gebothe mit dem Beifügen eingeladen, daß dem Meiſt und Beſtbtethenden das 
Grunoſtück nnter Genehmigung der Real: Gläubiger zugeſchlagen werden wird. 
: 9 us e e der Herrſchaften Färſtenſtein 
e un K re 97 6 8 25 s 
Winzig den ıgten April 1819. Die Doͤhringſche Schuhbank No. 18. 
hlerſelbſt wird nochmals ſubhaſta geſtellt und wollen ſich in Termino den 28ſten 
uni d. J. Vormittags um 9 Uhr vor uns Beſitz⸗, Kauf⸗ und Zahlungs faͤhige 
einfinden, um ihre Sedothe abzugeben und den Zuichlag zu gewärtigen. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Schmid. 
Reichen⸗ 
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RNeichendach den aßſten December 1878. Beiden reichsgräfl. v. No⸗ 
ſtizſchen Gerichts unt der Steinſeiſfersdorfer Güter, fol die dem Franz Kubicz⸗ 
ky zugehoͤrige zu Seiffersdorf im Reichenbachſchen Kreiſe beſegene, und 
auf 4092 Rihlr. 20 fgr, Courant zu 5 pio Cent. gerichtlich gewuͤrdigte Breit⸗ 
und Mehlmuͤdle auf den 2öfen März 19194, den 26ſten May 1819, in Ter⸗ 
mino peremtorto aber auf den 28ſſen July: 1819. Vormittags um 11 Uhr im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Sämmtliche 
beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden demnach bierdurch aufgefordert, ſich zu dieſer 
beſtimmten Zeit in der gerichtsamtlichen Conzeley zu Steinſeiffersdorf ohnfehl⸗ 
bar einzufinden, und ihre Gebetthe abzugeben, worauf demnaͤchſt obgedachter 
Fundus dem Melſt- und Beſtbieihenden ohnfehlbar zugeſchlagen, auf nachberige 
Gebothe aber keine weitere Rückſicht genommen werden wird. Uebrigens dient 
zur Nachricht, daß die dlesfaͤllige Taxe ſowohl in dem Gerichts kretſcham zu 
Stelnſeiffersdorf, als auch bey dem Juſtitiario hleſeldſt zu jeder ſchicklichen 
Zeit nachgeſehen werden kann. IRRE eee ee ee ne 

Das reichsgräfl. v. Noſtisſche Gerichtsamt der Steinfeifergdorfer Guter. 

Lie zu itz den 17ten October 1818. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 29 zu Teniſchel gelegenen den Erben des verſtordenen Carl Gottlob Illgner 
zugehoͤrigen Bauerguts, weiches auf 6844 Nihlr. 16 fgr. 8 d. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden, und welches Behufs der Thetlüng verkauft werden ſoll, haben wir drey 
Bieihungs⸗Termire, von welchen der letzte peremtoriſch ifo auf den aiſten Ja⸗ 
nuar 1819. Vormittags um 11 Uhr, den sſten Maͤrz 1819 Vormittags um 11 Uhr 
und den 27ften May 1819. Vormittags am 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, 
Herrn Juſtizrath Fabricius anberaumte Wir fordern alle zahlungsfah ge Kauſfu⸗ 
ſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in 
Perſon oder durch mit gerichtlicher Sprcials Vollmacht und hinlaͤnglicher Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Zufliz : Commiſſarſen auf 
dem Königl. Land⸗ und Stadrgeticht hieſelbſt einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben 
und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach einge holter 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Ter⸗ 
zuine eingehen, wird Feine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und ſteht es jedem 
Kaufluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigeruden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag 
in der Regiſtratur mit Muße zu luſeictren. 8 e 
e Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgerlchet. ES 
Parchwitz den zoften März 1819. Das Stadtgericht macht bekannt, 
daß zum offentlichen Verkauf des Hauſes ſub Ro, 105. auf der Breslauergaſſe mit 
Brau- Ubar und 1 Ackerſtuͤck, welches auf 230 Nthlr. adgefhägt worden, der 
einzige Blethungs⸗Termin auf den ıoten Juny c. Vormittags um 10 Uhr anſtehet. 
Kaufluſtige werden demnach zur Biethung auf hieſiges Rathhaus eingeladen, unter 
der Warnung, daß auf nachherige Gebothe nicht weiter refloctirt werden kann. 
Hadelſchwerdt den gaſten Maͤrz 1819. Das in der innern Stadt an 
der Glatzergaſſe ſub Nro. 72, belegene, mit 4 Metzen bierberechtigte Haus nebſt 
Viehweideſteck ſoll auf den Antrag der Hyporbequens Gläubiger und mit Zuſttm⸗ 
mung des Beſitzers, Brandt weinſchenken Joſeph Kriſten, im Wege der Execution 


öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Dle Taxe dieſes Hauſes ini auf 


550 Rthlt. ausgefalfen, der einzige Biethungs⸗Termin aber auf den gten Junk 


d. J. 


* 
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d. J. ee zu Rathhauſe angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfahlge Kauflultige unter der Verſicherung eingeladen werden „daß dem Melſt⸗ 
biethenden und zugleich Beſtzablenden nach erhaltener Genehmigung der Intereſ⸗ 


rg der Zufchlag ertheilt und auf ſpater eingehende Gebothe nicht geachtet wer⸗ 
en wird. KB Ar har iR 
nn Das Ksgigl. Stadtgericht. 


Hirſchberg den ızten März 1819. Das Gottfried Neigenfindiche 
Neuhaus ſub No. 235. in Steinf ifen gelesen, wird auf den Autrag der Ere⸗ 
ditore& auf den 28ſten May 1819. Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichts⸗ 
canzley zu Arusdorf on den Meiſt⸗ und Beſtblethenden Öffentlich verkauft, wes⸗ 
Halb Kauſluſſige blerzu eingeladen werden. 5 5 tr 

Dias Patrimontalgericht der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
* Arnsdorf: ; Vogt. 
dbeleguttz den zcoſten Februar 1819. Zum oͤffentlichen ad Inſtantlam 
eines Real- Gläubigers verfügten Verkauf des ſub Nre. 11. des Hillerſchen 
Conſortil gelegenen, dem Kaufmann Gottfried Wihelm Hennig gehoͤrtgen Acker 
ſtücks, welcdes auf 3600 Nthlr. Ceurant gerichtlich gewürdiget worden, haben 
wir drey Biettzungs⸗ Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den 
15. May, 17. July und 27. Sept. ac. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten 
Beputato, Land und Stabtgerichts Aſſeſſor Arnd anberaumt. Wirfordern alle zab⸗ 
tungsfahige Kaufluſtige auf ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimumten Stunde 
entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher ‚Speriale Vollmacht und hinlaͤng⸗ 
iſcher Information verſehene Mandatar ten aus der Zahl der hiefizen Juſtlz Conız 
miſſarlen auf dem Koͤulgl. Lands und Stadtgericht hierſeloſt e nzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietbhenden 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, 
die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht weiter genommen werden, 
und ſteht es jedem Kaufluſtigen frey, die Tore des zu verſteigernden Grundſtuͤcks 
jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpieiren. f 
i 5 ’ LKaoͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


. Zu vermiethen 222 a 
9 Breslau den zıflen April 1819. Auf den zten May dieſes Jahres 
Vormittags um 11 Uhr ſoll eine zu Johann c. miethlos werdende Wohnung 
im Werkhauſe auf dem Werdermüblplatz, beſtehend in zwey Studen, einem 
Hausflur und dem nörhigen Bodengelaß anderweitig an den Meiſibiethenden 
vermlethet werden, wozu Miethsluſtige auf dem rathhaͤuslichen Fürſtenſaal ein⸗ 
geladen werden. Die diesfaͤlligen Bedingungen ſind in jeder Zeit dey dem 

Mathhaus⸗Inſpector Zuͤlich einzuſehen. e 2 5 
9 15 Zum Magiſirat bieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 
Oberburgermeiſter, Burgermelſter und Stadtroͤihe. 

5 N Zu veraucttomren. f 3 
res lau. Heute Dienſtogs als den 27. April früh um 9 Uhr werde 
ich mit der ſchon angefangnen Auction im Hauſe des Hrn. Roͤblike auf der Jankern⸗ 
gaſſe Weiter fortfahren, worin noch vorkommt ſchoͤne Leinwand, baumwollen 
Gain und Drillich, verſchiedene Handlungs ⸗Utenſilien, Regale, Waarentefelp, 

eine 
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elne elſerne Thüte, zwey Glosthüren, elne große Waaren⸗ und Geld⸗Wacge, 
Schreldpulte und Geländer, Zaͤbliiſch! mir Marmorplatten, eine Kuh monnſche 
Wund büͤchſe und wird alles gegen baare Zahlung in klingendem Courant versteigert 
JJ e Pier, conceſſ, Ait, Tommi, 
) Breslau. Donnerstags den 29ſten ftüh um 9 Uhr und Nachmittags 
um 2 Uhr und folgende Tage werde ich in der Dorotheengaſſe rechter Hand im zwe ⸗ 
ten Hanſe verſchiedene Handlungs⸗Utenſilien, biſtehend in großen Schrelbelſchen, 
Geldtiſchen, einer Gelokaſſe, verſchledne Gewichter u. ſ. w., Schreibſecretai, 
Kleldetſchranken, Tommoden, Sopha, Stühle, Splegeltlſche, Toiletten Uhren, 
Betten, Kleidungsſtuͤcke gegen baare Zahlung in Courant verauctloniren 
. 2 kerner, Auctlons⸗Commiſſarius. 
Glatz den soſten April 1819. Zu Folge des hohen Pefedis vom Sten d. 
M. wird das unterzeichnete Proplantamt den 7ten Juni d. J. und die folgende 
Tage Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem Königl. 
Magazin » Gebäude an der äußirn Franckenſteiner⸗Straßr hierſelbſt, elnen 
bkettch lichen Gerſtenmalz⸗ Vorrath und auch Roggenkleln⸗Beſtand, in beliebigen 
Quantitäten, an Melſtbiethende gegen baare Zahlung in Preuß. Courant⸗Gelde 
offen t ich verkaufen. Indem daſſelde zu dieſer Auction einladet, bemerkt es 
zugleich , daß es in Berädfichtigung der ſeltenen Größe des Malk⸗Vorrathes, auch 
authorlſiret it, auf, bee fe davon jedoch mit Vordehalt der Genehml⸗ 
gung des vorgeſetzten Departments, unter billigen Bedingungen einzugehen. 3.) 
F 5 Koͤnigl. Preuß. Proviantamt, nenne 
5 3 Ettationes Edictales. f 
Sa ger den zten Abril 1819. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
der im aten Koͤnigl. Preuß (ſchl chen) Nplaten e Regiment geſtandene blaue 
Gottlieb Fledier aus Nieder⸗Bildwald Soganſchen Creiſes, welcher nach vinem 
Atteſt des Commandeurs gedachten Regiments im Laufe der Campagne des Jahres 
1812. in Rußland vermißt worden, auf den Antrag feiner Geſchwiſter zu Nleder⸗ 
Tuchwald hiermit, fo wie feine unbekannten Erben edictalfter vorgeladen, daß er 
oder feine etwa zurückgelaſſne Erden ſich binnen 3 Monaten und ſpateſtens la dem 
auf den z4ſten July 1879 anberaumten Termine Vormittags um iche vor dem 
unterzeſchpeten Juſtitiario in ſeiner Wohnung zu Sagan entweder. perfönlich, oder 
durch einen wilt gerichtlicher Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten ohnſehlbar zu 
melden, im Fall des Außenbleidens aber zu gewärtigen hat, daß er werde für todt 
erklart und ſeln Berindgen feinen Geſchwiſtern wird zuerkannt werden. 
Das Gerichtsamt zu Nieder⸗Buchwold. Fledler, Juſtit. 

n Slogau den ꝛcten Maͤrz 1819. Von dem unterzeichneten Oder Landes⸗ 
gericht wird befanne gemacht daß auf den Antrag der Gottfried Deichmannſchen 
Erben unter Beitritt der Teichmannſchen Vormundſchaft und ait Genemigung des 
biefigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit das im Fürſtenthum Liegnitz und deſſen Hay⸗ 
nouſchen Kretſe zu Erbrecht gelegene Gut Haudmannsdorf, welches nach der 
kuͤrzlich von der Liegnitz Wohlauſchen Fürftentdums + Landſchaft aufgenomgenen⸗ 
zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden Tage auf 23.732 Rthle, 
21 fgr. gemürdiger worden, und wofür dei einer im März 1817. erfolgten — ie⸗ 
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9 bereits it u Te Bege ber ſreywilltgen Subha⸗ 
tation verkauft werden foll, A F de . 180 1 ähige Kaufluflige werden 
daher aufgefordert, ſich in denen auf den 20 ſten Julſus ı819., auf den agjten Des 
tober 1819. und den mean 1820. angeſetzten Biethungs⸗Terminen, 
von denen der letzte prremrorifch ift„ auf dem Schloſſe vor dem exnnannten Depu⸗ 
tato Ober- Eandesgerichtsrath v. Pförtner Vormittags um 10 Uhr entweder per⸗ 
ſoͤnſch oder mit gerichtlicher Special⸗ Bevollmächtigte elnzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und hiernachſt den Zufchlag an den Meiſt⸗ and Beftbierhenden zu gewaͤrtie, 
Uu. 3 * on x 2 5 ; 8 E N . f 3 
e Koͤnigt. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder Schleſien und der Baufig. - 
Glogau den 2oflen Februar 1819. Ueber den Nachlaß des Bauers 
Chrifiion, Brunn zu Nilbau, iſt der Liquldatlons⸗Prozeß eröffuer worden, und 
deffen Anfang auf den gten November 1817. ſeſigeſez worden. Gegenwärtig 
laden wir biejenigen undefannten Gläubiger, welche zu dem im Frankreich ges 
ſtandenen Armee Corps gehort haben, hierdurch vor, ſich den 19ten May d. 
J. Vormittags um 9 Ubr auf dem Land und Stadtgericht vor dem Herrn 
Juſtizrath Stekut ſch in Derſon, oder durch einen Stellvertreter (wozl ihnen der 
Herr Juſti⸗Commiſſionerath Fichtner vorgeſchlagen wird,) einzufinden und 
ihre worberungen au, been e aller Vorrechte für verlustig 
erklärt und mit ihren Forderungen nuf an dasjenige werden gewieſen werden, 
ae D ſich gemeldeten Gländiger von der Maſſe übel 
elben witer ar int 1 187 
Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgerſcht. 
‚Winzig den ten Februar 1819, Der mit dem sten Landwehr⸗ 
Infanterie⸗Regimente ee Comte gnie im Jahr 1813. ausmar⸗ 
ſchirte Gottilied Dalyder, welcher feit der Schlachs bei Dresden vermißt wor⸗ 5 
den, wird, fo wie deſſen etwa unbekannte Erben aufgefordert, ſich entweder 
petſaͤnlich eder durch einen gehörig Bevollmaͤchligten kängſtens dis zum 16. Zus 
uh d. J. hierin zu melden, weil er nach Verlauf diefer Zeit auf Antrag 
feiner Frau Anna Roſina Dalybor für todt erklärt und ‚fein Nachlaß unter 
diefelte und fein Kind verheilt werden muß. 8 „ 
gie Das Gefichtsamt für Groß: Tſchuder und Marienruh, —— 


ö ele. 
„ NE SAVERTISSEMENTS. ©, 5 
„) Dohm Breslau den ızten März 1819. Von Seiten des Koͤnigl. 
Hoſrichteramis wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Koͤnigl. Hofrichter⸗ 
Amtscanziiſt Anton Joſeph Niebetzky und ſeine Braut die Demolſelle Friederſke 
Edriſtiane Fichtner durch den am aten März e. geſchloſſenen Ebevertrag dle 
Guͤtergemeinſchaft unter einander aufgehoben haben. SER BIER 
*) Breslau. Extea fein roſſſcber Caravanen⸗ Thee mit weißen Spitzen 
tas Pfund 33 Nehl. Cour, feln Perl Thee das Pfd. 3 Rthl, Cour, ſeln Hapſan, 
bee das Pfund 2 Niöl. Ceur., Hayſan cn. das Pfund 1 ehir. 16 gr. Cour. 
fein grün Tbie das Pfe. z Kine N. M., extra feine Vonillen Cbocolade das Pfd. 
40 for. N. M., ohne Dante a 28 fg. N M. NB. bey einer Abnahmr von we⸗ 
nigſeas 6 Pfd. find die Prelße von Ehocblade bedeutend dilliger; deſtes Content , 
wi mehl 


wung bereits 40 oo 
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mehl, wovon = Loth lu al Mich gekocht, eln Chotolade ahullches Getränt 
giebt das Pf. 16 far. ; ſehr ſchönes trocknes Kartoffelmeht das Pfp. 10 far. N. M 
ächter Böhmiſcher Gebirge Schwaden, zum htrabgeſezten Wee 
das Pfund, bester Eatoliner Reis das Pfund 3 for. N. M., Maylaͤnder Reis das 
Pfd. 6 for. N W., Retsgries das Pfd. 12 gr. N. M., feine holt. Perlgraupe das 
Pfd. 6 gr. N. M., fein Wienergries das Pfb. 6 fgr. N. M., marin. Heeringe das 
Stuck 4 for. R. M., ſehr ſchoͤne ſchwarze Schreibedinte das Quart Ta far. R. M., 
beſte engl. Stlefelwichſe von vorzuͤglichem Glanze das Quatt 1a ſot R. M., nid 
ollen Specerey Waaren, wovon die Briiße von Coffee und Zucker neuerdings ger: 
abgeſetzt. Auch iſt noch achter Varjnas Canaſter viele Rollen unter einander ge⸗ 
ſchnitlen in Paketen von Got / lob Nathuſtus zu bekanntem Preiße zu hoben bey 
86 Bauch, im weißen Baͤr auf der Alibüßergoſſe dem rothe 
i v 
2 Breslau den 26. April 819. Mienen piroßrten Buranden und Goͤg⸗ 
nern zeige ich erge benſt an, daß ich meine Wohnung verandert habe und von heute 
an in der Stadt Warſchau zwey Stiegen hoch auf dle Schmedebrͤcke heraus wohne 
und empfehle mich zum fernern Woßlwoben. ee 
| 8 . Fiſcher, Jouwelſer und Goldarbeiter. 
Breslau. Zu verfaufen il eine Parthle letre Kiſten, Paradeplatz Mo, 8 
Breslau. Drey Studen, eln Cabinet, nebſt Entree, lichter Küche und 
Keller iſt dieſe Johann zu vermiethen vor dem Ohtauerthor links das etſte Haus 
No. 1 120 N a a " 
"NY Breslau, Auf der Neuſchengaſſe No, § 88. zum gruͤnen Thor genannt, 
if der erſte Stock von 4 Stuben nebſt Zudehoͤr auf Johanni zu vermiete. 
„ ) Breslau den aaſten April 1819. Ich erkläre hiermit oͤffentlich, daß 
ich fuͤr meinen aͤlleſten Sohn den Oeronom Car! Ferdinand Jaͤbniſch weder Die jetzt 
noch in der Folge von ihm etwa zu machenden Schulden anerkennen noch bezahlen 
e Johann David Jaͤhnlſch. a 
„ ) Breslau. In Beziehung auf votſtehende Anzeige, erfuchen wle alle 
dlejenigen, die an unferen aͤlteſten Bruder, den Oeconom Carl Ferdinand Jaͤhniſch 
irgend eine Forderung zu haben glauben, ſich directe an ihn zu wenden, und uns 
ferner mit allen, dieſen Punkt betreffenden Anfragen und Zuſchriften gefaͤmigſt zu 
derſchonen, da wir in gat Keiner Verbindung mit demſelben Reben. 
Breslau. Zu verſchlebnen Prelßen find Guitarten von leichter Splelart, 
gutem Thon fertig zu haben, Tannengaſſe am Neumarkt No. 1619, bey Adel 
„) Herrn motſchelultz bey Wohlau. Wer einen zahmen Rehbock zu verkau⸗ 
fen hat, melde ſich bey dem Dominio hleſelbſt. f Yeah, 5 = 
je. Neu⸗ 
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h Neuwaltersborf dem zrſſen My 1879, Das kabwigſche Patrimont⸗ 
als een ee re ſubhaſtirt die Ignatz 


Scholtzſche Robothgaͤrtnerſtelle ind Nro, 63, des Hppothekenduches von Conrade⸗ 
a N 0 N a eine It, 13 for, Courant abge⸗ 


Holtz ſche “ fi 
waldau bei Fandeck, weiche ortsgerich 0 13 5 
ſchätztt worden, peremteriſch auf den 26ſten Juny d. J. früh s Uhr in der Gerichts⸗ 
Aumiscanzeiey hieſelbſt, und ladet zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige, für befagten Termin 
zur Abgabe abrer Gebote, ein: Zugleich werden auch alle rtwanige unbekante Re⸗ 
algläubiggr für deſagten Termin zur Liquldatlon ſub pöna präcluſſonts vorgeladen. 
15 ") Steingn an der Oder den 14. April 1819, Das Stadtgericht macht 
bekannt, daß das ſub No. 33. am Ringe Wehen mit 2 Brau⸗Urbaxren vers 
fehene / auf 260 Rthlr. abgeſchaͤtzte Beckerſche Erldehaus auf den Antrag des 
bieigem: Magiſtrats zum öffentlichen Verkauf ſubhaſttret und die Biethungs⸗ 
Termine auf den igten Map d. J., den sten Junt d. J. peremtorie aber auf 
agjten ‚Funk, vieles Jahres angeſezt worden ud Kanflufige werben demnach 
zu Abgabe Ihrer Gebothe a dleſe Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu erſcheinen 1 30 leich werde u alle und jede aus dem 
Popothecuenbuche nicht conſtirende Real Prätendenzen zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame mit vorgeladen unter der Bekauntmachung, daß, wenn ſie nicht 
erſcheinen, ſie zu gewaͤrtigen haben; duß iſſe auf erfolgte Adiodi ation des ges 
dachten Hauſes damit gegen den neuen ‚Befiger und in ſoweit ſolche den Fun⸗ 
dum betreffen, nicht welter geboͤrt werden ſollen. 7 
Fkankenſtein den 21, Jan, 1819, Jur Liquidation und Veriſiclrung 
der Anſpruͤche fimmuicher Gäaͤubiger des Hrn. Häußtmann v. Caillot an die Kauf⸗ 
gelder für die zu Wultfch gelegene Erbſcholtiſey per 5500 Rid. im Wege des Liqui 
dations⸗Prozeſſes iſt Terminus auf den 10. May c. Vormittags o Uhr anberaumt. 
Es werden daher alle diesfäligen Praͤtendenten aufgeſo dert, bis dahin oder 
fpäteftens in dieſem Termine ihre gedachten Anſprüche perſonlich oder durch einen 
gehoͤrtg bevolmächtigten und informirren Mändatarlum, wou wir den Uadekann⸗ 
ten den Heren Kreis Juſtiß⸗Sectetalr Vogel hieſelbſt in Vorſchlag bringen, in 
der ſtandesher plichen Justiz Canzley hieſelbſt anzuzeigen und zu verifieiren, im 
Ausbleibungs falle absrezu gewärtigen, diß le mit ihren Anſpruͤchen an das Erd» 
ſcholttſehgut zu Wiltſch und deren Kaufgeldermaſſe präcludirt, und ihnen damit eln 
ewiges Stillſchwelgen ſowohl ge sen den Käufer veſſelben Joſeph Moſchner als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt ep Di 
Zugleich werden alle dieſenigen, weſche an die in dem Hypothek be es Erb⸗ 
ſcholtiſey Guts für den George Schmidt den z0ſten Januar 1768. eingetragenen 
50 Thlr. ſchl. einen Auſpruch haben, fo wie der George Schmidt ſelbſt zum Erſcheinen 
unter gleicher Präfudiz hierdurch aufgefordert. EN 4 
Das Gerichtsamt der Standes derrſchaft Münfterberg Frankenſtein und 


Ant der Güter Gletsdorf Wlltſc r. 
; Biertelsdorf am Queis den a4ſten März 1819. Das ene 
Gerichtsanut ſabbaſtitet das ſun Nro. 118. hiefeloſt belegene, auf 236 Athlr. 
gerichilich gewürdigt Haus des verſchollenen Unteroffizier Abraham: ranke ad 
inſtantiam ſeiner Inteſtat Erben und fordert Biethunge luſtige auf, ſich in Ter⸗ 
mind den 16ten Juni c. als dem einzigen Biethungs Termine früb um 10 Uhr 
einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgs 
. ter 
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‚ter Zuſfimmung der Erben der Zufchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu verfaufende Haus 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedach⸗ 
ten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit gegen den 

künftigen Beflger nicht weiter werden gehöret werden. 3 
AR Dias hochadlich fanzerberrtih v. Mutiusſche Gerichts amt der 

a Herrſchaft Bettels dorf. N 5 
Korner, Juſtit. 


Bertelsdorf bey Lauban den 24ſten März 1819. Das unterzeich⸗ 
nete Gerichtsamt ſubhaſtiret das zu Neu: Beitelsoorf ſub Nro. 18. belegene, 
auf 80 Rthlr. Cour. gerichtlich gewürdigte Haus des Anton Kluge ad inſtan⸗ 
tiam der Grundhereſchaft wegen rückſtändigen Abgaben und Laſten und fordert 
Biethungsiuſtige auf ſich in dem einzigen Bietdungs⸗Termine den 16. Junl e. 
fruͤh um 9 Uhr elnzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärti⸗ 
gen, daß nach er olgter Zuſtimmung des hochloͤbl. Dominii der Zuſchlag an 
den Meiſtbtethenden geſcheben wird. Zugleih werden diejenigen, deren Real⸗ 
Anſpruͤche an das zu verkaufende Haus aus dem Hypothekenduche nicht her⸗ 
vorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem ob gedachten Termine anzumelden und zube⸗ 
Nie fie damit gegen den künftigen Beſſtzer nicht weiter wer⸗ 
den gehoͤret werden. 3 f te e ER 
ne Das hochadlich kammerherrlich v. Mutinsfche Gerichtsamt der 
Herrſchaft Bertels dorf. 2 
5 5 A Körner, Juſtit. 


f Hirſchberg den 2zſten Januar 1819. Das unter der Haͤuſer Zahl 
Non 34. zu Streckenbach im Bolkenhahnſchen Kreife belegene, dem Benjamin 
Müller, und unter die Jurisditien des unterzeichneten Pattimontal⸗Gerichts 

‚gehörige , von den Orte gerichten zu Streckendach in unſerm Auftrage auf 220 Rth. 
gewüͤrdigte Freyhaus, wird auf den Antrag der Creditoren Schuldenhalber 

Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft, und If zu dieſem Behuf 

ein Biethungstermin auf den isten May d. J. in der Gerichts⸗Canzley zu 

Nimmerfath anberaumt worden. Es werden nun daher beſitß⸗ und zablange- 

fählge Kauſtuſtige hierdurch aufgefordert, an dieſem Tage zu erſcheinen, ihre 

Gedothe zum Protocoll zu geben, auch erforderlichen Falls Sicherheit file Dies 

ſelben zu bestellen, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 

den, unter Genehmigung der Ereditoren und des Beſitzers zu gewärtigen. Auf 
ee wird nicht Nückfiht genommen, und die Kaufs- Bedingungen 
ſollen im Termin bekannt gemacht werden. Zugleich werden alle etwanige un⸗ 
bekannte Real: Prärendenten hierdurch vorgeladen, ihre etwanigen Real⸗An⸗ 
sprüche in dem obigen Termin geltend zu machen, beim Außenbletben aber die 

Auferlegung eines ewigen Sttüſchweigens zu gewärtigen. Soap 

ER Das Patrimonial⸗ Gericht der Nimmerfarder Güter. 

9 Foͤrſtchen den igten Aprik 1819. Die heute erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 

bind ung meiner Frau von einem gefunden Knaben, beehte lch mich meinen Ver⸗ 

wandten und Freunden hierdurch ergebenſt dekonnt zu machen. 
r WM. Baumert, Könige. Prem Lieutenant. 
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Mittwochs den 29. April 1879. 
a on eiuf Er. Königl. Majeſtät von Preußen ic. . 
Alergnadigſten Special Befehl. 
„ Brestaufches Intelligenz» Blatt: zu No. XVII. 
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nne n 8 ar Fir. ;- se 
nit ant nor Zu verkaufen. vor ae, 
Schmiedeberg den ipten April 1819. Bebufs der Regulirung des 
bieſigen ſtadtiſchen Communal⸗Schuldweſens und der Befriedigung der Glau⸗ 
biger ſol das, der hieſtgen Cammerth gehörende Vorwerk Neudof zum öffent⸗ 
lichen Verkauf geſtellt werden und iſt der bicitations⸗Termin auf den 27ſten 
Mah d. J. Vormittags am 9 Uhr in bieſigem RESET ONE Zimmer ande 
raumt worden. Das gedachte Vorwerk Neuhof iſt im Hlrſchbergſchen Creiſe 
delegen, z Meile von hier und 2 Meilen von Hirſchberg entfernt, hat eine 
Grundfläche von 478 Morgen 171 IR. an Ackerland, Wieſen und Gärten und 
es iſt darauf bereits ein Geboth von zwey und dreißig Tauſend Relchsthalern 
Preuß Courant erfolgt. Die Kaufs Bedingungen ſind in unſerer Regiftrarur 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen und wird bier nur nech bemerkt, daß die 
an das Vorwerk Neuhof bisher geleiſteten Spann ⸗ und Handdienſte nicht mit 
veräußert werden, ſondern der hiefigen Stadt Cämmerey verbleiden. 
ee e ; ET ERBETEN 4 1 "SORT. ;° vos f 
eeobſchütz den rgten Aprit 1819, Das zu dem Nachlaß des Johann 
Köniz gehörige, zu Hohndorf Leoſchützer Ereifes'gelögene robothfreye Ganzbubeg⸗ 
Bauergut, geſchact auf 1846 Rihlr. 20 ſgr. Cour., nebſ 1s Bresl. Scheffel 
14 Metzen Oouunlal⸗Ackec, geſchaͤtzt auf 1212 Rthlr. 15 far. ſollen Theilungs⸗ 
halber in dem hiezu, auf den 7ten Jul c. a. zu Hohndorf im Wege der Sub 
haſtation veräußert werden. Kauffuſtige und Zahlungs fähige werden daher 
aufgefordert, ſich in duſem Termine zu melden und den Zuſchlag unter Ein: 
e gewärtigen. te DEREN 
„ Nelſſe den 5. März 1879. Dle in Eylau Neiſſer Creiſes ſub No. 5. 
belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, mit einem Scheſſel Ausſaat, auf 22 Nthl. gerich 
lich gewürdigt, fon in Termind peremtoris den zoſten Junt d. J. auf dem 
hertſchaftllehen Schloſſe in Ehlan neeeſſarie ſubhaſtirt werden, welches mit dem 
Bedeuten bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtdiethenden erfolgen uf ſpäter eingehende Gebothe aber nicht geachtet 
werden wird, WE a ana „ 
ö N Das 
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Iffentlich in dem einzigſt entſcheidenden, am aten May d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf daſſgen herrſchaltlichen Schloße angeſetzten Termine verkauft werden. Hinſichts 
feiner Beſitz -und Zahlunsfaͤhigkeit ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
nach waiſenamtlicher Genehmigung, zugeſchlagen werden. - 1 
ER Palrimonialgericht Trebitſch. 8 
€ am- 


Ry bnlick den ızten März 1819. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers, fol. das den Joſepha Mietſchkeſchen Erben zugehörige auf der Kirch 
gaſſe ſub Nro. 207. belegene Haus nebſt dem dabey befindlichen Garten, wel⸗ 
ches zuſammen auf 300 Rthlr. taxirt iſt, oͤffentlich verkauft werden, und ind 
dazu Termine auf den aͤſten April, agſten May und peremtorie den ag9ſten Ju⸗ 
ny d. J. anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
daher an der gewohnlichen Gerichtsſtätte, beſonders am peremtoriſchen Termi⸗ 
ne zu erſcheinen, hiermit vorgeladen, und haben ſie den Zuſchlag zu gewärti⸗ 
gen. Die Taxe kann zu gewöhnlicher Gerichtezeit in der hieſt gen Reglſtratur 


nachgeſehen werden. f 

Koͤnigl. Gericht der Stadt. ge 

Hirſchberg den ı5ten März 1819. Das Johann Gottfried Buͤttner⸗ 

ſche Kleinhaus fub No. 203. im Arusdorſer Birkicht gelegen, auf 56 Kthlr. 
ortsgerichtlich toxirt, wird auf den Antrag des Vormundes auf den 2ö6ſten 
May 1819. Nachmittags um 3 Uhr in der Ger ichtscanzley zu Arnsdorf an den 
Meiſtbiethenden öffentlich verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
a der der hochgräfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 

rnsdorf. K* 5 N Kr ogt. 7 
Schweldnitz den 17ten Marz 19 5 Die weil. Gottlieb Siehe 

ſub No. 18. zu Zedlitz Schweidnitzer Creiſes belegene, auf 85 Rthlr. Courant 
gerichtlich gewuͤrdigte Freihaͤuslerſtelle fol auf elnſtimmigen Antrag der Erben, 
öffentlich veraͤußert werden, daher alle beſit und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
zu dem auf den sten Juni 1819. Nachmittags um 2 Uhr zu Schweidnitz in 
dem ehemaligen Dominicaner⸗Kloſter deshalb angefegten peremtoriſchen Bie⸗ 
-thungss Termin hierdurch a ’ Ko 

9 Könige Preuß. Landgericht. 5 
-Citationes Creditorum. 5 
9) Breslau den 26ſten März 1819. Auf den Antrag des Herrn kleute⸗ 
nant Haveland, als ehemaligen Rechnungsführers des im Reumarktſchen Kreiſes 
organkſirten 1ſten Bataillons des aufgelöferen aten ſchleſiſchen Landwehr, Infante⸗ 
rie⸗Regiments, werden von Selten des hieſigen Königl. Oder⸗ Landesgerichts 
von Schleſien, alle und jede, deſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche 
auf dem Zeitraum vom ıflen Jany 1813. bis ultimo März; 1814. an die Kaffe des 
genannten Bataillons, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, pierdurch vorgeladen: in dem vor dem Ober-Landesgerichts⸗ 
Referendarjo Dr. Mens auf den apſten July a. c. Vormittags um 10 Uhr ander 
raumten Liquidatlons- Termine, in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bel et⸗ 
wa ermahgelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien, der Re⸗ 
glerungsrath Heinen und der Reglerungs⸗Aſſeſſor Müller in Vorſchlag 555 
! werden, 


wc) 


werden, an deren einen ſte fich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vereinten 
Anfprüche anzugeben und durch Bewelsmittel zu deſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber haden zu gewärtigen, daß fie aller. ihrer Anſpruͤche an die gedachte 
Kaffe werden verluſtig erklart werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 
Glogau den asflen Januar 1819. Von dem unterzeichneten Königl, 
Ober- Landesgericht werden alle undekannte und namentlich die beim aufgeidfeten 
Armee» Corps in Frankreich geſtandenen Gläubiger der abemaligen dritten ſchleßf⸗ 
ſchen Feſungs⸗Pionſer⸗Compagnie vierter (weſtpreuß.) Pionier» Abtheilung, ge⸗ 
genwaͤrtig erſten Compagnie fuͤnfter (weſtpreuß.) Pionier⸗Abtheilung vorgeladen, 
alle etwanigen Forderungen und Anfprüce an die Caſſe gedachter Compagnie aus 
dem Zeitraum vom ıflen April 1813. bis letzten July 1818. in Termino den 31ſten 
May d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts + Auscultator Joͤrdens auf dem hieſigen Schloß anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, im Fall des Aus dleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Ans 
fprüchen werden praͤcludirt und an die Perſon desjenigen werden verwieſen werden, 
mit denen ſie contrahirt haben. g.) f N 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Miederfchlefien und der Lauſitz. 
15 Citationes Edictales. 3 
a Breslau den zıflen Februar 1819. Da der Zimmergeſelle Ferdinand 
Stamm ad St. Mauritium vor dem Oblauerthore hieſelbſt bey uns eine Eheſchei⸗ 
dungs Klage wegen böslicher Verlaſſung gegen feine angeblich im Jahre 1807, 
mit den franz. Truppen von hier fortgegangene Frau Charlotte geb. Seeſe von hier 
gebuͤrtig, angebracht hat, fo wird dieſelbe Hiermit aufgefordert, in Termino den 
3 iſten Map c. Vormittags um 10 Uhr unfehlbar in hieſiger Gerichtsftetie zu erſchei⸗ 
nen und 19 über die qu. Klage zu erklären, widrigenfalls die Trennung der Ehe 
auf ferneres Anſuchen des Klägers in contumaciam erfolgen wird. 5 
Das Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen Pralatur⸗Archidlatonats. 

) Reiffe den gien März 1819. Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgerichte zu 
Meifje, werden auf den Antrag des Curator Maſſaͤ Herrn Juſtizcommtſſartus 
Kachelmeiſter alle diejenigen, welche an den Nachlaß der den Zoften April 1814. 
verſtorbenen hieſigen Hausbeſitzerin Clara verehl. Fiſcher geb. Rieger, entweder 
als Erben, oder aus ſonſt einem rechtlichen Grunde, Anfprüche zu haben vermel⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in Termino den 27fien July 1819. Vormittags um 
10 Uhr auf dem Seſſionszimmer des Königl. Stadtgerichts hieſeldſt vor dem ers 
nannten Deputirten, dem Koͤnigl. Erimial⸗Rath und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Beyer zu erſcheinen, ſich als Erben zu legitimiren und ihr Erbrecht nachzu⸗ 
welſen, ausbleibenden Falls ader zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
an den Nachlaß präeludirt, und ſolcher den bereits gemeldeten Erben zur freyen 
Dispoſitioa verabfolgt, und der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa meldende 
gleich nahe oder nähere Erben alle Handlungen und Dispoſitionen der für legiti⸗ 
mirt angenommenen Erben anzuerkennen und zu ubernehmen ſchuldig, und von 
felchen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern fich lediglich mit dem was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden ſeyn wird, zu begnuͤgen verbunden, werden geachtet werden. Uedri⸗ 
gens wird den unbekannten Erben uͤberlaſſen, in Hinderungs fällen ſich 3 g 

zulaͤßt⸗ 
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zuläßigen, mit hinlaͤnglicher Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen in Ermanglung einiger Bekanntſchaft ſhierorts, die Deren Juſtizcommiſſa⸗ 


rien Eirves und Koſch in Vorſchlag gebracht werden, in dem befagten Termin zu 


melden, und die naͤhere Anweiſüng wegen Ausmitteiung und Empfangnahme des 
Vermoͤgeus⸗Nachtaſſes zu gewaͤrtigen. i 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Jordans mühle bei Breslau den loten Aprül 1819. Die aus Peter; 
witz bey Strehlen gebürtigen Brüder und Soͤhne, des in der Folge zu Altſtadt 


Mimpiſch verſtorbenen Bauers Gottlieb Urban namentlich: a. der Uhlaue Gottlieb 


Ss 


Urban, welcher im Jahre 1812. als Soldat im ſchleſichen Uhlanen⸗Regiments mit 
der v. Blachaſchen Esquadron deſſelben, von Namslau aus, nach Rutland mar⸗ 
ſchirt und und von da nicht mehr zuruͤckgekom emen, auch ſeit jener Zeit keine Nach⸗ 
richt von ſeinem Leben und Aufenthalt gegeben, ſo wie b. deſſen Bruder der Sa⸗ 
muel Urdan, welcher unter dem ſchleſiſchen braunen Huſaren⸗Regtment geſtanden, 
und im Jahr 1813 nach dem Waffenſtilleſtand mit der in Schieſten damals ges 
ſtandenen Armee durch Böhmen nach Frankseich marſchirt und blos auf dem Hinz 
marſch von Erfurth aus, einmal geſcheteben hat, nach Angabe feiner Kammeraden 
aber bei der Einnahme von Paris verlohren gegangen fein ſoll, und ſeit jener Zeit 
nichts mehr von ſich hat hoͤren laſſen, werden beide auf Antrag ihrer hinterlaſſenen 
Geſchweſter hiermit oͤffentlich vorgeladen, enweder dinnen 3 Monathen und fpäs 
teſtens bis zum raten July d. J. von ihrem gegenwaͤrtigem Aufenthalte oder ob fie 
noch am Leben ſind, Nachricht zu geben, oder aber in dieſem Termin perloͤnlich 
und zwar vor dem unterſchriebenen Juſtitlario auf dem hertſchaftlichen Schloße 
in Pangel bei Nimptſch zu erſcheinen und das weitere Rechtliche, fo wle beim 
Außenbleiben und gaͤnzlichem Stillſchweigen zu gewaͤrtigen, daß fle beide für todt 
erklart und das von denſelben hinterlaſſene Bermögen deren Geſchwiſtern und Erz 
ben ausgeantwortet werden wird. f 
Das v. Aulockſche Pangler Altſtadt Nimptſcher Juſilzamt. 
N 0 Profe, Juſtlt. 

„) Liegnitz den zyſten Maͤrz 1819. Nachdem über die Kaufgelder des hle⸗ 
ſeldſt in hieſiger Vorſtadt ſub Nro. 240. gelegenen dem Oeconom Heinrich Auguſt 
Kretſchmer zugehörigen Wallgartens der Liquldations Prozeß auf den Antrag ei⸗ 
nes Real- Glaͤubigers per Decretum vom ı3ten Junp v. J. eroͤffnet worden, fo 
fordern wir alle etwanigen undekannten Gläubiger deſſelden ſowohl aus dem Civils 
als vorzüglich aus dem Militairſtande biermit auf, ſich in dem zur Liquidatton 
und Berificatton ihrer Forderungen auf den 26jten July a. c. Vormittags um 
9 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Krauſe anberaumten Ter⸗ 
mine auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch mit hinlaͤnglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiſcommiſſarten, von denen ihnen im Fall der 
Unbekanntſchaft der Herr Juſtizcommiſſarius Haſſe vorgeſchlagen wird, einzufinden 
und ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfaus fie 
zu gewaͤrtigen haben, daß die außendleibenden mit Ihren Anſpruͤchen an das Grud⸗ 
ſtuͤck praͤelndirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käus 
fer deſſelben, als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 


auferlegt werden ſoll. => Fra 
3 b Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
a Brieg 


— 
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) Beleg den sten April 1819. Die unbekannten Elgenthümer nachſtehen⸗ 
der in unſerm Depofitorio befindlichen Judirtal⸗Maſſen: 1) der Jägerndorfer 
George Nagelſchen Concurs⸗Maſſe; 2) Pampttzer alten Depoſiten⸗Maſſe; 3) 
kaugwitzer Balthaſar Lilgeſche; 4) Briegſchen vo. Sulikowskyſchen und Pampttzer 
Boͤhnſſch; 5) Conradswaldaner Martin Kuhnſchen; 6) Jaͤgerndorſer Hoppeſchen; 
7) Briegſchen Roſine Melchierſchen; 8) Conradswaldauer George Nagelſchenz 
9) Faugtwitzer Friedrich Landſchen; 10) Laugwitzer Schmidtſchen; 11) Laugwi⸗ 
ger Titzſchen; 12) Laugwitzer Heinrich Ungerſche; 13) Brieg ſchen Kurfſchen⸗ 
Maſſe; werden hierdurch vorgeladen, ſich von heute binnen drey Monaten ſpaͤte⸗ 
Br aber in dem auf den 28ſten July c. a. angeſetztem Termine an gewoͤhnlicher 

Jertchisſtaͤtte einzufinden, ihre Anſprüche befimmt anzugeben und ſich vollfjändtg 
zu legitimtren, demnaͤchſt aber nach Maasgade der vorhergegangenen Erörterung 
die Ausfolgung der in Anſpruch genommenen Maſſe zu gewaͤrtigen. In Rückſicht 
derjenigen Maſſen ader, deren Eigenthuͤmer ſich weder im Termine noch vorher 
ſich melden, oder deren Prätendenten ihre Anſprüͤche nicht gehoͤrig unterſtuͤtzt ha⸗ 
den, wird ein Präcluſtons⸗Erkenntniß abgefaßt und deren Beſtand als herrnloſes 
Gut dem Königl. Fiscus zugeſprochen werden. 5 

Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Gerichtsamt. 8 
Ein AVERTISSEMENT 5. a 
Breslau. In No. 47 1. goldnen Radegaffe dem 1561. Kretſchmermittel 
gehörig, iſt die erſte Etage kommende Johannis c. a zu vermlethen und die Condi⸗ 
tlones bey dem Kreiſchmermittel⸗Notalt Schneider im Doppelbier⸗Hauſe No. 914. 
Bruſtgaſſe zu erftogen. e Fat 
> Breslau. Zu vermierhen-ift auf der Aldrechtsgaſſe in No. 1400. elne 
ſchoͤne Handlungsg legenheit und das Naͤbere im Comptoir doſelbſt zu erfragen. 
Breslau. Zu vermiethen iſt auf der Nicolatgaſſe am Ringe Nro. 183. 
ei Ya eine Alkove Im zten Stock, für Herren, mit auch ohne Meubles, bald 
bezlehn. eG i 2 Ze / 
PVreslau. Zu verkaufen ſind eine Anzohl eichne Kipfäulen, 44 Elle lang, 
Radefelgen, rothbuchne Schlitten und Schlittenkuffen in der Dſchechnitzer Mühle. 
„) Breslau Zum grünen Hirſchel, Schweidultzer Straße Nro. 80. ohn⸗ 


welt dem Meerſchiff lu guter Gebirgs Kalk in großen und kleinen Quantitäten vor 


blligen Preiß zu haben bey F Schneider. 
*) Breslau. Ein halbgedeckter neuer Reiſewagen ſteht auf der Juͤdengaſſe 
No. 1889. zu verkaufen, von 12 Uhr bis 2 Uhr des Mittags zu ſehen. 
5) Breslau. Alle Sorten fertiger Meubles und mit den modernſten Bron⸗ 
jen decoriret, als Sopha und Stühle, Spiegel, Schtelb⸗ und Kleider Seeretair, 
Tiſche und Commoden find zu den billigſten Preißen zu haben beym Tlſchler Greier, 
Altbuͤßergaſſe No. 1666. f 2 
„) Breslau. In der Buchhandlung Joſeph Max und Comp. in Breslau 
iſt zu haben: Uber Kotzedues Ermordung, von Henrich Steffens, 4 gr. Cour. 
j ) Bres⸗ 
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9) Breslau. ein Erzieher von geſetzten Jahren, der außer den Elemen⸗ 
tarkenntniſſen in altern wie neuern Sprachen, jedoch nicht in der Muſik und im 
Zeichnen Unterricht erthellen kann, ſucht ein andermwehiges Unterfommen. Das 

Maͤhere if in der Buchhandlung bey Hrn J. Mor zu erfahren. 

) Breslau. Unterzeichneter hat die Ehre ſich elnem hochgeehrten publikum 
als praktiſcher Arzt, Operattur und Geburtshelfer beſtens zu empfehlen. 

Groͤtzer, Dr. Med. et Thyrurg ., wohnhaft auf der Schuh bruͤcke No. 1708. 
Breslau. Saͤrge⸗Magazin in der Ecke der Schweidnitzer⸗ und Juns 
kerngaſſe in zwey goldnen Loͤben Mit fertigen Särgen aller Art, auf das geſchmack⸗ 
vollſie decorirt, empfiehlt ſich zu den billigſſen Preifen Simon, Diſchlermelſter, 
wohnhaft auf der kleinen Groſchengaſſe in der alten Druckerey No. 1018. ö 

*) Breslau. Da meine Toͤchterſchule, wovon der gedruckte kehrplan zu 
Dienſten ſteht, nunmehr eroͤffnet wird, fo können jederzeit Schülerinnen darlnn 
aufgenommen werden. Meine Wohnung If Kupferfihmiedegaffe Nro. 1935. im 
keidigſchen Hauſe neben den drey Polaken. 

Thlemann, Sytachlehrer an der Univerität. 

) Breslau. Meinen reſp. in und auswärtigen Kunden zeige ich hierdurch 
ergebenft an, daß ich von Jett auf der Reuſchengaſſe im ſchwarzen Adler No. 549. 
wohne. J. J. Harder, chprurgiſcher Inſtrumeniſchlelfer. 

f 5) Bres lau Ein j junger Menſch der ſchon einige Jahre bey der Wirthſchaft 
geweſen und feine Obliegenheit beym Militair er fuͤlt hat, wuͤnſcht gegen eine mäßige 
Penſion aufs neue ein Unterkommen bey der Oeconomik. Das Nähere ſagt 1 255 
Agent Muͤller jun. in der goldnen Kanne auf der äußern Oblouergaſſe. 

) Breslau. Auf der Kathorinengaſſe Nro. 1366. If der erſte Stock zu 
vermiethen; auch Stallung und mit Johanni zu begiepen« Das Nähere erfährt 
man Spin Eigenthuͤmer. 

Breslau. Bey Ziehung vierter Claſſe neun und dreißigfier Claſſen⸗Lot⸗ 
terle ſind nachſtehende Gewinne bey mir gefalen, als: 1 Gew. von 250 Nih. auf 
No 43447. 1 Gew. a 70 Midi. auf Ro. 44707.) 4 Gew. von 50 Rthlr. auf 
No. 1757 18752 44785 92. 6 Gew. von 40 Nihl. auf No. 6978 33988 
44744 45677 69511 77. 39 Gew. von 30 Rthl. auf No. 5 16 18 1704 
13 18 49 75 84 85.89 96 1816 18 49 60 6946 48 83 17195 
18761 87 44703 17 32.61 62 69 74 77 88 45628 29 49 58 75 
93 97 69505 82, welche ſogleich in Empfang genommen werden können. Die 
Renovation der sten Claſſe 39fter Lotterle, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, 
und deren Ziehung auf den 13ten May und folgende Tage ſeſtge ſetzt if, muß bey 
unfehlbarem Verluſt des Anrechts an den Gewinn bis zum 7ten May geſchehen. 


Sie betraͤgt 5 das ganze Loos 2 u 13 La Gold und 4 gr. oder 8 He ge. 
1 our. 


\ 
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Cour, das halbe 3 Nthl. 18 gr. Gold und 2 gr., oder 4 Nihil. 8 gr. ee; „das 
Viertel 1 Rthl. 21 gr. Gold und 1 gr., oder 2 th. 4 gr. Cour. Kanflovfe find 
bis zum Zlehungstage zu haben, und werden von auswärilgen Intere ſſenten Briefe 
an Gelder franfo erwartet, 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
) Breslau. Der Eigenthuͤmer des am Ziegelthor, dicht an den Prome⸗ 
naden ſub No. 1488. belegenen neu erbauten und maſſiven Hauſes iſt wegen Vrraͤn⸗ 
derung des Wohnoctes geſonnen, daſſelde nebſt dem daran ſloßenden aͤlteten Ge⸗ 
baͤude, Hofraum und Garten aus freyer Hand zu verkaufen. Die Beſitzung bietet 
eine herrliche Ausſicht und zwey fchöne Bauplätze dar. Herr Kaufmann Kleſe ums: 
ter dem Tuchhauſe Nio. 5. zum goldnen Elephanten wird über alles Kriiehe des 
Verkaufs genaue Auskunft zu geben dle Güte haben. ; 
„) Breslau. Gute Tongen⸗ Butter iſt fo eben angekommen und ſteht zum 
Verkauf in billigen Prelß in No. 400. Reifergaſſe. * 
„) Breslau. Unterzelchneter macht dierdurch bekannt, daß er fein Quar- 
tier geuͤndert und hinter der Dohm⸗Kirche in No. 9. im Teuſerſchen Haufe wohnet. 
SB Gaza, Oberſt und Ober⸗ Brigadier. 

i *) $ riedland den 31. Mi 1819. Vom Gerichts omte der Herrſchaft 
Friedland wird den unbekannten Gläubigern des Freygaͤrtners George Stegmund 
zu Julienthal Falk enbergſchen Creiſes hierdurch bekannt gemacht, daß nach §. 7. 
Dit 30 Th. I. der Allg. Ger. Ord. die George Siegmundſche Koufgelder⸗Liquida⸗ 
tions Maſſe von e bis zum aoſten Day c. unter die bekannten Gläubiger 
vertheilt werden wird. 

Das Gerichts amt der Hertſchaft Friedland. ö 

* Friedland den 3 1ſten März 1819. Das Gerlchtsamt der Herrſchaft 

Friedland macht denen unbekannten Gländigern des Häusler Franz Piche hiermit 

öffentlich bekannt, daß nach Maas gabe des g. 7. Tit. 80 Th. I. der Allgem. Ger. 

Ord. die Franz Picheſche Kaufgelder  eiquidariondmafle bis zum 20, Map c. 28 

die bekannten Gläubiger vertheilt werden wird. 8 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Friedland. 

Reichenbach den 17. April 1819. Ein mit allen Utenſillen gut einge⸗ 
richtetes Specerepgewoͤlbe, nebſt zwey Waoren⸗ Gewoͤlben und Keller am Ringe 
gelegen, iſt tommende Johannt a. c. bey mir zu vermlethen. f 

Gottlieb Ferdinand Gerber un. 
„) Ratibor den sten April 1819. Die Verlaſſenſchaft des am 17ten 

Auguſi 1808. verſtorbenen Landes⸗Aelteſſen Ernſt v. Stockmanns, Eigenthüͤmer 

der Guͤter Bros lawitz 20, ſoll jetzt unter feine Erben vertheilt werden und 

wird dies etwanigen unbekannten Glaͤubigern eröffnet, um ſich binnen drey 

Monaten vom Tage der erſten Einrücung dieſer Bekanntmachung allhter mit 

ihren zu deſcheinigenden Forderungen zu melden, widrigenfalls ein Medes Glaͤu⸗ 

{ger 
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1 8 75 nach erfolgter Theilunz an jeden Erben ſich nur für deſſen Antheil hal⸗ 
sen kann. ; 2 Fr - = 
Königl, Preuß. Pupiten- Eslcaium von Ober; Schlefien : 
) Ober⸗Glogau den ıstıu April. 1819. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers wird die zu Ameliengrund Leobſchuͤtzer Creiſes ſub No. 5 des Hypotheken⸗ 
buchs delegene, den Andreas Fuchs ſchen Erben zugedoͤrige auf 304 Rthlr. 12 gr. 
Courant abgeſchaͤtzte Celonieſtelle hiermit öffentlich Frllgeborben. Es iſt ein einziger 
peremtoriſcher Termin den zoſten Juni d. J. auf dem Schloſſe zu Pommerswitz 
früh. um 8 Uhr anberaumt, wozu dann Kauſtuſtige eingeladen werden, ihr Geboth 
zu thun und den Zuſchlag an den Melſtbiethenden und Beſtzahlen den zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die Taxe iſt jederzeit dey uns elnzuſeben. Unter inem werden aber auch alle 
etwantge Real⸗Praͤtendenten fub poͤna praͤctuſt zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 


ſame mit vorgeladen. : 
E Das Gerichtsamt der Guͤter Pommerswiß, 
x ! Giersberg, Juſtit. 
Ca rolath den ıöten März 1819. Zum nothwendigen Verkauf der 
auf 489 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigten Gottfried Mahnſchen Weinbergs gaͤrtnet⸗ 
Nahrung zu Kuttlau, haben wie einen Niethungs⸗Termin auf den loten Ju⸗ 
ny 1819. Vormittags 10 Uhr anderaumt. Beſitzfaͤhige werden daher hiermit 
vorgeladen, ihre Gebothe abzugeben und ſoll mit Einwilligung der Credltoren 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen. Zugleich wird über 
die Kaufgeldelder vom heutigen Tage anfangend, der Llguidatlens⸗Prozeß er⸗ 
Öffnet, und Terminus zur Anmeldung und Wahrhaſtmachung auf den 18. Ju⸗ 
nh 1810. Vormittags 8 Uhr auf dem Schloße zu Kuttlau feſtgeſetzt. Vie gusbiet⸗ 
benden unbekannten Glaͤubiger haben zu gewaͤrrigen, daß ſie aller etwanigen 
Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen an die, nach De⸗ 
friedigung der Erſchienenen übrig bleibende Maſſe verwieſen werd en müßen. 
N DBDauͤrſtenthumsgericht Catolath. 
8 755 ER Seeliger. 


2 Trebnitz den zaſten März 1819. Das Gerichtsaut von Peterwitz 
del Hochkirch ſubhaſtirt auf den Antrag eines Mealgläubiger das roborhſamme 
Bauergut des Gottlieb Burſian ſub Nro. 14. zu Peterwitz, welches aus zwey 
Hufen Aus ſaat beſteht, und am töten Januar dieſes Jabres auf 2696 Rthlr. 
7 for. Cour. gerſchtlich taxirt worden it, im Wege der Execution; Biethungs⸗ 
Termine find auf den zyſten May, aſten July und peremtorie auf den 
27ſten September d. J. Vormittags um 10 Uhr angefegt worden. Kauſtuſtige 
werden daher aufgefordert, gedachte Termine auf dem Schloße zu Peterwißz zu 
erſcheinen, ihr Gebolh auf das Gut zu Protocoll zu geben, und den Juſchlag 
gegen das Meiſtgeboth und bald haare Bezahlung in Courant nach Einwilligung 
der Intereſſenten zu erwarten. Die Taxe iſt in Peterwitz und Trebnitz dei dem 
Koͤnigl. Gericht der Stiſtsgiter ſo wie bei Juſtittarto ſelbſt zu jeder Zeit nach⸗ 
zuſehen. Uebrigens werden alle Gläubiger des Burſian aufgefordert, ihre 
Forderungen in dem erſten Termine anzumelden und zu liquidiren, und haben 
die Außenblelbenden zu erwarten, daß fie nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich gemeldeten Gläubiger noch übrig. bleiben wird, ſich werden 
halten koͤnnen⸗ RES: Das Gerichtsamt von Peter witz. 
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Donnerſtags den 29: April 1819, 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen it. 3. 
allergnädigſten Special» Befehl. | 
Bieslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVII. 


u Bekanntmachung 
wegen Verhuͤtung der zu früh zungen Beerdigung der Verſtorbenen. 


8 Geh einem neueren, zur gehörigen Zelt noch entdeckten Vor falle iſt In Er⸗ 
fahrung gebracht worden: daß die geſetzlichen Verordnungen nnd Inſtructlonen, die 
zu frühzeitige Beerdigung der Menſchen zur Verbuͤtung des Lebendſgbegrabens ber 
-rfend, nicht allgemein bekannt find, weshalb dieſelben im Aus zuge diermit wle⸗ 
der in Erinnerung gebracht werden. Im Jahre 1768. den 2ten Map unterſagte 
die damalige König! Krieges und Domalnen⸗Cammer hieſelbſt dos Begraben vor 
dem Ablaufe des dritten Tages nach dem Adſterben, und erweiterte dieſe Verfügung 
unter dem ꝛten März 178 1, dahin, daß: i 
1) der Sarg in welchen der Verſierbene gelegt worden, nicht eber als am 
drltten Tage, kurz vorher, ehe der Leichnam zu Grade gebracht mercen fo), und 
zwar in Gegenwart des das Begraͤbniß beſorgenden Kirchendieners fer zugemacht 
werden muß, a 
2) Wird verboten, einen Kranken eher aus feinem Bette zu nehmen und 
auf das Stroh zu legen, ats bis er völlig erſtarrt und kalt iſt. 5 
0 3) Muß niemals und in keinem Folle dem Kranken das Kopffiffen weggezo⸗ 
gen, auch e Er * 
4) einem scheinbar Todten der Mund nie gebunden werden. 
Die hier wider in einem oder dem andern Folle handeln ſollen als ſcheinbar 
vorſätzliche Mörder betrachtet, und als ſolche deſtraft weiden. a 
Durch die Verfügungen wurden bey dem noch großen Mangel on eichenhau⸗ 
fern, an Leichenkammern und an der Todtenſchau die Gefahr des Lebendigbegrabens 
noch nicht ganz behoben, und es if des halb durch ein Reſetipt vom 13ten Novbr- 
1794 an die damaligen Koͤnigl, Rrgierungen und Conſiſtoria die von dim damall⸗ 
gen Kͤͤnigl. Oder» Colleglo Medico et Sanſtatis abgefaßte und gedruckte Juftruc- 
non für die Prediger, nach welcher fie die Glieder ihrer Gemeinde uͤber die Kenn⸗ 
zeichen des wirklich erfolgten Todes zu belehren haben, damit kein lebendiger Menſch 
begraben werde; nebſt einigen Vorſchlaͤgen, wie In jeder Land Gemeine ger 12 25 
! : gaͤnzli 
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gänglich noͤtbige längere Aufbewahren der Leichen möglich zu machen iſt, und wenn 
auch unter Tauſenden nur elner gerettet würde, d. d. Berlin den z ıflen October 
1784. den Predigern zugefertiget worden. 
In dleſer Inſtenktion werden folgende faſt allgemein als Kennzeichen des To⸗ 
des angenommene Erſcheinungen, als: 
A. unfihere Kennzeichen des wirklichen Todes. 
1) Der Mangel jeden Pulsſchlages. 


2) Eine über den Körper allgemein verbreitete Eigfälte. 5 
3) Die Todtendbleichheit. nd 8 810 
5 Der gaͤnzliche Mangel an Aus duͤnſtung am Umfange des Körpers. 
5) Der gaͤnzilche und anhaltende Mangel des Athembo lens. 


6) Die blauen Flecken an denjenigen Theilen des Koͤrpers „ 08 welchen ber, 

ſelbe llegt. A nn 

7) Das Herabhaͤngen des Unter⸗Kinnbackens und i ) 

80) Das Offenſtehen des Afters als nach nicht binrelchende Beweiſt 10 5 ge⸗ 

wlß erfolgten Todes angeſehen. 

Bey den in dem noch jugendlichen Alter verſtotbenen vollſaftigen Menſchen 
werden, wenn dleſelben in der Loge auf dem Rücken befunden werden, der platt 
oder flach gedruckte Ruͤcken, die kenden und die Hinterbacken aleihmäßig platt 
gedrückt unter die wahrſcheinlichere Kennzeichen des Todes gezahlt. ö 

Es werden deshalb in dieſer Jaſtruction ſehr wirkſame Reigmittel „deren naͤ⸗ 
here Kenntniß bey den Aerzten und Choturgen als bekannt voraus geſetzt werden 
muß, angeführt, und die näperen Beſtimmungen zu derfeiben zweckmaͤßigen Ans 
wendung feſtgeſtellt. 

Wied bey der mehrere Stunden. lang anhaltenden und wlederholten 8 
dung der noch fo Fräftigen Reizmittel auch nicht die geringſte Bewegung an irgend 
einem Theile des Körpers wahrgenommen, ſo wird der Tod zwar Nee, 
aber doch noch nicht voͤlig gewiß. 

Unter den vielen nicht ſelten täglichen Kennzeichen des Todes glebt es nur ein 
einziges zuverlaͤtziges Zeichen deſſelben: dieſes iſt, die wirkliche und allgemeine 
Faͤulniß deren Kennzeichen nunmehr folgen. N 

5. Zuverläßige Kennzeichen des Todes. 

1) Der eigentliche, wahre Leichengeruch f 

2) Das Zufammenfallen der Hornhaut oder des kurchſch igen e Thei⸗ 

les des Auges. 

3) Das Herausſtleßen faulender Säfte aus allen groͤßeren Oeffnungen des 

Körpers. 

4) Das seitnlige oder grͤͤnſchwaͤrzliche Anlaufen des Unterleibes. as 

5) Da 
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5) Das Ab gehen des Obethaͤutchens an mehreren Stellen des Körpers, nebſt 
diem mattſchigen (gleichſam dreiartigen.) Anfuͤhlen der Haut und der uͤbrl 
gen feſten Theile. 

Dieſes ste Zeichen der wirklichen anbemeinen Faͤulniß erſcheint am ſpaͤteſtev, 
und es wird nicht noͤthig ſeyn, daſſelbe 8 wenn dle vier erſtern zuſam⸗ 
mien verbunden vorhanden find. 

um das kLebendigbegtaden zu 5 und die Ruͤckkehr zum Leben beym 
Schein » Todten zu degüͤnſtlgen, maß kein Geſlorbener, wenn auch die oben von 
1 bis g ongefͤͤbrten Zeichen des Todes an ihm wahrgenommen werden, ſogleich 
eutkleldet In ein kaltes Zunmer hingelegt werden, ſondern man muß Ihn im Fruͤh⸗ 
jahr, Sommer und Herbſt wenſgſtens einen bis zwei, und im Winter drey bis vier 
Tage in mäßig warmer Luft bekleidet (oder wie gewoͤhnlich bedeckt) liegen laſſen. 
Wahrend dieſer Zeit muͤſſen unter den Verſuchen zur Wiederbelebung, inſofern zu 
anderen dergleichen Verſuchen keine Gelegenheit waͤre: 

3) wenigſtens das Auftroͤpfeln des kelten Waſſers auf dle Hinigrube, fo boch 
als es angeht, alsdenn : 

b) das Auftroͤpfeln des kochenden Waſſers auf eben dleſe Gegend, 

c) das Vorhalten des brennenden Lichts vor die Augen, 

d) das Abbrennen einer Feder unter der Naſe, und 

e) das ſtarke Einreden in die Ohren des anſcheinenden Todten Sfterd veran⸗ 

ſtalket werden. 

Sollten ſich bey allen dieſen Verſuchen keine Zeichen des gebens zeigen, ſo iſt 
Aal der Körper als Leiche gewaſchen, und bekleidet in einem offenen Sarge unter 
gehöriger Aufficht von Waͤchtern in Fählere kuft hinzuſtellen, und dann muß man 
ihn im Fruͤhjahr, Sommer und Herbfl, etwa noch einen oder zwey, und im Wins 
ter noch zwey, oder drey Tage bis zum Begraben liegen lofen. j 

Hiernach würde im Frühjahr, Sommer und Herbſt von dem eingetreten ſeyn 
der bey A. angeführten 8 Kennzeichen, bey erſolgloſer Anwendung der Belebungs⸗ 
Verſuche der kuͤrzeſte Zeitraum bis zur Seen, zwey „ der längſte vier Tage, 
mithin wenigſtens 3 volle Tage betragen. 

. Im Winter würde der kuͤrzeſte Zeitraum 5, der laͤngſte 7 Tage bis zur Beer ⸗ 
digung dauern. Während diefer Zeit werden ſich die bey B. angeführten vier ers 
ſten Zeichen der wirklichen und allgemeinen Faͤulniß bey wirklich Todten zeigen, und 
die Gewißhelt des Todes geben, ohne welche Gewißheit feine Rauch OHR wer? 
den darf. 

Am nöthlgfien IR dieſe genone Vorſicht vorzüglich bey Menschen, TR plaͤtz⸗ 
lich oder auch nach elner Krankheit von wenigen Tagen anſcheinend verſtorden find, 
da fie doch vorher gefund waren. (Die hleher beſonders gehorenden Krankheiten find 
jedem Arzte bekannt.) 

Menſchen 


* 


un) 


Menſchen, welche an langtvlerigen und beſonders an abzehrenden Krankhei⸗ 


ten ſterben, oder auch an hitzigen Ausſchlags und andern Fiedern, welche ſie den 


Tage oder darüber dauerten, darf man nur etwa die Halfte der oben feſtgeſetz'en 
Zeit auf die obige Art behandeln. Möthtg iſt alſo nur ſie im Winter fünf und im 
Sommer drey Tage dis zum Begraben liegen zu laſſen, und man kann ſie ſchon 
am zweyten Tage in den offenen Sarg legen. a vg 
Bey Wenſchen endlich, welche an faulen Flebern, Ruhren, boͤsartigen Po⸗ 
cken und ähnlichen Krankheiten, wo Anſteckung zu beforgen if, geſtorben ſind, iſt 
es binreichend, den Verſuch des Auftröpfelns des kalten Waſſers in die Herzgrube 
am Todestage, oder allenfalls noch am nächſtfolgenden einlgemal zu machen. - 
Bey der Behandlung ſolcher Reichen if die anhaltend zu unterhaltende Raͤu⸗ 
cherung mit falpzterfäuren Daͤmpfen nothwendig. FERTIG 
Man darf den Todten ſchon am Todestage in einen offenen Sarg legen, und 
denſelben im Sommer am Ende des dritten Tages, oder etwa nach ſechszig Stun⸗ 
den vom erfolgten Tode an gerechn 't, im Mister aber am Ende des vierten Tages, 
oder etwa nach Achzig vom Tode an verlaufenen Stunden, begraben. a 
In Fallen, in deren die bey B. angegebenen erſten vier Kennzeichen, der 


wirklichen und allgemeinen Faͤulaiß früher eingetreten find, kann dle Polizep unter 


Zußzlehung des Phyſtkots und in Ermangelung dieſes „ eines andern jedoch oppros 


dirten Arztes, dle Beerdigung auch früher als an den gleich angezeigten Terminen 


erlauben. 5 
Die Leichen diefer Art muͤſſen, fo lange fie über der Erde ſind, in einem von 
der Wohnung der ubrigen Menſchen entlegenen, und wenn es erfordere wird der 
Zugluft. (VBehufs der Erneuerung der kuft) zugaͤngilchen Orte unter gehoͤriger 
Aulficht und Bewahrung aufbewahrt werden. (Die fortgeſetzte Unterhaitung der 
f:ipererfäuren Dämpfe hat ſich als Verhütungsmittel der Verbreitung der Anſte⸗ 
ckungsſtoff “ in der neueren Zeit noch immer dewäͤhrt. 


— 


Die Dämpfe der orpgenireen Salzſaͤure werden in beſuchten Zimmern, dir 


ſtaͤrkeren Reitzung der Langen wegen, weniger, von Vielen nicht ertragen.) 
Wären In den größeren Staͤdten Lelchenbäuſer, in den kleinern Staͤdten und 
In den Dörfern gehörig eingerichtete Leichenkammetn, dey welchen letztern zur Er⸗ 
foorung der Koſten, der Nachtwächter zum Leichenwaͤchter befl'mmt werden koͤnnte, 
fo wuͤrde befonders für dle in ihren Vohnungen während bes Winters insgemein 
beſchraͤnkten Dorfbewohner eine Vertingerung der Gefährdung derſelden Geſundbeit 
ſchon dadurch eneſteben, daß fie die an ansteckenden hitzigen Krankheiten Verſtor be⸗ 
nen ſchon den zweyten Tag bis zur wirkllchen Beerdigung In die Leichenkammer 
drin zen konnten. ö 1 N 
Muß in Gemäßheit des Allgemeinen kandrechts Theil II. Ti. II. §. 15 Hr das 
uſchla ⸗ 
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Zuschlagen des Sarges, ſo lange es noch Im geringfien zweifelhaft iſt, ob die ans 

gebliche Leiche wirklich todt ſey, nicht geſtattet werden, dann geht bieraus deutlich 
hervor, daß dieſes Zuſchlagen des Sarges und die Beerdigung ſelbſt nicht eher ges 
ſchehen darf, bis die oben angegebenen Zeichen der allgemeinen Saͤulnib . 
find, well bis dahin der wirkliche Tod zweifelhaft if. 

In dem fo eben angeführten Thetle des Allgem. kandrechts Tit. 20. §. z B. 
if verordnet, daß ein jeder fein Betragen fo einzurichten ſchuldig if, daß er weder 

durch Handlungen noch Unterlaſſungen Anderer Leben, oder Geſundheit in Gefahr 
ſtitze, und $:692., daß Alles dasjenige, woraus erhedliche Gefahr entſtehen kam, 
durch eraſtliche Pollztyverbote und verhaͤltnißmaͤßlge Strafen. (Die Strafen einer 
dergleichen Fahrlaͤßigkeit find eben daſelbſt H. 778. beſtimmt) mögtien ana 
werden ſoll. 

Nach deſſen Theiles II. Dit. 1 1.9: 476. find ER die e * 
gen wegen der zur Verhütung des Lebendigbegrabens noͤlhigen Vorſichten der bes 
fonderen Polizey⸗Verordnung vorbehalten. Hietaus ergiebt ſich, daß die Beſtim⸗ 
mung dis Beerdigungs⸗Termins in allen, beſonders aber in zwelfelbaften Todes⸗ 

f auen von der Polizey mit Zuztehn := er angeſtellten Phyſiker abhaͤngt. f 

Endlich iſt auch erſt neuerlich in Erfahrung gebracht worden, daß die wegen 
der anſieckenden Fleber unter dem 25ſten Waͤrz 1814 (S Amtsblatt Stück XIII. 
Seiten 153 — 55.) erlaſſenen, unter dem Sten Mär; 1817. S. Amtsblatt 
Stuck XII. S 121 — 25) wiederholten Verfügungen einigen Aerzten noch unbe⸗ 
kannt geblieben find, weshalb der dieſelben beſonders betreffenden Paſſus nochmals 
bekannt gemocht wird. 

„Es ist Pflicht der Aerzte, die Todesfalle nach dergleichen (anſteckenden) 
Krankheiten der Oets⸗Polizey ung ſäumt anzuzeigen, und die Angehörigen der Ver⸗ 
ſtorbenen auf die Nothwendegkeit dieſer (a. a. Orte ausfuhrlich beſchriebenen) Reini ⸗ 
gung, wie auch auf die mit derſelben Vernachlaͤßigung unzertrennlich verbundene 
Gefahr aufmerkſam zu machen Da, wo dergleichen Kranke ohne Zuhlehung eines 
Artztes geſtorben ſind, wird den Hauswirthen oder der ſelben Stellvertretern, die⸗ 
ſelbe Verpflichtung auferlegt.“ 

Breslau den 1 Sten Mär; 1819. g.) Ait, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 17 = 
AVERTISSEMENT 
uni den öffentlichen Verkauf der durch Dismembration verkleinerten Shter 
Januſchkowitz, Rokitſch und Raſchowa und des Kretſchams zu 
Januſchkowitz. 
Die durch Dismembratſon perklelnerten, im Coſeler Ereife, eine Mell 
von der BR Coſel gelegenen, zum ſaͤculariſirten Ciſterzleuſer Stift . 
ö gehoͤrig 
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gehörig geweſenen Güter, Januſchkowitz und Rokliſch und Raſchowa, ſo wie der 

Kreiſchem zu Januſchkowitz, werden hierdurch zum Öffentlichen Verkauf aus geboten 

und zwar: 2 a 

8 I. Das Gut Januſchkowitz, wozu gehören 
1) Flache zum Vorwerk: MITTEN: 0 


2. Ackerland * 432 Morgen 101 R. 
b. Wieſenland RT 138 163 

. Hutungen * „ 89 132 4 

4, ehemaliger Eichwald an der Oder, zur 

f Wieſen Benutzung 5 81 68 
e. Graͤſertten „ D 5 96 
F. Gartenland 5 . RER 822 % 
g. Teichland 5 * 1 2 „ 86 4 
h Hof⸗ und Bauſtellen . n 


in Summa Vorwerks⸗Flaͤche Magd. zu 80 — R. 725 Morgen 149 n. 

2) Das zum Vorwerk gehörende Inventatium, beſtebend in einem beque⸗ 
men eingerichteten Wohnhauſe, den Wirthſchafts⸗ Gebäuden, durchgaͤngig in gute m 
Zuſtande, den Vieh: Beſtaͤnden und Wlethſchaſts⸗Geraͤthſchaften. 

3) Das Recht zur Getränke: Fabrikation von Bier und Brandtweln, wevon 
aber gegenwaͤrtig nur die Brennerey eingerichtet iſt, mit dem Recht des Getraͤnke⸗ 
Verlages in die Kretſchams zu Januſchkowitz, Nekitſch und Raſchowa und der 
Drennereg ⸗Utenſtlien. g f 

4) An Forſt⸗Flaͤche mit dem darauf ſteh enden Holze 122 Morgen 115 R. 

5) Die Jagd ⸗Gerechtigkelten auf den Januſchkowltzer Vorwerks⸗ und Ges 
meinde, fo wie zum Verkauf beſtimmten Forſt Cerraln. > 
I. Das Gut Rokitſch und Raſchowa in ein Vorwerk verbunden, wozu gehören: 

1) Flaͤche zum Vorwerk, 139 ; 
389 Morgen 162 R. 


vn. Alerland 5 2 
b, Wieſenlond BR o 
. Hutungen . s 284 „ 9 19 
4m, Gartenland . . 10 s 77 .* 
e. Hof: und Bauſtellen⸗ e Wer 176 / 


lin Summa Vorwerks⸗ Flachen 364 Morgen 26 TR, 
2 Das zum Vorwerk gehörende Inventarium, beſtebend in einem Wohn · 
bauſe zu Raſchowa, den Wirthſchafts⸗Gedaͤuden, den Vieh Beſtaͤnden und Wirth: 
ſchufts Geraͤthſchaften. 1 
3) Au Forſt⸗ Fläche mit dem darauf ſtehenden Holze 86 Morgen 24 TR. 
N * Re 4) Die 
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4) Die Jagd Gerechtigkeit auf dem Rokitſch und Raſchower Vorwerks⸗ und 
Gemeinde ⸗, Fo wie vorſtehenden Forſt Terrain. 
III. Der Base in Januſchkowitz, wozu gehören? 
1) das Recht des Getraͤn Ausſchanks im Einzelnen, jedoch mit der ir: 
pflichtung: das Getränke aus der Dominial⸗Fabeikotlons⸗Staͤtte zu entnehmen 
2) Das zur Atrende gehörende Gtbäude Inventarium mit Schank- Utenſillen. 
3) Aa lache: 


a Ackerland ? 14 47 Morgen > ZB 
uh. Wleſenland . Pi 8 8 
c. Hutung * „ 7 6 85 
d, Bauſtellen, Gaͤrten ie. 2 K 48 : 


in Summa Fläche zu Arrende 62 Morgen 26 DIR, 

Zu dieſem Verkaufe wird nur ein Termin und zwar auf den 17. May 1819. 
in loco Januſchkowitz coram Commiſſarto, den Reglerungerath Langner anberaumt, 
wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, unter der Bekannt⸗ 
machung: daß jeder 2000 Rthl. in Schleſiſchen Pfandbriefen Cautlon leiſten muß 
und daß auf die beyden Güter 8400 Rthl. landſchaſtliche Pfandbttefe uͤbernommen 
werden. 

Uebrigens wird der Zuſchlag Einem Hohen Finanz ⸗Miniſterto ausdruͤcklich 
vorbehalten und noch bemerkt: daß die Elcttatlons⸗ Bedingungen in der hleſigen 
Domainen « Regiſtratur und beym Amte Januſchkowitz ſpeciel eingeſehen werden 
koͤnnen. 

Oppeln den 28. Mar 1819. g.) ö 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
Bekanntmachung 1 F 

Es ſollen 28 4 Schachtruthen oder 2272 Fuder Kleß, Wi auf dem 
Leuthenſchen Felde bereit liegen, zur Kunſiſtroße hinter Borne und zwar von der 
fertigen Chaufee hinter Borne aach Lampetsdorf zu, durch eine Lange von 300 Ru⸗ 
then auf die diesjaͤhrige neue Verſteinung und den Sommerweg, welches eine Ent⸗ 
fernung von einer ſtarken halden Meile beträgt, auf den Grund nochſtehender De⸗ 

dingungen angefahren werden. Diejenigen, welche zur Anfuhre deſſelben Fur be⸗ 
zeigen, haben ihre fchrifulichen Mindeſtforderungen bis langſtens den zten Mag d. J. 
verſchloſſen mit der Aufſchrift: Verdingung der Kieß-Anfubre zur Kunſtſtraße hinter 
Borne betreffend, und mit der deutlichen Unterſchriſt ihres Namens und Wohnortes 
bey der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung einzureichen, oder ihre muͤndliche Anträge 
in den Vormittagsſtunden gedachten Tages im Koͤnigl. Reglerungs⸗ Local zu Pros 
tocoll zu geben; vom Mittage des vorgenannten Toges (Zten Map) an, werden 
keine weitere maͤndliche Gebethe angenommen. Den zten May e. Abends werden 
die ſchriftlichen Auerblethungen geoͤffnet und den Bell» und Mindeſtfordernden 
wird der Zuſchlag ohne Zulaſſung weiterer Nachblethungen ertheilt werden. 


7 N 2 (126) 2 
= Ded ing ungen 
bey der Verdingung der Kieß» Unfahre zur Kunſtſtraße hinter Kae 
: $ 1. Da mit dem 26ften d. M. dir Tlaferungd » und Verſteinungs⸗Arbelten 
hinter Borne angefangen werden; fo fü die Kleß⸗Anfubre mit dem 10. May e. 
ihren Anfang nehmen, und wird deren Beendigung dis zum ꝛten Juni d. J. ſeſt⸗ 
geſetzt, bis zu welchem Tage die Anfuhre vollſtaͤndig geſchehen ſeyn muß. 
§. 2. Die elnzelnen Ablade⸗Punkte dis zu der bezeichn:ten Stelle werden dem 
Unternehmer durch den Ober» Wege: Bau Inſpector Heller näher angewieſen werden. 
f §. 3 Die Bezahlung ſoll nach Maasgabe der diesfälligen Leitung von 8 zu 8 
Tagen geſchehen., 
. Muß der Unternehmer zur Sigerhen eine Bere von 150 Achten 
gültigen Stoats⸗Dopitren depontren. N N RS 
Breslau den 24ſlen April 1819. 8. ) Dr 15 E 
König). Preuß. Neglerung., = 
Bekanutmach ung 
* reslau den 26. April 1819. Diejenigen hiefgen Einwohner, woeldie 
in Folge 12 710 Bekanntmachung vom 7ten Anguſt vorigen Jahres Lleferungs⸗ 
fcheine Behufs ihrer Umſchreibung in Staatsſchuld ſcheine an unfern Commiſſa⸗ 
rium Herren Stadtrath Poſer abgegeben haben, — in Beſitz der Quittungen 
von No. 76. bis 102 befinden, fordern wir hlerd urch auf, ſich von Mittwoch als 
den aßſten dieſes Monats an täglich ln den e von 9 bis 11 Uhr 
bey gedachten Herrn Stadtrath Poſer in deſſen Behzufung, Carlsgaſſe No, 626. zu 
melden und gegen Nuͤckgabe der in ihren Händen befindlichen Quittungen deſſelben 
die ihnen zuſtebenden befindlichen Staatsſchul oſcheine ‚up dazu: gehörigen Zins⸗ 
Coupons in Empfang zu nehmen 
Zum Magifieat hieſtger Haupt; und Reſtdenzſladt beroränete € 9 
a — meiſter, Bürgermeiſter und Stadtrathe. } 


— Wechſel⸗ Geld- und Fonds- Coucſe. — 7 
Breslau den 28. April 1819. 


a 7 4 > 6. Be. | G, 
Amsterdam Cour. 4 I — 4 Kayserlı dette — 94 
detto detto — 2 t — IErledriebhad o- 11131114 
‚Hamburg Banco 4 W. 1044 — Conventions - Geld —— 4 — es 

dette detto 2 F. 11495 -— [Manze 117641761 
Lone: ?: 2 | 6 61 Banco Obligation — 1489 — 
Peri 2 M. — — Suan Schuld-Scheine - 683 68 
Leipzig in W. Z. 2 Viſtsf 103 — Tretor - Scheine — 100 
‚Angehatg 28 2 Mi 1024 — Lieferungs- Scheine. - 727 72 
Berlin 2 Viſta too | — Sud: Obligeien: - - 1 #106 

deta 2 tw m. | — 99 | Wiener Einläfangs- Scheine | 421 42 
Wien in a0 Xr. A Viſtaf ro | — Pfändbriefe von 1000 Rent. 11074 107 
— — 2 M. 1037 | — — — 500 — 1225 2 
detto ia W. W. . a vista) | 424 | 41%, — — 10 
detto NA) 413 [414 [ Disconto | sr | ee 

änd, -Ducsten - > 54 
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zu Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
a vom 29 April 1819. 


Löͤſchung der eingetragnen „ ſowohl als auch der leer benden Forderungen 
e f e als auch der leer ausgehe Forderung 5 


berrſchaftlichen Schloſſe angeſetzt worden, wow Kaufluſtige hiermit“ eingeladen‘ 
werden _ Das Sarawenzer Gerichtsamt. oleſcderg 
13 1 5 - rt + 
Jauer den 1. April 1819. Auf den Antrag mehrerer ea iter 
wird die zu Skohl Jauerſchen Creiſes delegene, auf 550 Ktblis Cour, gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Freyſteue, nebſt Acker und Garten des Johann Gottlieb Groſſer hier⸗ 
mit ſubhaſſirt und werden hierzu die beſſtz⸗ und zabfungsfaͤhlgen Kaufluſtigen vor⸗ 
geladen, ſich in dem einzigen Biethungs⸗Termine den 1. Jult d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Skohl vor dem Gerichtsamte eln⸗ 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag nach elngebolter Genehmigung 
zu gewaͤrtigen, auf nachherige Geboche aber nicht weiter Rückſicht genommen wers- 


den ſoll. 5 . . 2 
Das Kaufmann Roppan Skobler Gerichts amt. 
5 ni Hoffmann; Juſtit. 
„ Rleolal den 4ten April 1819. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
Baftarion: ſieht zum Verkauf, des auf 4951 Nihlr. ger 8 — 
5 £ ufrecht. 
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Aufrecht und Kalman Danzigerſchen Groß ⸗Buͤrgerguts ſub No. 23. hierſeltſt 
der erſte Licltaliens⸗Termin auf den 25ſten d. J., der zweyte auf den z7ften 
Auguſt d. J. und der dritte und peremteriſche Biethungs⸗ Termin anf den 
agften October d. J. 1819. allhter an. Die Brandtmein Brennerey⸗Toͤpßſe und 
Gefäße ſind nicht zur Taxe mit gehoͤrig, ſondern werden beſonders verkauft. 
Kaufluſtige werden daher hierzu eingeladen und konnen die Taxe jeder Zeit hier 
eingefehen fo wie das Gut ſelbſt beſichtigen. 
5 = Das Roͤnigl. Stadtgericht Nicolai. 72 
2 Sprottau den 16. April 1819. Das auf der Herrugaffe ſub No. 9. 
hieſelbſt belegene brauberechtigte maſſive Wohnhaus nebſt Hinterhaus, weiches 
auf 1368, Rthlr. 15 far. gerichtlich adgefchäge worden iſt, ſoll auf den Antrag 
mehrerer Real- Gläubiger Öffentlich ſubhaſtirt werden. Der peremtortſche Bie⸗ 
thungs⸗Termin hierzu ſteht auf den 17ten Jult 1819 früh um 9 Uhr vor 
dem Herrn Aſſeſſor Weſtarp an und beſigzfaͤhige Kaufluſtige werden daher eins 
geladen, ſich in demſelben auf hieſigem Stadtgerichts⸗Hauſe einzufinden ; ihre 
Gebothe abzugeben und nach erfolgter Einwilligung der Glaͤubiger den Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden zu gew artigen. i 
. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadcgericht. E 8 
Neiſſe den tzten März 1819. Das Bauergut ſub No. xi. zu Groß⸗ 
Neundorf bey Neiffe, welches auf 75 Rthlr. 5 far. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
8 e 70 1 e e e 
olz gehoͤrt, ſoll in den, auf den 5. Juli d. J. peremtoriſch angeſetzten Termine, 
Bebufs der eee geen Fe 1 en 5 Gabe werden 
daher eingeladen, ſich in iefem Termine früh um 9 Uhr, im Orte Gre un⸗ 
dorf einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu erwarten, daß der Zuſchlag an 
den Meiſtblethenden nach Auswelß feiner a e und nach erfolgter 
obervormundſchaftlicher Approbation, geſchehen, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht 
geachtet werden wird. 1 i 115 d f 
/ Im Auftrage des ꝛc. Koͤnigl. Dohm⸗Kapitular⸗Vogteyamtes zu 
; Breslau. 5 ö f Eogelmann. 
Kloſter⸗Lauban den sten März 1819. Zu nolhwendiger Subhaſta⸗ 
tion des Johann Gottlob Fiſcheiſchen Hauſes zu Haugsdorf unter hieſiges Stift 
gehörig, welches gerichtlich auf 90 Rthlr. 12 gr. taxiret worden, iſt der 2 ꝛſte 
May dieſes Jahres früh um 9 Uhr anberaumt und werden alle, welche ſich als 
Beſitz und Zahlungsfaͤhig zu legitimiren im Stande find, aufgefordert, in dem 
anberaumten Termine am hieſiger Gerichtsamtsſtelle, entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich legitin tte Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre Gebothe zu eröffnen und 
unter Genehmigung der Real- Gläubiger den Zuſchlag des Hauſes, wovon die Taxe 
bey hleſiger Stiftskanzley elnzuſehen iſt, zu gewaͤrtigen. 
2 de Stiftsgerlchtsamt. Nitzſche, Juſtit. 
. Rothſchloß den gten December 1818. Es ſoll die zum Nachlaſſe der 
geſtorbenen Frau Faſahnenmeiſter Muͤller gebohrne Krähmer gehoͤrige, bei Groͤ⸗ 
gersdorf gelegene Beſitzung Saͤbiſch genannt, wegen Erbfonderung ſub haſta vers 
kauft werden.” Die 3 Biethungstermine, von welchen der letzte e A 
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ſind darzu auf den zten Mart. 1819., auf den agſten April unb auf den 7. July 
ei. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. Kaufluflige , Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lunsfähige werden darzu hierdurch eingeladen, aldann in hleſiger Amtsſtube ſich 
einzufinden ihre Gebothe abzugeben und der Adjndleatlon dieſes Fundi gegen zu 
erfolgende Kaufgelderberichtigung gewaͤrtig zu ſeyn. Die Taxe davon kaun täzlich 
in hieſigem Amte, fo wie auch auf dem Röchdauſe zu Strehlen eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Domaſnen⸗Juſtlzamm. 
2 Ohlau den goſten März 1819. Zur Subhaſtation des zu Steindorf 
Ohlauſchen Ereifes belegenen aus 60 Morgen Acker, 8 Morgen Garten und 24 Mor» 
gen Wiefenland befishenden Samuel Hentſchelſchen Freyguts, welches gerichtlich 
auf 2668. Rihl. 6 pf Conr. geſchätzet worden, ſtehet Terminus auf den iſten Junt, 
aten Augſt und zoſten Septemder a. c. auf hieſiger Königl. Domalnen⸗Amtscani⸗ 
ley an. Kauf⸗ und Beſitztähige werden daher eingeladen, ſich an benannten Ter⸗ 
minen und beſonders an dem letzten Termine Vormittags um 10 Uhr einzufinden 
und bey annebmlich befundenem Gebothe des Zuſchlages, als auch bey hinlänglich 
eee Zahlung baldige Natural⸗Uedergabe zu gewärtigen. 5 
XRRRRoͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. Be 5 
Jauer den i8ten März 1819. Zum öffentlichen Verkauf des zum 
n Ehrlſtian Gottlieb Hüſeſchen Nachlaß gehoͤrtgen und in hleſiger 
Stadt ſud Nro. 85. belegenen, mit 2 erblichen Bieren berechtigten Hauſes, 
‚weiches. laut der auf hieſigem e a ee Tape d. d. 
ıoten Februar c. nach dem Bauanſchlage auf 891 Rthir., ‚nad der Nutzung 
aber auf 781 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation ein einziger peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf den 1zten May 
700 1 br . . welches * 
Gr. und zahlungs en Kauſtuſtigen hierdurch oͤffentlich bekaunt gemacht wird. 
Pie 75 * * Sonst, Preuß. Stade⸗ und 5 s 
Zu verauetioniren. i 
Frankenſtein den roten April 1819. Im Aaftrage des hochloͤbl. Pu⸗ 
pillar⸗Collegii zu Breslau verauttionirt das unterfertigte ſtandesherrl. Gerichts⸗ 
Amt den 1iten und rzten May d. J. die Nächlaß⸗Effecten des hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Steuer⸗Caſſen⸗Controlleur Richter beſtehend aus Uhren, Silberwerk, Meu⸗ 
dles, Waͤſche, Kleidungsſtäcken, Betten, Selteninſtrumenten, Kupferſtichen, 
Büchern, mehreren Hundert Criſopras und anderen Steinen und zwar erſtere Theils 
von vorzuͤglichem Werthe, einem ganz neuen großen fuofernen Brandweintopf 
nebft Zubehr, 27 Tonnen guten Leinſaamen, einer Steinſchleifmaſchine, gegen 
ſofortige Zahlung des Meiſtgeboths in Coucant, was hierdurch den Kaufluſtigen 
mir dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß dieſe Auetſon in dem Richterſchen 
Hauſe auf der Schioßfreibeit hieſeltſt Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr abgehalten, und daß insbeſonbdere der Brandweintopf und der 
Lelnſaamen den zaten May c. Nachmittags 2 Uhr verkauft werden ſoll. g.) 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
Citationes Edictales. best 
) Gtogan den 2. April 1819. Es If über den Nachlaß des am 11. May 
1816, zu Spandau verſtorbenen Könige Garde- Artillerie- Premier⸗Lieutenant 
Carl Endwig Kamblp auf den Antrag des Curators der vaͤterlichen e N 
— s eute 
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beute der erbſchaftliche Liquidarions » Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannte 


Glaͤudiger des Verſtorbenen werden daher vorgeladen, vor dem ernannten Depu⸗ 
tato Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath v. Pfoͤrtner in Termino den sften Julius 


13819 Vormittags um 10 Uhr entweder perſoͤnlich oder durch hinreichend intormirte 


und geſetzlich devollmaͤchtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Schloß zu ers 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſckeinigen, fi auch uͤber die 
Beibehaltung des zum Interims f Curator ernannten Juſtizq⸗Con miſſarius Herr⸗ 
mann zu erklaren, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen daß ſie aller et⸗ 
wanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und nit ihren Anſprüchen nur an das jenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben mochte, werden berwieſen werden. ip nt 
Koͤnigl. Preuß. Dber - Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauflß: 
*) Goͤrlitz den iſten März 18 9. Von Seiten des unterzeichneten Stadt⸗ 
gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Gemäßbeit Decrets vom 15 ten v. 
M. zu dem Vermögen des bieſigen drauberechten Bürgers und Seiſeizſtedernieiſters 
Immanuel Wilhelu Gläſers der Concurs -Prozeß eröffnet und Terminus liqutda⸗ 


ktlonis für, die unbekannten Glaubiger auf den aten Auguſt l. J ver dem ernannten 


Deputirten Herrn Scab D. Sohr aubergumet worden iſt. Es ergehet daher an 


ſammtliche unbekannte Glaͤſerſche Glaͤubiger hierdurch die Vorladung in benannten 
Termin Vormittags um 10 Uhr, an gewohnlicher Gerichts ſtenle, auf dem neuen 
Hauſe allbier, entweder perſoͤnlich oder durch einen behoͤrig legitumitten mit In⸗ 
formation verſehenen zuläßigen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſfar ien zu 
erwählenden Bevellmachngten, von welchem an Mangel einiger Bekantifchaft 
die Herren Diettich und Scholze genannt werden, zu erſcheinen und ihre Forderua⸗ 
gen deboͤrig anzumelden und zu beſcheinigen unter der Verwarnung, daß dle Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Forderungen weiter nicht gehört, vielmehr damit von dieſem 
Creditweſen tür. ausgeſchloſſen geachtet und ihnen gegen die übrigen ſich gemeldeten 
Gläu iger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. Im übrigen wird den 
in Perſon erſcheinenden auswärtigen Liquidanten angegeben, zur fernern Wahr⸗ 
nehmung abrer Gerechtſame und ihrer Intereſſe bei dieſem Concurſe, einen hieſigen 
zuläßigen Mandatarium zu ernennen und mit Vollmacht zu verſehen, unter der 
Warnung, daß fie widrigenfalls ben den vorkommenden Deltbrattonen und abzu⸗ 
faſſenden Beſchluͤſſen der Übrigen Gläubiger nicht weiter zugezogen und vielmehr 
angenommen werden wird, daß fie ſich den Beſchluß der übrigen Gläubiger und 


den Verfüzusgen des Stadtgerichts lediglich unterwerfen. 


; Das Stadtgericht. . 

Adendorf den 13ten März 1819. Der Mousquetier Ignatz Schwed⸗ 
ler von Keſſel in der Grafſchaft Glatz, welcher bey dem ehemaligen Infanterte⸗ 
Reguneni o. Alvensleben geſtanden, im Jahre 1806, ader mit zu Felde gegangen 
und einmal mitteiſt Schreiben von Sachſen aus von feinem Auferthalt Nachricht 
gege en, hat ſeit jener Zeit jedoch von feinem Leden und Aufenthalt feiner Ehefrau 
Juliana ged. Longer keine weitere Nachricht mitgetheilt. Es wird baher dleſer 
Montqurtier Ignatz Schwegler auf Anſuchen feiner obgenannten Ehefrau hiermit 
edictaliter vorgeladen, binnen dato und 3 Monathen, beſonders aber in dem auf 
den zoſten Juny c. 0. anberaumten Termine Vormittags 10 Uhr vor unterzeichne⸗ 


tem Juſtiliarlo zu Albendorf in deſſen Wohnung zu erſcheinen oder Ach schriftlich 
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zu melden und über ſein bisheriges Außenbleiben Rede und Antwort zu geben. 
Sollte J nat Schwedler in beſagtem Termine gar nicht erſcheinen; fo wird er in 
contumaciam für todt erklärt, das bisher zwſſchen ihm und feiner Ehefrau be⸗ 
ſtanden: Ehebindntß fuͤr aufgelößt geachtet und ihr die ‚anderweitige Verehligung 
nachgelaſſen werden. 8 E r 8 
; Das Friedersdorfer Gerichtsamt. 
g Schwarzer. 


+ Gfogau den 25ſten Januar 1819. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober- andesgericht wird wiederholt bekannt gemacht, daß die Inſtrumente über 
die auf dem Gute Kreidelwitz Glogauſchen Kreiſes ſub Rubr. III Nro. 2. und 11. 
im Hypotheken Buch eingetragenen Capftaulen, nehmlich: 4. die Recognition vom 
aten Februar 1767 über die noch haftenden 1714 Reblr. 8 ſgr. 7 d'. als Ueber reſt 
des Muttertheils für den Caspar Friedrich Freiherr v. Stoſchen Kinder; b. dat 
Hypotheken Inſtrument über die für die Helene Marlane Freyin v. Stoſch einge- 
tragenen 1714 Rthir. 8 (gr. 4 d“, bestehend aus einer Ausfertigung des Kauf, Con⸗ 
tracts zwiſchen dem Hanns George Freiherrn v. Stoſch und Hanns Rudolph 
v. Johnſton dom riten Januar 1794. nebſt Intabulations⸗Necogmition vom 
‚aöften März 1794 verlohren gegangen find, und auf den Antrag des gegenwärti⸗ 
gen Eigenihllmers beider Poſten des Negotlanten Marcus Beer Friedenthal deren 
öffentliches Aufgeboth erfolgen ſoll. Es werden daher die Militatr⸗Perſonen von 
dem aus Frankreich zurücrgetehrten Koͤnigl. Preuß. Ar mee⸗Corps, weiche an die⸗ 
fe Inſtumente und deren noch in reſp. ri Rthire. 8 ſgr. 7 d', und 1714 Rthir. 
8 for. 4 d', deſtehenden Werth als Eigenthuͤmer, Coſſionarien, Pfand⸗ oder fonts. 
ſtige Briefs⸗ Inhaber Anſpruch zu haben bermeinen, hierdurch citirt und aufge 
fordert, ihre Anſpriſche in dem zur Anmeldung und Juſtification derſeiben auf den 
eiften May dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anſtebenden Termin vor dem 
Hierzu ernannten Deputirten Oder⸗ Landesgerichts Referendar io Nickiſch auf Hier 
ſigen Schloß in Perſon oder durch einen mitt gesetzlicher Vollmacht und Hintänglis 
cher Information zu verſehenden hieſigen Juſtiz⸗Comiſſarium wozu bei ermaugein⸗ 
der Bekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſflonsrath Fichtner und Jutz Comnuſſar jus 
Herrmann vorgeſchlagen werden, zum Protocoll anzumelden, ſolche durch Pros 
duction des Original Inſtruments oder auf andere Art zu beſcheinigen, und das 
rauf rechtliches Erken tulß, bel ihrem Aus bleiben hingegen zu gewärtigen, daß fie 
mit allen und jeden Anſpruͤchen auf die oberwaͤhnten Hypotheken präcludirt, ihren 
ein ewiges Stlülſchweigen auferlegt, die Inſtrumente für amortiſirt angenetumen, 
und an deren Stelle neue ausgefertiget werden. 115 en 2 . 

Koͤnigl. Preuß. Oder: Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauſtz. 

Slo gau den 26ſten März 1810. Das Königl. Land- und Staßtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß der amn 17. Juni 181. 
verſtorbenen Anna Barbara Bauditz geb. Ralle zu Noswitz dato der erdſchaftliche 
Liquidatlons⸗Prezeß eröffner worden ſſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
Anfprüce an den gedachten Nachlaß zu Haben vermennen, zum Liqu,dations⸗ 
Termin den 7ten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſſigroth 
Wirth vorgeladen, in welchem fie ih entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſionsrath Fichtner und Herr 
Juſſiz⸗ TCommiſſarlus Herrmann vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forde⸗ 

; rungen 
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rungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugs rechte anzuführen und ihre Beweis mlt⸗ 
tel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habenden Schriften aber zur Stelle 
zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger. haben zu gewärtigen, daß ſie 
aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjen ge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte verwieſen werden ſollen. he 
Liegnitz den ıflen Februar 1819. Auf der Bauernahrung! des Gott: - 
fried Appler No. 2. zu Sechshufen Langenwaldau haftet Loco 5. ein Capital von 
100 Rthlr. Cour, für die Kirche des ehemaligen jungfränlichen Kloſter Stifts ad 
St. Crucem hieſelbſt, welches ex Inſtrumento vom zoſten Januar 1810. eingetras 
gen werden. Dleſes Inſtrument, welches von dem vorigen Beſitzer qu. Grund⸗ 
ſtuͤcks Chriſtian Kattner, vor dem damaligen jungfraͤul. Kloſter Stifts⸗Gerichts⸗ 
amte ausgeſtellt worden, iſt verlobren gegangen, und es hat die Koͤnlgl. ghochloͤb⸗ 
liche Regierung in Vertretung des Königl. Domainen⸗Fistus, welchem das Ca⸗ 
pital nach Aufhebung des gedachten Kloſters zugefallen, darauf angetragen, das 
verlohren gegangene Inflrumeas zu amertifiren und zu loͤſchen. Wir haben uns 
daher zum oͤffentlichen Aufgeboth diefes Inſtruments veranlaßt gefunden, und la⸗ 
den in Gemaͤßheit der Verordnung vom gien December p. alle Militairperſonen 
von dem in Frankreich geſtanden und zurückgekehrten Preuß iiſchen Armee Corps, 
weiche an daſſelbe oder an die Poſt worüber es lautet, als Eigenthuͤmer 2 Ceſſio⸗ 
narit, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinahaber Auſtrüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit vor, ſich damit det dem unter e Ane ande. binnen 3 Monaten und 
beſonders on dem auf aner e. Vormfttags um 9 Uhr aſſberaumten Ter⸗ 
mine in deſſen Wohnung allhler entweder in Perſon oder durch einen mit gericht⸗ 
licher Special⸗Vollmacht und binlänglicher Information verſehenen Mandakarlum 
aus der Zahl ver hieſigen Juſtizcommiſſarien einzufinden, ihre vermeintlichen An⸗ 
ſprüche gebührend anzumelden, und die weitern rechtlichen Verhandlungen, im 
Fall des Ausdlelbens aber zu gewärtigen, daß fie nicht nur mit ihren Anſprüchen 
daran werden präckudirt werden, ſondern ihnen auch ein ewiges Stlüſchweigen 
deshalb auferlegt und das verlohren gegangene Inſtrument ſelbſt für amortiſirt 
erklaͤrt werden wird. g.) 1 N — „ 
Das v. Mickicch Sechshufen Langenwaldauer Gerlchtsamt. : 
an Beling, Juftlt. 
Winzig den sten Februar 1819. Der vor 6 Jahren angeblich von 
der Neiſſer Garniſon verſetzte und aus Beſchine gebürtige Friedrich Wilhelm 
Dalibor, wird hiermit edickaliter cltirt, ſich in dem auf den ısten May d. J. 
Vormittags um 9 Uhr zu Winztg in der Behauſung des unterſchrieden⸗n Kös 
nigl. Amts ⸗Juſtitlarit entweder perſoͤnlich, per Mandatarium, oder ſchriftlich 
auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter zu melden, ausbleibenden Falles aber zu 
gewärtigen daß er den Vorſchriften der Geſetze gemäß für todt erklaͤrt werden 


wrd. 
EINE Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtiamt Wohlan. 
W = - ; 8 Schmid. 
bLauban den ten März 1819. Von dem unterzelchneten Stadtge⸗ 
richte wird hiermit bekannt gemacht, daß in dem, zu des hier inſolvent vers 
ſtorbenen Bürgers und Zirkelſchmidts weil, Meiſter Johann Daniel ee 
. . 0 
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Nachlaße entstandenen Creditweſen die unbekannten Glaͤubiger mittelſt der hier 


und in Goͤrlitzz ausgehangenen Edictalten zum ten Juny a c. zu liquidtren 


und Beſchelnigung ihrer Foderungen umer geſetz ichen Verwarnungen, fo wie 
zum 18. Jung a. (, zu Anböcungeines Präcluſtobeſcheldes vorgeladen worden find, - 


Das Stadtgericht. . Hergeſell, Stadtrichter. 
AVERTISSEMENTS. 5 f 
) Breslau. Etwas über die Erhaltung der Zaͤhne. Eadesgenannter giebt 
ſich die Ehre, einem hohen Adel und verehrungswärdigen Publikum, welche ihre 
Zähne in einem geſunden Zuſtande zu erhalten und vor Schmerzen zu ſichern wuͤn⸗ 


ſchen, ſeln Hier ſeyn bekaunt zu machen. — Ich heile alle Mängel des Mundes 


und der Zaͤhne, und erſetze den Verluſt von einem Zahne bis zu ganzen Gebiffen 
wieder; nehme alle Wolfs⸗, Gaum und Fiſtelzähne, wenn ſolche die ſchoͤnen Ges 
ſichtszuͤge berünſtalten aus. — Die Zähne ünd ja zu fo vielen nuͤglichen Zwe⸗ 
cken beſtimmt, daß ich mir hier nur einige zu bemerken erlaube. Sie ſind die 


groͤßte Zierde menſchlicher Schoͤnheit; ſie dienen uns zur Bildung einer deutlichen 


usſprache, zu einer ſonoeiſchen Stimme, zu einem ſanften Athmen und ſind 
auch zu unferer Selbſtunterbaltung unumganglich nothwendig. Wie müſſen das 
rauf feben, Nie durch ſorgfültiges Reinigen zu erhalten, und nur ſoſche Mittel da⸗ 
zu anwenden, deren gute Wirkung allgem in anerkannt iſt. Da nun dieſe durchaus 
keine aͤtzende, reibende oder freſſende Ingredlenzen enthalten duͤrten, fo empfehle 
ich zur 1 derſelben meine durch vieljährige Erfahrung erprobten und belteb⸗ 
ten Zahn Medikamente, deren gute Wirkung tauſende von Zeugen, die fie ge⸗ 
brauchen oder gebraucht haben, beweiſen können, daß ſie die Ethaſtung ihrer Zaͤh⸗ 
46 6 08 ein denſelben e babe Ale Li A. Eſſenz wider das Blu⸗ 
ten, den Skorbut und die 
se 8 sn f der enden e; das Glas 16 Gr. Litt. B. Tinktur gegen den 
trocknen und naſſen Beinſras der Zähne, das Glas 16 Gr. Litt. C. Puſder, wel⸗ 


ches abwechſelnd mit der Tinktur zur Erhaltung und Reinigung der Zähne: einen 


* 


Tag um des andern gebraucht wird; die Doſis 8 Gr. Litt. D. Spiritus wider 
9 


das Zahnweh, das Glas 8 Gr. — Da dleſe Medikament, kein Aetz- oder Coro⸗ 


e d ZuBngen s; bey Kindern befoͤrdert ſol⸗ 
Zahn 


ſio⸗ Mittel in ſich enthalten, ſo kann Tinktur und Pulver ſchon bey Kindern von 


drey Jahren gebraucht werden. Eine Gebrauchs⸗Anweiſung hieruͤder, unter dem 
Tittel: Ein paar Worte für Diejenigen, welche ihre Zähne in gutem Zuſtande zu 
erhalten wänfchen, aßſte Auflage, wird von mir und meinen Heren Eourmiffihs 
xen unentgelnlich dadev gegeben. Da ich von einem hohen Miniſteris begnadigt bin, 
dieſes mein Zahn⸗Medicamente öffentlich verkaufen zu dürfen, fo find ſolche in 
meiner Abweſenhelt von Breslau hler bey Herrn Kaufmann Kltche, in Schweldnitz 
bei dem Kaufmann Herrn Gebhart, in kiegnitz bei dem Gaſtwirth Herrn Zur, 
in Hirſchberg bey dem Kaufmann Louis Weis jeder Zeit zu haben. 


L 


Ferner iſt auch bey mir und in allen meinen Commiſſionen mein Leſebuch für 


Eltern, Erzieher und Aufſeher der Kinder, unter dem Tliel: Theorie und Ecfah⸗ 

rung über die Zähne, ihre Geſundhelt unwandelbar zu erhalten und jede Krankheit 

derſelden von Jugend auf zu entfernen; mit einer Zahn: Tabelle beym Wechſel der 

Milchzähne, zte Auſtage, von Karl Schmidt, zu 10 Gr. zu haben. — 
Anch ein paar Worte über die Brüche. 

Ein Bruch If keine unbedeutende Sache und vieler Menſchen ſonſt ſo dauerhafte 

Geſundhelt wird blos dadurch unterbrochen und nicht ſelten iſt dieſes a 1 

j rſache 


* 
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Urtache eines frühzeitigen ſchnetlen Todes, daher halte ich mich verpflichtet, mei⸗ 

ne theils von mir erfundenen, theils felr ſt verbeſſerten Bruchbandagen, die faſt in 
ganz Deutſchland rühmlichſt dekannt find, zu empfehlen. Dieſe bellen nicht ſelten 
Bruͤche radikal, weil ie durch ihre richtige Lage ſelbſt bei den ſtaͤrkſten koͤrperlichen 

Bewegungen, z. B. Reiten, Fahren, Tanzen, Voltigtren und bey ſchweren Ar⸗ 
seiten, den Bruch gleichfoͤrmig zuruͤckhalten, ſie find ſo bequem, daß fie in den 
feinfien Beinkleidern nicht bemerkt werben, auch in den meiſten Fallen ohne den 
unbequemen Beinrtemen getragen werden konnen. \ 

Ich habe ein großes Magazin von dieſen Bandagen ſtets vorrärhig, und iſt 
doch bisweilen der Fall, daß ſich Brüche vorfinden, wo noch befondere Einrichtun⸗ 
gen gemacht werden muͤſfen. Daher verſchicke ich ohne Ärztliche. Zuſchrift ſehr uns 
gern Bandagen on aus waͤrtige Patienten, und empfehle zugleich jede m Leidenden der 
Art, ſich an feinen: Arzt oder Wundarzt zu wenden, welche ihre Patenten gewiß 
reell beratden werden. Im entgegengeſetzte Falle wuͤnſche ich den Pattenten ſelbſt 
zu ſehen, um mich ven der wahren Beſchaffenheit ſeines Bruches überzeugen zu 
konnen. Ich halte es für nothwendig, dieſe wenigen Worte hierüber kurzlich ans 
zufübren. Das Mehrere über die Bruͤche ſagt meine ausgegebene Anzeige und mein 
„Noth und Hälfss Büchlein ſe ch ſte verbeſſerte Auflage mit Kupfern, Leipzig 
und Fürth.“ Dieſes iſt bey mir für: 8 Gr. zu haben. — Da ich alles weltere 
kob und Anpretſung über dieſen Gegenſtand, rüͤckſichtlich meines Bandagen + Mas 
Sent — 2 8 halten, fo. berufe > rg blos auf — Zeugniß de⸗ 

ker, die meine Bandagen tragen oder getragen „ und das Zen der 
2 Aerzte weichen meine Bandagen hinlaͤn lach tant d ap er 
uebrigens mache ich mir es zur angelegentlichſten Pflicht, jeden Bruchkranken 
redlich zu bedienen, und es wird gewiß Niemand huͤlſlos oder unbefriediget von 
mir geben, ſelbſt der leidende Arme nicht, dem ich ohne allen Eigennutz ebenfalls 
huͤlfreſche Hand leiſte. 3 nt 

Ich logire im blauen Hlrſch Ohlaner⸗Straße Nro. 24: und ſtehe jeden des 
Vormittags von 8 — 12 Uhr und des Nachmittags von 2 — 4 Uhr zu Dienfen. 

f Karl Schmidt, Königl. Preuß., Königl. Sachs, und Königl. Bayrt⸗ 

—— 8 Zahn⸗Chlrurg würcklicher Hofzahnarzt zu An⸗ 
t“ Deſſau ꝛc. ꝛc. Fe 9 5 
n Doppeln den 3. April 819. Der. Miller Andreas Golomb in Seze⸗ 
brzik beabſichtiget, grade: über: von feiner Waſſermühle, an dem Abo wka⸗Gra⸗ 
ben eine Brettſchnelde⸗Mühle anzulegen. Wer dagegen gegruͤndete Einwendun⸗ 
gen machen zu konnen glaubt, meide ſich damit in der präcluſtoen Frlſt von. 
9. Wochen von heute au im unterzeichneten Amte. * 9 
ei Das landräthliche Amt. N 2 . 
„ Waldenburg den 22. April 819. Der Erbmuͤtler Gottlob Conrad 


| in Mittels Tannnhaufen meines unterhabenden Creſſes iſt entſchloſſen, dey feiner 


daſelbſt befindlichen Me hlmuͤhle noch eine Brettmuͤßle neu anzulegen. Alle dies 
jenigen, welche hiergegen ein Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hlemit aufgefordert, binnen 8 Wochen vräcluſtolſcher Friſt, vom Tatze der 
Wi kanntmachung an, ihre Widerſpruͤche dey mir einzureſchen. 8 
i Der Koͤntgl. kandrath des Ereifes,- 


Meich enbach. 
Anhang, 
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Anhang zur Beylage 


Nro. XVII. des Breslauſchen Intelli gen; „Blattes 
vom 29. April . \ 


— 
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ge RE Kaufcontracte. 


Dohm Breslau den 31. März 1819. Von dem Königl. 
Preuß. Hofrichteramte wird biermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der 
Koͤnigl. Lieutenant von der Arme Herr Johann Wilhelm Baſſet das zu 
Groß⸗ Zöllnig ſub Nr. 4 gelegene Feeigut laut Kaufconteact dd. 20. 

9 Big, et col firmato 31, Marz 1819, von dem vorigen Beſitzer 

Königl. Major von der Armee Herrn Tau ott von Sack, um 
24000 Rihlr. in Cour. erkauft hat, und der Beſitztitel für ihn ex Des 
ereto vom 31. Marz gag; 1 Gruud⸗ Hypochequenbuche eingetragen 
worden iſt. 

Winzig den 265 Mt 1819. Det Beerſche gteſſtel; Kauf 
Nr. 2, zu Buſchen, pro 200 Rthl ward den 26. Januar e. ‚ante 65 
Bi 5 „ Königl. Domainen⸗Jaſtizamt Woblan 
kn ea ee 1819 e e 


„Br 


0 85 n 
gung ber —.— 22 und — Er um das ab Rt, 


7; in Gioß Ausger⸗ vro 192 Mehl. 6 Gr. cos firmirt 
8 Koͤnigl Domainen⸗Juſtizamt Wohlau ER 
* Oppeln den 16 Maͤrz 1819. Unter der Geste ät bis 
Es Stadtgerichts find folgende Beſitzveränderungen vorgekommen: 
1. Marianna Murmann, das Plewioroſche Quart Acker ſub Nr. 8 
pro 464 rthl. } 
F 1 8 verehel. Schwarz, das väͤterl. Quart Acker ſub Nr. 9, 
pio 606 rtl. By HAB 
3. ee Donat, das Eliſabeth Kurpiersſche Haus * 35.7% . 
13001 
4. Bartholomäus Kapuſiensky, das Stintefhe Erbenbaus und Gare 
ten 15 Nr. 40. pro 705 dh 
EN J Groß⸗ 


(496% ı 


) Groß⸗Strehlitz den 29. März 1819. Bei dem Gerichts⸗ 
amte der Hertſchaft Tworog find nachſtehende Käufe confirmirt wor⸗ 
den, als: ; 2 
1. des Franz Borek, über den zu Potempa belegenen Kreiſcham, 
für 157 vehl. 3 gr. 5 pf. 

2. des der Beutha geborne Hoſchek verehl. Jarzombek, über die zu 
Potempa belegene Zinsgaͤrtnerſtelle, für 350 rthl. 

3: des Andreas Wong, über die Freiſtelle zu Potempa, für 40 vthl. 

4. des Anton Wonß, uͤber die zu Potenipa belegene Freiſtelle, für 
40 rthl. a Er 
$ 5. des Peter Pauchierz, über das zu Nadne belegene Fteibauergut, 
für 739 lihl. 5 = 

6. des Handſchmidt Franz Poloczek, über die zu Potempa belege⸗ 
ne Freiſtelle, für 74 rthl. 16 gr. s 

7. des Jendra Kokuska, über die zu Kotten beſegene Freigaͤrtner⸗ 
ſtelle, für 12 tthl 20 Gr. a 8 N 

) Patſchkau den 20. Maͤrz 1819. Bei dem Gerichtsamte des 
rittermaͤßigen Erbſcholtiſey Guts Altpatſchkau, iſt am 20. März c. a. 
der Kauf des Joſeph Freund um die Obermühle zu Altpatſchkau, pro 
"2800 ribl. Cour confirmirt worden. 5 € 2 5 

„) Winzig den 28. März 1819. Der Bradeſche Dreſchgarten⸗ 

Kauf Nr. 4. zu Groß⸗Wangern, pro 200 rthl. ward dato confirmirt. 

Das Gerichtsamt Groß⸗Wangern. vr 

*) Sofel den 29. März 1819. Das Gerichtsamt des ehemaligen 

Rattiborer Collegiat-Stifts macht nachſtehende bei dem Stifts⸗Gute 
Grzegorzowitz, Rattiborer Kreiſes, confirmirte Käufe bekannt: 

1. der Ignaz und Marianna Foitzikſchen Eheleute, um die Frei⸗ 
gartnerſtelle ſub no. 3., confirmirt den 15. Januar 1817. 

2. des Anton Koska, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 4., eonfirmirt 
den 26. May 1818. 2 
38. des Andreas Kribus, um die Freigaͤttnerſtelle ſub no. 6., con⸗ 
ſirmirt den 22. März 1817. 

4. des Simon Kribus, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 7., confir« 
mirt den 22. Januar 1817. a s 

F. der Joſepha Marek, um die Freigärtnerſtelle ſub no g., confir⸗ 

mirt den 26. May 1817. 5 
6. des Andreas Przibilla, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub ne. 10., con: 
firmitt den 14. Januar 1817. N N 
5 5 n 7. des 
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7. des Vinzenz Lippa, um die Fieihlusterſelle fub no. 17., eon⸗ 
firmirt den 7. Auguſt 1818. 
8. des Sehen Kretek, um die Freihaͤuslerſtelle ſub ng. 12 con⸗ 
ſicmirt den 14. Januar 1817. 
9. Des Anton Kretek, um die Freihaͤuslerſtelle ſub no. 13 7 con⸗ 
firmirt den 5. März 1817. 
10. der Jobann Przibillaſchen Eheleute, um die Freigärtnerſtelle ſub 
no. 14, confirm irt den 13. Febr. 1817. 
11. der Auguſtin Lepiorzſchen Eheleute, um die Freigärtnerſtelle 
fub no. 16., conſtrmirt den 10. Januar 1817. 
12. des Anton Kruffcezik, um die Freihaͤuslerſtelle ſub no. 17 con- 
firmirt den 26. Marz 1817. 8 
13. des Johann Mydla, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 29., confir⸗ 
mirt den 7. Auguſt 1818. 
14: des Thadaͤus Mareb, um die Freigartnerſtelle ſub no. 30., com 
fi mirt den 25. Februar 1817. 
15. des Thomas Piecha, um die Freihaͤuslerſtelle ſub no, 31. 
eonfl:mitt den 24 May 1817. 
16 des Franz Schimonik, um die Freihäuslerſtelle ſub no. 32. 
confirmirt den 21. März 1817. 7 
17: des Anton Fitzon, um die elde ſub no. 33 „ con: 
firmirt den 12. Febr. 1817. 
18. des Blaſius Konieczuy, um die Freih auslerſtelle ſub no. 34. 
econficmixt den 8. Juny 1817. 
N 19. der Joſepha Maleck, um die Freigärtnerſtelle ſub no. 35 
confirmirt den 10 April 1812. 
20. der Johanna Piekulla, um die Fielhäuslerſtelle ſub no. 36. 
confirmirt den 1. Maͤrz 1819. 
21. der Anton Daniſchſchen Eheleute, um die Sreihauslerſtele ſub 
no. 37., eonfirmirt den 10. July 1818. 
232. des Anton Czernf, um die Freihäuslerſtelle ſub no: 4 t., ton⸗ 
firmirt den 3. Auguſt 1818. f 
23. des Joſeph Niedzballa, um die Freihaͤuslerſtelle ſub no. 42. 
confirmirt den 22 Nov. 817. 
24. des Simon Michalsky „um die Freihäuslerſtelle ſub no. 431 
confirmirt den 28. Febr. 1817. 
25. des Andreas Kruffzik, um die Freihaͤuslerſtelle ſub no. 45, 
confirmirt den 27. Decbr. 1817. 
26. des 
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26. des Anton Chliſtalla, um die Freihaͤuslerſtelle fub no. 12 


confirmirt den 8. März 1817. 8 u 
27. des Augnjtin Tſchander, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 49. 
conſtimirt den 6. Jun 1817. N SL 

) Wohlau den 2. April 1819. Der Parzelens Kauf des Drabe, 
um den Primkeſchen Acker zu Groß: Ausger pro 70 rihl, ward am 12, 
v. M. confirmirt. N j 

8 Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. | 

Woplau den 2. April 1819. Der Preſſerſche Muͤhl⸗ und Frei» 
häusfer- Kauf no. 19. zu Beſchnie, pro 1580 hl, ward beute con: 
firmirt. 5 Koͤnigl. Demainea-Juſtizamt. ne 

Wohlau den 2. April 1819. Der Hoffmannſche Ackerkauf zu 
Petranowitz, pro 150 rıhl., ward Daro confixmirt. 

Koͤnigl. Domainen Juſtizamt. 

)Wohlau den 5. April 1819. Der Oberſche Dreſchgarten⸗Kauf 
zu Borſchen, pro 70 ripl., ward dato confirmirt. s 5 

5 Koͤnigl. Domainen Juſtizamt. 

*) Reichenbach den 5. Apeil 1819. Das Stadtgericht macht 
folgende Beſitzveraͤnderungen bekannt: el 2 

1. Carl Fried ich Michaelis, vom Haufe Nr 246, für 1959 rthl. 

2. Auguſt Glaſer, vom Haufe no. 372., für 2300 rthf, “ 
verehel. Bratke, vom Haufe ne. 113., für 1500 rihl. 
Johann Pauske, vom Haufe no, 154, füt 1900 rihl. 

. Anton Pueſchel, vom Haufe no. 236. für 1100 rthl. 

. Anton Rinkler, vom Haufe no. 190., für 580 rthl. 

. Evangel, Kirche, vom Haufe no. 59., für 1723 hl. 8 gr. 
. Diefelbe vom Garten no. 9, für 10 rthl. 

). Franz Stark, von der Wirfe no. 4., für 580 rthl. 

10 Friedrich Vogel, vom Heuſe no. 223., für 250 rthl. 

11. Anton Bratke, vom Hauſe no. 1137, für 2000 rthl 

12. Zuͤchner Scholziſche Erben, vom Haufe no. 92., fir 371 rtil, 

13. Gottlieb Gerlach, vom Haufe no. 92 ,. für 600 rthl. 

14. Friedrich Oertel, vom ‚Haufe no. I21., für 600 rthl. 

15. Anton Roͤſel, vom Haufe no. 75., für 730 rihl.. 

16. Salomo Heller, vom Garten no. 14., für 30 rehl. 

„) Brieg den 19. April 1819. Bei hieſigem Gerichtsamte iſt der 
Kauf des Linde, um Kipkes Angerhaus per 124 rihl. confirmiet worden. 
. — Gerichtsamt von Kauern, Ohlauer Kreifes, : 

\ k er 9) Weigels⸗ 


Son Aw a0 


* 


Blu) W 


:Meigelsdorf.den 6. März 1819, Bei dem Kiefigen Ges 


1. des Gottlieb Kunzes, um des Eberts Windmuͤhle, für 
1200 hl. = x . 

5 2. des Johann Chriſtoph Klars, um die vater l. Freihaͤuslerſtelle, 
für 80 tthl. ; 3 5 

3. des Johann Gottlieb Riedels, um die vaͤterl. Dreſchgaͤrtner / 
ſtelle, für 38 rihl. 6 fol. 8 * 

4. des Carl Gottfried Elſels, um die von feinem Vater gleiches 
Namens erkaufte Freihaͤuslerſtele, für 80 ithl. a 

5; des Johann Friedrich Heiders, um das von feinem Vater 
gleiches Namens erfaufte Bau rgut, für 8 50 rthl. g 0 

6. des Johann Carl Haberechts, um das ous dem Nachlaſſe 
ſeines verſtorbenen Vaters Melchior Gotifried Haberecht erkaufte Bauer⸗ 
gut, für 1066 rthl. 20 hl. 5 = 

7. des Johanna Gottfried Menzels, um des Johann Gottlieb 
Springers Freiſtelle, für 1500 rtht. 

8. des Johann Gettlod Lapeits, um die vaͤterl, Hofegaͤrtnerſtelle, 
für 300 riht. 

9. des Carl Wiaklers, um die von den Samuel Kleinerſchen 
Erben erkaufte Freipaͤuslenſtelle, für 300 rthl, 5 

10, des Jchaun Gottlob Hübners, um die vaͤterl. Auenhaͤus⸗ 
lerſtelle, für. 10d ıthl. : 

*) Schöndende den 6 Mär; 1819, Bei dem bieſigen Ger 
richtsamte find vachſtebende Käufe Conficmirt worden: 
I. des Jobang Bortlieb. Weigelts, um des Johann Chriſtoph 
Gagſches Aue haͤuslerſtelle, für 176 rthl. 

2. des Johann David Beckes, um die aus der Anton Otte⸗ 
ſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe erſtan dene Anenßaͤuslerſtelle, für 295 th. - 

) Hertwigswaldau den 6. Mär; 1819: Bei dem hieſigen 
Gerichtsamte ſind nachſtehende Käufe confirmirt worden: Be, 

1. des Anton Hackenbergs, um die Johann Brandtſche Freiſtelle, 


richtsamte ind nachſtehende Käufe confirmirt werden: 


für 320 rihl. 
2 


2. der Baͤuerin und Wittwe Johanna Weeber geborne Barıfch, um 


dag maritaliſche Badergut des Joſeph Werber, für rt a0 ithl. 2, des 


— 
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3. des Amand Ludwigs, um des Joſeph Gertners gelb zueler. 
ſtelle, für 102 rthl. 71 fg. a 

4. des Franz Schröers, um das Joſeph Jaͤckelſche Bauergut, 
für 2800 rthl. 

)Ober⸗Pomms dorf den 6. März 1819. Bei dem bieſigen 
Gerichtsamte iſt der Kauf des Joſeph Scholz um des Anton Brendels 
um 1000 rthl. erkauftes Bauergut con firmirt worden. 

J auickendorf den 6. März 1819. Bei dem bieſigen Ge. 
richtsamte iſt der Kauf des Carl Jude um die von dem Ca: par Vo: 
gel um 80 rthl. erkaufte Freiſtelle conftemirt worden. f 

) Freyburg den 10. April 1819. I. Bei dem Gerichtsamt 
Wuͤbſtewaltersdorf find verlauthart: 

1. Kauf Ernſt Schneiders, um Funde Geiles Scholtiſeyhaus, 
pro 3000 rthl. 

2. Kauf Jobann Friedrich Bergers, um Roͤßnets Haus, pro 
200 rthl. 

3. Kauf Carl Scholzes „ um Schubette Haus, pro 450 rthl. 

4. Daniel Weichs Kauf, um Gottlieb Schuberts Haus, pro 
248. rehl. 

N II. Beim Gerichtsamt Reuſſendorf. 

1. George Grugers Kauf, um Boͤhms Bauergut, pro roco rthl. 

2. Gottlieb kangers Kauf, um Felges Haus, pro 220 tthl. 

3. Gottlieb Roͤlkes Kauf, um Roͤlkes Haus, pro 300 rtl. 

4. Gottlieb Ludewigs Kauf, um Beckers Bauergut, pio Jo o ich. 

5. Heinrich Scholzes Kauf, um George Kluges Gut, pro 1500 rih. 

6. George Poltes Kauf, um Gottlieb Ludwigs Bauergut, pro 
2200 tıhl. ; 

) Bernſtadt den 16. April 1819. Bei bieſigem Koͤnigl. 
Stadtgericht ſind nachſtebende Kaufe confirmirt worden; 

1. das vorſtaͤdtiſche Haus no, 269. an den büͤrgetl. Kräuter 
Radeuſſe, um 200 rihl. 

2. ein Stuͤck Acker an den Rappndsrmeißer Scheurich, zuge⸗ 
ſchrieben um 750 rthl. 

3, eine Schankgerechtigkeit an den Gerigrephppen Scheer, um 
50 a „ 4᷑ . das 
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4. tas Haus no. 215. an den Tuchmachermeiſter Gotilob Scholz, 
um 550 rthl. 

F. das Haus no. 288. an den Tuchmachetmelſter Gab Mens 
de, um 210 rtl. 

6. ein Stuck Acker an die verehl. Kretſchmer Fiebig zu Wogel⸗ 
geſang, um 300 rthl. 

F. ein dergleichen an die Muihgaͤtber Ginterſchen Kinder, um 
280 rthbl. 

8. das Haus no. 203, an den Herrn Digconus Herrmann, um 
881 rihl. 

9. ein Stuͤck Acker an den Kräuter Schoͤne, um Too rihl. 

10. ein Angerhaͤuſel zu Taſchenberg, an den Tagearbeiter Spros 
dowsky, um 23 uthl. 5 

11. das Haus no. 382, an den Saönfarder Braunfihisrig, 
um 900 rtbl. f 

12. eine Wieſe an 5 Weißgaͤrber Carl Friedrich Trautwein, 
um so rthl. 

13. ein Stuck Garten en den Büͤttnermeiſter Biewald, um 
o rihl. s 
5 14, ein Ackerſtück an den Ackerbürger Roßmann, um 300 ruth. 

15. ein Ackerſtuͤck an die Gebruͤcer Mendel Pringsheim, um 
1700 rtl. 

*) Winzig den 14. April 1819. Die Dreſchgarten⸗ Beſih⸗ 
Berichtigung auf die Hilbigſchen Erben zu Heidau, pro 110 rihl., 
ward Dato confirmirt. N 

Koͤnigl. Demaipen-Juſtizamt Wohlau. 

) Winzig den 13. April 1819. Dato ward der gichenche 
Kauf no. 8. zu Groß⸗Wangern, pro 80 rthl., conſirmirt. 

Das Gerichtsamt fuͤr Groß Wangern. 8 

Oppeln den 11. April 1819. Nachſtebende Beſit erdode⸗ 
rungen der Gerichtsbarkeit des hie ſigen Se werden hiermit 
bekannt gemacht: 

1. Benjamin Seiftet, um ein Stack immerepgarten no, 1 3., 
pro 118 rihl. N 

2 Fran 
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4. Srany Hoffmannfihe Eheleute, um das Igraz Dis putſche Haus 
ſub ne. 3., pro 840 rthl. 

3. Moritz Landsberger, um das Haus ſub no. 8. vom Br 
Bergamte, pro 750 rthl, 
4. Ignaz Mentzel, um das Muͤnzer⸗ dos elleckſche Haus und 
Garten ſub no. 16., pro 1000 rtbl. 

) Koͤben den 18. April 1819. Bei . Gerichts⸗ 
aͤmtern find ſolgen e Käufe abgeſcheoſſen und eon firmirt worden: 

I. Neuhrſchuͤtz Leuskau. 1. Kauf eis helm Putſch, un 
die vaͤterl. Freiſtelle pro 200 rthl. 2 Kauf des Hinrich) Kiensft, 
um die väterl, ‚Freiftelle, pro 124 rıhl. .3. 8 er Eliſabeth Feng⸗ 
lern, um die Heffmaanſche F eiſſalle, pie SOO Ch, 4. Kouf des 
Schiffer Michael, um die Pietſth eſche de elle, pio 200 vuthl. 54 
Kauf des Scholzen M Eau), um die Burde ese ‚Freiftele, pro 200 
rihl. 6. Kauf des Smidt Krauſe, um die N Schmiede, pro, 
390 rthl. 

II. Sophiental: Shlaihwig. 7. Kauf des Schmmt Fechner, 
um die Methnerſche Schmiede, pro sh hl. = 

III. Cammelwitz 8. Kauf des Smidt Mibrer, um die Mieen 
terſche Schmiede pro 730 rihl. 9. Kauf der Roſina 2 1 um 
die Giockſche Mühle, pro 880 ribl. 

IV. Klein : Lauerſitz. 10 Kauf des Chriſtian Dahn, um tie 
vaterl. Dreſchgaͤrtnerſtele, pro 40 rthl.- 
jr V. NRavdeihüß:Zücden.. 11. Kauf der Witwe Palasken, um die 
Dietrichſche Freiſtelle, pio 183 rl. 12. Kauf des Friedrich Mah 
ner, um die Tauchertſche Orr iſtelle, pro 280 rthl . 
5 ) Koͤben den 17. April 1819, Nachſiehende Kädfe ſind beim 
hieſigen Königl. Stadtgericht von Michaeli 1818 bis heutigen. Detum 
abgeſchloſſen und confirmirt worden! = 
1. Kauf des Seifenſteder Biſchoff, um das Bütiner Eiteldinger⸗ 
Ze Haus no. IT., pro s O0 rthl. 2. Kauf des Jäger Kobierske, 
um das Seele e Haus no. 8, pro 500 sh, Gar 
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Freytags den 30. 2 pril 1819. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XVII. 
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Bekanntmachung 
N Es ſollen 28 4 Schachtruthen oder 2272 Fuder Kleß, welche auf dem 
Leuthenſchen Felde bereit liegen, zur Kunſiſtraße hinter Borne und zwar von der 
fertigen Chauſee hinter Borne nach Lampersdorf zu, durch eine Länge von 400 Ru⸗ 
then auf die diesjährige neue Verſtelnuag und den Sommerweg, welches eine Ent⸗ 
fernung von einer ſtarken halden Meile beträgt, auf den Grund nachſtehender Ber 
dingungen angefahren werden Diejenigen, welche zur Anfubre deſſelben Luft bes 
zeigen, haben thre ſchriftllchen Windeſtforderungen bis laͤngſtens den zten May d. J. 
verſchloſſen mit der Aufſchrift: Verdingung der Kieß Anfubre zur Kunſtſtraße hinter 
Borne betreffend, und mit der deutlichen Unterſchrift ihres Namens und Wohnortes 
dey der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung einzureichen, oder ihre mündliche Anträge - 
in den Vormittagsſtunden gedachten Tages im Koͤnigl. Reglerungs Local zu Pros, 
tocoll zu geben; vom Mittage des vorgenannten Tages (Zten Map) an, werden 
keine weitere moͤndliche Gebothe angenommen. Den zien May c. Abends werden 
die ſchriftlichen Anerblethungen geöffnet und den Beſt und Mindeſtfordernden 
wird der Zuſchlag ohne Zulaſſung weiterer Nachblethungen erihtilt werden. 
Bedingungen g 2 
bey der Verdingung der Kieß⸗Anfuhre zur Kunſtſiraße hinter Borne. 

H. 1. Da mit dem 26 ſten d. M. die Pflaſterungs⸗ und Verſleinungs⸗Arbelten 
hinter Vorne angefangen werden; fo ſoll die Kieß⸗Anfuhre mit dem 10. May c. 
Ihren Anfang nehmen, und wird deren Beendigung dis zum aten Juni d. J. feſt⸗ 
geſetzt, bis zu welchem Tage die Anfuhre vollſtändig geſchehen ſeyn muß. 

H. 2. Die einzelnen Adlade⸗Punkte bis zu der bezeichneten Stelle werden dem 
Unternebmer durch den Ober⸗Wege Bau Inſpectot Heller näher ange wirſen werden. f 

$.3 Die Bezahlung ſol nach Maas gabe der dies faͤllgen Leigung von 8 zu 8 
Tagen geſchehen. TERN 

§. 4. Muß der Unternehmer zur Sicherhelt eine Cautlon von 350 Kthlr. in 
gültigen Stanıs Papieren deponiren. ; ur - 

Drediau den 2 4ſten April 1819. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 7 
N Zu 
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ee Zu verkaufen. 5 
er Glogau den 17ten April 1819. Auf den Antrag des Majorats⸗ 
Dominii Ober⸗Glogen ſoll die zu Deutſch Raſſelwitz bele gene de Sewze 
gehörige ſub No. 16. des Hypothequenkuchs vermerkte Bauerſtelle don 100 Bresl. 
Scheffeln in drei Feldern Aus ſagt, welche gerichtlich, auf 444 Rthlr. Cour, abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, in Terminis den 2zſten Map, 26. Juni peremtoriſch aber in Termin 
den 28. Jull dieſes Jahres meſſtdiethend verkauft werden. Wir laden dahero Kauflu⸗ 
ſtige zu dieſen Verhandlungen ein und hat der Meiſtbiethende den geſetzlichen Be⸗ 
finmungen gemäß den Zuſchlag zu gewärtigen. e 
8 Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Ober⸗Glogau. 
Schoͤnau den 16ten Febr. 1819. Auf den Antrag der Vormundſchaft der 
bon dem ab inteſtato zu Pohlaiſch⸗Hunderf verſtorbenen Häusler Johann Gottfried 
Schneider hinterlaſſene minor, Kinder, wied das zum Nachlaß gehsrige jub No. 26. 
iu Pohlniſch⸗Hundorf gelegene Haus, fo ortsgerlchtlich auf 110 Rihr. Cour taris 
ret worden, ſudhaſtiret. Kaufluflige, Veſitz⸗ und Zahlungs fähige werden daher 
hiermit vorgeladen, ſich in dem dazu angeſetzten einzigen Termine den 14. May c. 
in der hieſigen Gerichtsſtube einzuſiuden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß dein Meiſt⸗ und Deſſolethenden nach vorhergegangener Zuflimimung der 
Vormundſchaft benanntes Haus gegen gleich daare Bezahlung in Cour. adjudiciret 
und auf fpätere eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. . 
„ Hirſchderg den acſten März 1870. Dei dem Hiefaem Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte, ſoll das fub Nro. 65. zu Grunau gelegene, auf 151 Nthlr. 
10 (gr. abgeſchaͤtzte Haus des Johann Carl Ruͤlke in Termind den Arten Ju⸗ 
ny d. J. als dem einzigen Biethungs⸗ Termine, oͤffentlich verkauft werden 
"Grünberg den zoften Fer truar 1819, Theilungshalber ſollen die 
zum Böttcher Johann Chriſttan Gottlob Galleeſchen Nachlaße geyoͤrtgen Grund⸗ 
ſtücke: 1) das Wohnhaus Nro. 367. im sten‘ Viertel taxirt 171 Athlre; 3) 
der Weingarten Nro. 1622. taxirt 101 Rthlr. 13 gr. 6 pf. in Termino den 
zaſten May a. c. Vormittags um 11 Uhr, auf dem bieſigen Land- und Stadt⸗ 
gericht oͤffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich Kaͤufer 
einzufinden, und nach Erklarung Pe Intereſſenten in den Zufchlag, ſolchen 
ſogleich zu erwarten haben. Die Tapk kann täglich auf dem Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht naͤher eingeſehen werden. 8 
W Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Grünberg den 27ſlen Februar 1819. Schuldenhalber, ſollen die dem 
Tuchmachermeiſter Ehriſtian. Traugott Nippe gehoͤrigen Giundſlacke: 15 daB 
Wohnhaus Nro. 241. im aten Viertel toxirt 402 Rihlr. Cour.; 2) der Wein: 
gatren Nro. 631. topfrt 302 Rthlr. 5 for. Cour. in Termino den a2flen May 
dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr, auf dem biefigen Fand» und Stadt⸗ 
gericht im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an die Mepbierhens 
den verkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Die Taxe kann übrigens täglich auf dem Land- und Stadtgericht näher eins 


werden. 
geſehen | E Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, 
Kr Brieg 


— 
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Brieg den ssten Mär; 1819. Das Königl, Preuß. Land⸗ und Stadt; 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die zu Groß ⸗Piaſtenthal ſub 
No. 27. gelegene Freihaͤuslerſtelle, welche nach Abzug der darauf haftenden 
Lasten auf 433 Rthlr 14 gr. gewürdigt worden, a dato binnen 9 Wochen und 
zwar in Termino peremtorio den laten Jung a. c. Vormittags 10 Uhr bei dem⸗ 
ſelben oͤffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kauſtuſtige und 
Beſifähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtortſchen Termin 
auf den Stadtgerichtszimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in 
Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzuge⸗ 
ben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhnte Poſſeſſton dem Metſtbiethenden 
und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebote nicht geachtet werden fol, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Zu verauctiomren. ap 

„) Breslau. Freytags den zoſten April a. e. Vormittags um 11 Uhr wird 

im Marſtalle auf der Schweidnitzſchen Gaſſe eine braune Stute gegen gleich baare 
Zahlung in filngenden Courant verauctiontrt werden. 
) Breslau. Den raten May a. c. Vormittags um 9 Uhr werden auf 
dem Packhef im Buͤrgerwerder 3 Gebind Cereſerwein, 7 Oxhoft Bourdeauerwein 
circa 320 Stein Hamburger Raffinad und circa so Pfd. Braſtlien⸗Taback unver⸗ 
ſteuert gegen gleich baare Zahlung in klingenden Courant gerichtlich verauctlonirt 
werden. = h ; 

*) Breslau. Dienflag den 4ten May früh um 9 Uhr werde ich auf der 
Schmiedebruͤcke im iſten Viertel No. 1947: 2 Stiegen hoch einen Nachlaß beſtehend 
in Uhren, Juwelen, Gold, Silber, Porzellain, Gläfer, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
ſchoͤne Tiſch⸗ und andre Waͤſche, Feder Betten Meublement, Kleidungsſtuͤcke 
Gewehre und div. Hausrath öffentlich gegen baare Zahlung in klingenden Courant 
verauctioniren. a 3 2 Dann 

S. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
Cͤttationes Edictales. BEAT, 
Breslau den 23ſten Februar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl, Ober-kandesgerichts don Schleflen zu Breslau werden auf den Antrag des 
Erblandes-Hofmeiſters Leopold Gotthard Grafen v Schaffgotſch alle diejenigen, 
welche old Eigenthümer, deren Erden, oder Ceſſionarien, oder aus irgend einem 
andern rechtlichen Grunde an nachſtehende, hypothekariſch eingetragene aber 
angeblich bereits getilgte Poſten, als: 1) auf die, auf der Herrſchaft Greiffen⸗ 
ſtein ſub No. 1. haf enden 5333 Rihlr. 8 gr. oder 8000 Floren, mit welchen der 
ehemallge Beſitzer Ehrifonh keopold Graf v Schaffgotſch feine Gemahlin Agnes 
verwit, geweſene Graͤſſa v. Promnitz, geb. Freyin v. Rackonitz zufolge des Ehe⸗ 
vertrages vom 7ten Februar 1656, in fecuritatem dotis et contradotis auf die 
Herrſchaft Greiffenſtein verſichert hat, ingleichen auf die der genannten Graͤfin v. 
Schaffgotſch ein caſum oidutratis feftgefigten jährlichen 3000: Rthlr. wirsiblihe Uns 
terhaltunzs⸗Gelden; 2) auf den Reſt der auf den Herrfchaften Greiffenſtein und 
Giersdorf reſp. ſub No. 4, 5% 6. und 7. und ſub Ro. 2., 3. , 4. und 3. zufolge 
mehrer In den Jahren 1710. 1721. und 1730. ausgeſtellten Obligattonen des 
Hanns Anton Grafen o. Schaffgotſch, ingleichen der Ehepacten dd. igten Julh 
1710, et confirmato zoflen October 2711. gehafteten 42946 Rihlr. 20 for. Lüera⸗ 
nuptlallg und fonfige Forderungen der Gemahlin des ehemaligen Beſitzers Hanns 
Anton“ 
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Anten Grafen v. Schaffgotſch, namentlich der Anna Thereſia geb, Gräfin v. Kel⸗ 
lowrath im Betrage von 7495 Rthlr. 7 gr. 125 pf. mit Ausſchluß der hiervon für 
den Staatsminiſter und Ober ⸗Stallmeiſter Johann Grafen v. Schaffgotſch haften⸗ 
den 1666 Rihlr. 16 gr. deſonders aber auf die unter den gedachten 7495 Rihlr. 
7 gr. 135 pf. enthaltenen, an den Chriſtian Moritz Freyherrn Marſchall v. Bieber⸗ 
ſtein als Teftaments » Univerfalr und reſp. Schoosfalls «Erden feiner Ehegattin 
Marla Caroline Freyin Marſchall v. Biederſtein, geb. Gräfin v. Schaffgotſch und 
ihres minderjährigen Sohnes Hanns Moritz Carl Freyherrn Marſchall v. Bleber⸗ 
ſtein gediehenen und noch ungelöſcht haftenden 3770 Floren 37 Kr. oder 2513 Rthl. 
17 gr. 5 pf.; 3) auf die, auf den Herrſchaſten Greiffenſtein und Giersdorf reſo. 
ſub No. 9. und 7. für den Chriſtian Friedrich v. Gerbhard ex Ceſſione des Leape!d 
Grafen 5. Schoffgotſch voc 6. April 1756. haftenden zoo Floten oder 3333 Rthlr. 
ger: und auf den in den Hypothekenbuͤchern der genannten Herrſchaften nicht ſpeciell 
nachgewieſenen Reſt des urfprünglich gehafteten Capitals von 50800 Floren oder 
33333 Athle. 8 gr., welches nach dem Tode der Gemahlin des ehemaligen Beſitzers 
Hanns Anton Grafen v. Schoffgotſch namentlich der Marla Therefia geb. Gräfin 
Kollowrath an die ſaͤmmtlichen männlichen Erben deſſelden hat zurückfallen ſollen; 
4) auf die, auf den Herrſchaſten Greiffenſtein und Giersdorf reſp ſub No. 14. 
und 12. noch haftenden 1666 Nthlr. 16 gr. oder 2500 Floren, welche von dem 
urſpruͤnglichen väterlichen Pflichtthells⸗Capitaſs des Leopold Gotthard Grafen 
v Schaffgotſch im Betrage von 31333 Rthlr 8 gr. durch Ceſſion an den Procurator 
eneralis piarum cauſſarum des Breslauſchen Dohmkapitels Carl Moritz Frey⸗ 
errn v. Frankenberg gediehen und wieder von dieſem unterm 24flen September 
1756 an die Bernhard Zerdonyſchen Erben cedirt worden find, 5) auf dle, auf 
den Herrſchaften Greiffenſtein und Giersdorf reſp. ſub No. 16. und 14, als der 
Reſt der 31333 Rthlr. 8 gr. oder 47000 Floren, welche dem Philipp Gotthard 
Sa Schaffgotſch Biſchof zu Breslau in dem Erbiheilungs + Fnfirument dd. 2aften 
ovember 1743 als fein quantum legitimae paternac angewleſen worden, haften⸗ 
den, von dem vorgenannten Carl Moritz Freiherrn o Frankenberg als Ceſſionarius 
unterm saſten September 1756. anderweit an die Bernhard Zerbonyſche Erben 
cedirten 2666 Rthlr. 16 gr. oder 4000 Floren; 6) auf die, auf den Herrſchaften 
Sreiff.nfiein und Giers dorf reſp. fub No. 20. und 18. haftenden 1333 Rthlre 8 gr. 
oder 20co Floren als den Reſt der 12000 Rtblr. oder 18000 Floten, welche der 
ehemalige Befiger Hanns Anton Graf v. Schaffgotſch feiner Tochter Maria Anna 
Hedwig verehl. Feeyin v. Redentlich, nämlich pro dote mit 12000 Floren und 
zum Erbtbeil mit 6000 Floren in feinem Teftamente de publ. 7ten Januar 1743. 
feſtgeſetzt hat, welche 1333 Rihlr. 8 gr. oder 2000 Floren unterm 2gfien Jult 1756. 
an den Obrift der Pionlers v. Seers cedirt worden find, Anfprüche zu haben glau⸗ 
den, hiermit vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn 
Hanſel auf den ıffen Juli a. c. Vormittags um 1 Uhr anflehenden peremtoriſchen 
Termin entweden perſoͤnlich durch geſetzlich zuläßige und vollſtandig informirte Bes 
vollmächtigte aus der Zahl der birfigen Juſtizj⸗Commiſſarien (wovon ihnen der 
Reglerungsrath Heinen und die Juſtiz⸗Commiſſarien Kletke und Morgenbeſſer 
vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen) im Parthelen⸗Zim⸗ 
mer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes zu erſcheinen, Ihre vermeintlichen 
Apfpräche zu Protokol zu geben und gehörig zu beſcheinigen. Die N 
ö aben 
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haben zu geivärtigen, daß fle mit ihren Anfprüchen an die oben gedachten Capita⸗ 

lien präcludirt und ſolche angetragnermaaßen in den Hypotheken duͤchern der Herr⸗ 

ſchaften Greiffenſtein und Giersdorf werden geloͤſcht werden. . 
Kaoͤnigl. Preuß. Dber» Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 23 ſten Februar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien werden auf den Antrag des Erb Lan⸗ 
des⸗Hofmeiſters Leopold Getthard Grafen v. Schaffgotſch, alle Diejenigen, welche 
an die auf deſſen Herrſchaften Greiſfenſtein und Giersdorf reſp. ſud Nro. 2. und 1. 
für die Hedwig verehl. Generalin Freyin o. Rebentiſch geb. Gräfin v Schaffgotſch 
eingetragenen 2666 Rthlr. 16 gr. oder 4000 Fl. rheinl. und dle darüber lautende, 
angeblich verlobren gegangene Inſtrumente, namentlich: 1) die Ausfertigung der 
Ceſſton des Anton Gotthard Grafen v. Schaffgotſch an die Hedwig Freyln u Re⸗ 
dentiſch geb. Gräfin v. Schaffgorſch, wegen eines Quanti von 4000 Fl rheintſch, von 
dem auf den gräfl. Schaffgetſchſchen Herrſchaften radicirenden graͤfl. Proskauſchen 
Erdſchaſts⸗Capital per 19,000 Fl. rheinl. d. d. Breslau den 26ſten Sertbr. 1757. 
2) die Ausfertigung der Confirmatton der zwiſchen der Marla Hedwig verwitt. 

reyln v. Rebentiſch ged. Graͤfin v. Schaffgotſch und ihrem Bruder dem Kal ſerl. 
Koͤnigl. Gehelmenrath und Caͤmmer Anton Gotthard Grafen v. Schaffgotſch voll⸗ 
zogenen reſp. Ceſſion und Donation inter vivos über diejenigen 25,068 Gulden 
rheinl., welche mit Inbegriff der muͤtterlichen Legitima der perwitt Frepin v. Re⸗ 
bentiſch im Betrage von 3900 Gulden für dieſelbe auf den gräfl. Schaffgotſchen 
Herrſchaften Kynaſt und Greiffenſtein gehaftet haben, d. d. Breslau den 2zſten 
März 1770 als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarſen, Pfaud⸗ oder ſenſtige Briefsinnhaber 
Anferuch zu machen haben hierdurch vorgelsden, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts Rath Herrn Hanſel auf den ıflen July d. J. Vormittags um 
11 Uhr, peremtortſch anſtehenden Termine entweder persönlich oder durch geſetz⸗ 
lich zufäßige, vollſtaͤndig informirte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien (ven denen ihnen der Regierungsrath Heinen, Juſtiz Com⸗ 

miſſartus Klette und Juſtiz⸗Commiſſarius Morgendeſſer vorgeſchlagen werden, an 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen) im Partheyen-Zimmer des hieſigen Ober⸗Lan⸗ 


desgerichts Hauſes zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche zu Protocoll zu 


geben und gendrig zu befcheinigen. Die Aus dleibenden haben zu gemärtigen, daß 
fie mit ihren Anſpruͤchen an die oben deſchriebenen Inſtrumente und die betreffende 
Hypotheken Forderung von 2666 Rib r. 16 gr. oder 4000 Fl. werden praͤciudirt 
und letztere in den Hypotheken⸗Büchern der Herrſchaft Greiffenſtein und Giers⸗ 
dorf werden geloͤſcht werden. = : £ 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Neumarkt den ıgten Februar 1819. Auf dem unter Koͤnigl. Flaͤmiſch⸗ 
dorfer Jurisdictton ſub No. 47. gelegenen Ackerſtuͤcke haften ex Inſtrumento vom 
15ten April 1779. 50 Rthlr. Fundatlons⸗Gelder der hieſigen katholiſchen Kirche 
ad St. Andream, welche der vormalige Befiger dieſes Fundt, Toͤpfermeilſter Mars 
tin Stein erborgt hat. Dieſes Capftal iſt, laut ‚darüber geleiſteter Quittung, 
zurückbezahlt worden, das Schuld Inſtrument darüber aber verfohren gegangen. 


Es werden deshalb alle diejenigen, welche an dies zu loͤſchende Capital und das 


darüber ausgeſt ate Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarli, Pfand: oder ſon⸗ 
flige Brlefs⸗Innhader Anſpruch zu machen gedenken, zur Anmeldung an An⸗ 
prüche 


ö i 3 
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ſpruͤche auf den ꝛ9ſten May a. e. Vormittags um ro Uhr in dle Canzley des unter⸗ 
zeichneten Gerichts bieſelbſt vorgeladen, mit der Warnung, daß die Außenblei⸗ 
denden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen, unter Auferlegung eines ewigen Still⸗ 
ſchweigens, werden praͤcludirt werden. n E ö 5 
i 5 N Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
*) Brieg den sten Azril 1819. Die unbekannten Eigenth 
der in unſerem Depoſitorlo befindlichen Judiclal⸗Maſſen: 1) der Bärzderfer 
Martin Briegerſchen; 2) der ditto Marla Winklerſchen; 3) der Baruther Gaͤrt⸗ 
ner Gottfried Fiebigſchen; 4) der Brieger Amts⸗Rentmelſter Nitſchſchen; 5) 
der ditto Joſeph Bartelſchen; 6) der ditto Joſeph Ketzlerſchen; 7) der bitte 
George Friedrich Bruͤcknerſchen;, 8) der ditto Zirkelſchnudt Stephanſchen; 9). 
der ditto Maſſe der Erben einer im October 1758. tu Oderſtrom ertrunkenen Weibs⸗ 
perſon; 10) der ditto Maſſe des Eigeatzümers eines im Januar 1769. gefunde⸗ 
nen Ochſens; 11) der ditto Maſſe des Eigenthümers eines im May 1780. ger 
fundenen Ochſens; 12) der ditto Maſſe des Eigenthuͤmers eines im Dechr 1768. 
aufgefundenen Stuͤck Schwarz⸗Viehs; 13) der ditto Maſſe des Elgenthuͤmers eines 


im Januar 1770. aufgefundenen Stuck Schwarz⸗Vlehs; 14) der Brieſener Gottlieb 


Tiſchlerſchen; 15 der ditto Gärtner Gottfried Unruhſchen; 16) der Doͤberner 
Martin Riemrichſchen; 17) der dltto Gottfried Thielſchen; 18) der ditto Schänfer 
Simonſchen; 19) der ditto Anna Lieberſchen; 20) der ditto Maria Jaſchkeſchen 


uͤmer nachſtehen⸗ 


oder Jahnſchen; 21) der ditto Gartner Chriſtian Peſchelſchen; 22) der dito 


Andreas Birnbaumſchen Kaufgelder-Maſſe; 23) der ditto Maſſe der Erben der 
verſtorbenen Tochter des Huſaren Michael Hentſchel; 24 der Grüninger Schul⸗ 


halter Johann Frachſchen; 25) der Lindner Hans Riemkichſchen; 26) der ditto 
Riemrichſchen; 27) der ditto Hans Klebichſchen; 28) der ditto Gaͤrtner Valen⸗ 


tin Goͤldaerſchen; 29) der dltto Eliſabeth Heyduckſchen; 30) der ditto Chriſtian 


Langnerſchen; 31) der ditto Waldlaͤufer Anton Zimmerſchen; 32) der bitto Ans 
na Chriſtine Schaferſchen; 33) der ditto Bardara Welßſchen; 34) der ditto os 
bann Saleskyſchen; 35) der Michelwitzer Pfarrer Zeglaſchen 36) der ditte Ro⸗ 
fine Kuczarowskyſchen; 37) der Neudorfer Wittwe Goͤbelſchen; 38) der Pau⸗ 
lauer Anna Bardſchſchen; 39) der Scheidelwitzer Michael und Hans Laſſerſchenz 


40) der ditto Gottfried Pogrellſchen; 41) der ditto Maria Galleſchen; 42) der 


Tſchoͤplowitzer George Facheſchen; 43) der ditto Gärtner Ausgedingerin Rup⸗ 
rechtſchen, 44 der ditto Caspar Puſchſchen; 45.) der ditto George Tſchelenzſchen 
46) der ditto Michael Saͤuberlichen; 47) der ditto Bauer Jehann George Jonas⸗ 
ſchen Liquidations⸗Maſſe; 48) der ditto Gärtner Gottfried Bornſchen; 49) 
der ditto Bardara Schüͤllerſchen; Fo) der ditto Maria Thielſchen; 51) der Zuͤnd⸗ 


ler Chriſtian Gottlieb Tſchechſchen; 52) der ditto Chriſtian Rosnerſchen; 533 


der ditto Marie Roſine Keiſſchen; 54) der ditto Johanne Eliſabeth Tſchechſchenz 


55) der ditto Barbara Roſine Rungeichen; 56) der ditto Johanne Roſine Run⸗ 
geſchen; 57) der ditto Anna Roſiage Scholzſchen; 58) der ditto Samuel Wilhelm 
Mällerſche; 59 der ditto Schäfer Johann George Michlerſche; werden hierdurch 
vorgeladen: ſich von heute binnen drey Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
agften Jul d. J. anberaumten Termine an gewoͤhnlicher Gerichtäftäte perfönlich 


einzufinden, ihle Anfprüche beſlimmt anzugeben, und fi vollfiändig zu legitimtren, 
deumächſt aber nach Maasgabe der vorhergegangenen Eroͤrterung die Aus ſolgung, 


der 
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der in Anſpruch genommenen Maffe zu gewärtlgen. In Ruͤckſicht derjenigen 
Maſſen aber, deren Eigenthüͤmer ſich weder im Termine noch vorher melden oder 
deren Prätendenten ihre Ansprüche nicht gehörig unterſtüßt haben, wird ein Dräs 
elufions + Erfenntniß abgefaßt und deren Veſtand als herrnlos dem Koͤnlgl. Fiscus 
en werden. . f che" 
ee + Könige, Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 
) Brieg den sten April 1819. Die unbekannten Eigenthuͤmer nachſtehen⸗ 
det in unſerm Depofttorio. befindlichen Pupillar⸗Maſſen: 1. der Baͤrzdorfer Jos 
ann George Weidelſchen; 2. der Bankauer George Frantzkeſchen; 3. der 
Valet Anna Juſtine Schröterſchen; 4. der ditto Winklerſchen; 5. der bitte 
Franz und Barbara Rosine Gortweiterſchen; 6, der Brleſener Hanns Kariſch⸗ 
schen; 7. der dito Johann Gottlob Gräßkefhen; 8. der Döberner Gärtner 
Caspar Klepſchſchen; 9, der dit eo George Bahrtſchſchen; 10. der bitto Carl Oh⸗ 
neſorgſchen; 11, der dltto George Stephanſchenz 12. der ditto Michael Saͤ⸗ 
delſchen; 13. der dito Anna Blachſche; 14 der ditto George Fabigſchen; 15. 
der ditto Martin Baͤhrſchen; 10. ber ditto Gottfried Krappitzſchen; 17. der dit⸗ 
to Gottlted Chriſtoph und Roſine Hentſchelſchen; 18. der dlito Thomas Plentke⸗ 
ſchen; 19. der ditto Anna Lorenzichen; 20. der Gruͤninger Roſine Preußſtſchen: 
21; der Lindner Gartner Caspar Goͤbelſchen; 22. der ditto Caspar Baͤſchkeſchen 
oder Paſchkeſchen; 23. der ditto Johann Pfaͤnderſchen; 24. der ditto Gotefeied 
Froſtſchen; 25. der ditto Andreas Kalleſchen; 26. der ditto Roſine und Marie 
Dreſcherſchen; 27. der Michelwitzer George Tſchampelſchen; 28, der ditto Mi⸗ 
choel Nihſchen; 29. der ditto Anna Roſine, MorieEliſabeth, Chriſtian und Hans 
Feledrich Grunſchigſchen; 30. der Neudorfer Daniel Nagelſchen; 31. der ditto 
Auna Roſine und Johann Geufrted Schoͤnfelderſchen; 32, der Paulauer Maria 
Mickelſchen und Anna Roſine Neumannſchen; 33. der dirto Anna Maria und Ans 
na Chriſtine Gerſtendergſchen; 34. der Scheidelwitzer Anna Roſine Schoͤlzkyſchen; 
35. der 9 Gorge, Marla und Dorothen Nagelſchen; 36 der ditto 
Hans, Gottlieb, Heinrich, Aang Maria Veitſchen; 37. der dito Heinrich Zim⸗ 
merſchen; 38. der difto Gottfried Prinzſchen; 39. der ditto Anna Woltichen; 
40. der ditto George, Frledrich, Haus Friedrich, Roſine und Elifaberh Preuß⸗ 
nerſchen; 41. der dito Michael, Maria Roſine und, Eliſabeth Glimkeſchen; 
42, der dito Heinrich Gomoltzigſchen; 43. der dito Hanns George Sſchelen ſchen; 
44 der dito Hanns Thielſchen; 45. Roſine Gierthſchen 46. George und Hanng 
Pogrellſchen; 47. Hanns Killeſchen; 48. Zündler. Johann Frledrich Tſchech⸗ 
ſchen; 49. dito Chriſtian Schuͤllerſchen werden hierdurch vorgeladen, ſich von heute 
binnen 3 Monaten, fpäreftensd aber in dem auf den 30. Juli d. J. anberaumten 
Termine an gewohnlicher Gerichtsftäte perſoͤnlich einzufinden, ihre Ansprüche bes 
flimme anzugeben und ſich vollſtaͤndig zu legltimiren, demnaͤchſt aber nach Maas⸗ 
gabe der vorhergegangenen Eroͤrterung die Ausfolgung der in Anſpruch genomme⸗ 
nen Maſſe zu gewaͤrtigen. In Ruͤckſicht derjenigen. Maſſen aber deren Eigentpüs 
mer ſich weder lm Termine noch vorher melden oder deren Praͤtendenten ihre An⸗ 
ſprüche nicht gehörig unterſtuͤtzt haben, wird ein Präcluſſons⸗Erkenntniß abgefaße 
und deren Beſtand als berrenlos dem Königl. Fiscus zugeſprochen werden. 
3 Koͤnigl, Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 
Er | AVER- 
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Fuͤͤrſtenſteln den 28ſlen März 1819. Auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Freyhaͤusler Gottlieb Kammler zu Freudenburg Waldenburger Creiſes 
iſt über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liqudattons Proz ß eröffnet, und das zur 
Maſſe gehoͤrige, orts gerichtlich auf 80 Nrhl. gewürdigte Freyhaus ſudhaſta geſtellt 
worden. Beſitz⸗ und zahlangsfaͤbiee Kauſtuſſige werden demnach eingeladen, ſich 
in dem auf den loten Juni a. e. Vo mittags 9 Ubr in dem Kretſcham zu Freuden; 
Burg anberaumten elazigen peremtoriſchen Biethungstermine zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
bothe einzufinden und zn gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das 
Grandſtück unter Genehmigung der Erben und Gläubiger wird zugeſchlagen werden⸗ 
Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger zu dem on eben demſelben Tage anſte⸗ 
henden einzigen: Liquldatioas⸗Termine Behufs der Angabe und Juſtificlrung ihrer 
Forderungen, unter der Bekanntmachung, daß Maſſa activa nur in dem Hauſe 
und den auf 14 Rthlr. 18- far. 33 d'. torirten Modiſtar beſteht, fo wie nnter der 
Verwarnigung vorgeladen, daß die auß udieldenden Credltores oller ihrer erwante 
gen Vorrechte fuͤr verluſtig erklart, und mit ibren Forderungen nur an dasjenlge, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleis 


ben moͤchte, vetwleſen werden ſollen = 8 5 
Reichsgraͤfl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Füͤrſtenſteln 
und Rohnſteck. . = 3 


Habelſchwerdt den ızten April 1819. Der Gärtner Jeſeph Jung 
in Stuhlſeiffen beabſichtigt, eine oberſchlaͤchlige Oel- und Mehlmuͤhle nebſt 
Graupenſtampfe; der Bauer Nicolaus Krieſſen in Roſenthal, bey feiner Oel⸗ 
und Graupenmuͤble einen Mehlgang; der Bauer Dominttus Tatzel in Lauter⸗ 
bach eine Oel, Grüßs, Graupen⸗ und Mehlmüͤhl; der Bauer Joſeph Eltner, 
in Seitendorf, einen Mehl⸗ und Grüßgang bey feiner Oel⸗ und Graupenmuͤhle; 
der Bauer Joſeph Marx in Grafenort, eine Mehl⸗, Gruͤtz-, Graupen⸗ und 
Oelmuble; der Bauer Bonaventura Mader in Voigtsdorf, eine Oel-, Grüße 
und Graupenmühle, der Bauer Ignatz Knochel in Neu» Waltersdorf, bey 


feiner Oel⸗, Grütz⸗ und Graupenmühle einen Mehlgang und der Bauerguts⸗ 


Beſitzer Franz Bernhard in Roſenthal, dey feiner Oel⸗ und Graupenmühle 
einen Mehlgang, alle acht auf ihren eigenthümlichen Beſitzungen anzulegen. 
In Gemaͤßheit des Edictes vom 28 ken October 1810. werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche ein gegründetes dies älliges Widerſpruchsrecht zu haben verz 
meinen hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſtollcher Friſt 
vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls fie damit 
nicht weiter gehört, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten dles faͤlligen Ers. 
laubulß für die genannten Bittſteller hoͤhern Ortes angetragen werden wird. 
in. Koͤnigl. landraͤthliches Amt, 
Er Sinnhold. 


Beylage⸗ 
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Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
f vom 30. April 1819. i 


\ AVERTISSEMENTS, 

) Breslau. Uuterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem hochzuehrenden Bu- 
blicum ergebenſt anzuzeigen, daß derſelbe im weißen Adler Ohlauerſtraße ein großes 
mechanifihes Kunſtwerk von Morgene 9 bis 12 und Nachmittags von 1 bis 10 Uhr 
ehen laͤßt Standes- Perſonen zahlen 4 gr., Erwachſene 2 gr., Kinder 1 er. Das 
Nähere zeigt der Anſchlagzettel. Sollte ſich ein Käufer finden, fo erbieter ſich 
derſelhe es zu verkaufen. 

g Glogner, Mechanicus. 

*) Breslau. Zu vermietben iſt Term: Johannis eine Gelegenheit anf einer 
Hauptſtraße ohnwelt des Ringes für einen Wagenfabrikanten oder Sattler. Näͤ⸗ 
heres beym Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe in No. 1733. =. 

*) Breslau. Ein in Neu: Scheitnig gelegenes Grundſtuͤck, beſtehend in 

einem Wohnhauſe, Garten und Acker iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Nachricht erhält man auf der Meſſergaſſe In No. 1732. auf gleicher Erd. 
f ) Breslau Eine ſehr gut meublirte Stude 2 Stiegen hoch vorn heraus 
auf einer der beſten Straßen nabe am Paradeplatz, iſt als Abſteigequartier an 
einen anftändigen Herrn von jetzt an zu vermiethen. Das Nähere in der Wohnung 
des Herrn Prorektor Menzel auf dem Eliſabethkirchhofe No 255. Parterre. 

*) Breslau den z26ſten April 1819. Den großen Verluſt meiner treuen 
Gattin und zärtlichen Mutter meiner Kinder, welche den aàſten dieſes Nachmittags 
um 2 Uhr aus unferer Mitte entriſſen wurde, machen wir mit dlutenden Herzen 


unſern Verwandten und Freunden bekannt. S 
J. J. Engelſohn, nebſt Kinder. 
*) Breslau. Mit Looſen zur aten großen kotterte, Looſe zur ısten kleinen 
Lotterie und Kauflooſe zur sten Claſſe empfiehlt ſich ganz ergebenſt. 
a 5 Prinz, Oblauerfiraße in der Hoffnung. 
) Breslau. Auf der Carlsſtraße in No. 62 1. iſt an einen einzelnen Herrn 
ein Zimmer abzulaſſen, Wo? erfährt man eine Stiege hoch. 

*) Breslau. Auf dem Judenplatz No. 644. iſt die zte Etage beſtehend 
aus 3 Stuben und 2 Kammern nebſt Zubehör, bald oder auch auf Johann zu 
beziehen und das Nähere iſt daſelbſt in der ıflen Etage zu erfahren. N SE 

„) Breslan Bey Ziehung der ıflen greßen Lotterie, find nachſtehende 
Gewinne in mein Comptoir gefallen, als der te Hauptgewinn ven 8000 Rthlr. auf 
No. 1473. 150 Rıhir, auf No. 2127. 120 Rihlr. auf No, 941 43 2103 45 7 
und 26. und die zu 45 Rthlr. find aus dem Extracte zu erſehen. Looſe zur aten 
großen Lotterte, ſowohl ganze und Viertel find bey mir mit prompter Bedienung zu 

5 ) Bres⸗ 
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#5 Brest au. Bey Ziehung Ater Eiaffe zoſter Koͤnlgl. Lotterie traf in mei⸗ 
nem Comptoir 600 Rthl. auf No. 13381. 250 Rthl. auf No. 38330. 100 Athl. 
auf No. 47821 50525. 80 Rthlr. auf No. 17198. 70 Rtölr. auf No. 73375. 
50 Rthl. auf No. 17129 37505 44 75 50522 50808. 40 Rth auf No. 15957 
17133. 30 Rihlr. auf No. 13384 16952 68 17135 36 56 85 95 23607 10 
36884 95 56913 25 33 51 37508 13 36 52 53 76 88 38301 40 88 39509 
38 47804 50820 28 30 63360. Kauflooſe zur zten Caſſe, Looſe zur aten großen 
15ten „Heinen Lotterie find zu haben. H. Holſchau, der aͤlt. 

) Breslau. Allen meinen reſp. und auswaͤrtigen Kunden, die mich vor 
den 1 mit ihren Arbelten noch beehren wollen, erſuche ich hiermit 
geborſamſt, ſich baldigſt einzufinden, ehe ſich die Arbeit zu ſehr. anhaͤuft, damit 
ich im Stande din puͤnklich zu bedienen. 

Sturm, Manuskieitermacher im goldnen Baum am Ringe. 

) Breslau. Ein unbeifkutgibitir Wlrthſchaftsbramter, der ſtudirt hat, 
deutſch und pohlniſch ſpricht, die Oeconomie verſteht, eine gute Hand ſchrelbt und 
fertig rechnet, und die beſten Zeugniffe feines Wohlverhaltens aufweiſen kann, ſucht 
daher zu Term. Jobannis ein Unterkommen. Das Nähere zu erfahren entweder 
mündlich oder in porto freyen Briefen auf der Reuſchengoſſe No. 126. drey Stie⸗ 
gen hoch vernheraus. 2 

*) Breslau Hummttey No. 844. And And zu Johanul drey Schültboden 
und 2 Pferdeſtaͤlle jeder zu vier Pferden nebſt Strohboden und Wagenplag einzeln 
oder zuſammen zu vermlethen. Das Nähere beym Eigenthümer. 

*) Breslau den 28. Apfll 8 19. Nur allein der raſtloſen Anſtrengung ſo bieter 
braven Freunde und Miteln wohner habe Ich zu verdanken, daß das om 27. huj. in der 
goldnen Krone aus gebrochene Feuer fo ſchnell geloͤſcht, und dle groͤßte Gefahr bald 
abgewendet wurde. Mit ſeitenem Muth vernichteten Sie die um ſich grelfende Flamme, 
wirkten mit Eiter und Thaͤtigkeit jedem Schaden entgegen und haben durch Ihre red⸗ 
liche Thellnahme ſich eln unvertilgbares Denkmal in den Herzen meiner ganzen Fa⸗ 
1 mille und Hausgenoſſen geſtiftet. Gott ſey Vergilter für dieſe ſchoͤne Ebel. 10 
7 N Fe 
Breslau. Auf der Reuſchengaſſe No. 548. zum grünen Thor genannt, 
iſt der erle Stock von 4 Stuben nebſt Zubehör auf Johanni zu vermiethen. 
) Breslau. Die Verlegung meiner Wohnung ouf der Junketugaſſe 
No. 610. ohnweit der Poſt habe ich dle Ehre meinen Freunden und Bekannten hler⸗ 
mit begebe nft anzuzeigen. 
1 ara Wlihelm Gold ſchmidt. 
9 Breslau Eine ſilberne moderne Theemoſchine mit matten Borduren, 
anf dem Deckel elnen! Adler mit ausgebrelteten Flgeln, 200 Loth wiegend, der Fuß 
war von Ru Ebenholz mit e nebſi einer dergl. e 2 
au 
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auf ein grüner Wachsſtock gewunden war, iſt letzte Woche entwendet worden. Der 
Entdecker erhält eine angemeßne Belohnung, Junkerngaſſe No. 604. parterre. 

d * B reslau. Indem ich ganz ergebenſt danke fuͤr das mir bey melnem Balle 
gätigft geſchenkte Zutrauen und Freundſchaft abſtatte, und zugleich bey meiner Abe 
reife nach Brieg, dem Herzogthum Pofen, Warmbrunn und Liegnitz von meinen 
geneigten und hochzuverehrenden Gönnern herzlichen Abſchied nehme; zeige ich hler⸗ 

mit an, daß ich die Ehre haben werden, mit Anfang November meinen Unterricht 

in Breslau wieder fortzufegen. 

g L. Boptiſte, Tanzlehrer 

) Breslau. Ein Paar vläbrige „ganz Fehler kreye pohlnlſche, ſehr dauer; 

hafte Wagenpferde find Veränderung wegen ſogleich zu verkaufen uad zu erfragen 
auf der Neuſtadt in No. 1495. im Haufe des Kaufmann Korf eine Treppe hoch. 

) Breslau. Ein ſebr gelegenes herrſchaftliches Hans auf einer Haupt⸗ 

ſtraße mit ſchoͤnen großen Taffelzlmmern und großen Gewoͤlben, Pferdeſtallung und 

Wagenremiſen tft Veraͤndrrungs wegen preißmäßig zu verkaufen. Auskunft dar⸗ 


über glebt der Wachszieher Herr Jurck auf der Schmiedebrücke zur Stadt Warſchan. 


*) Breslau. 7000, 5000 und 4600 Rep: ſind zu Johannt dieſes Jahres 
zu 5 pro Cent Zinfen zur erſten ſtaͤdtiſchen Hypothek zu bekommen bwmzagent Freund, 
Antenlengaſſe No. 68 2. 

*) Drestau. Der Finder eines Montags den 26ſten April Abends auf 
der Schmledebruͤcke oder Albrechtsgaſſe verlohrnen mit Blumen durch wirkten gruͤnen 
Merino Umiſchlagetuches wird erſucht, daſſelbe gegen eine Belohnung von 5 Thlr. 
Cour. — Buchhändler Joſeph Max (Poradeplatz goldne Sonne) eimuhaͤndigen. 

Breslau. Ein Staats- Waagen zu verkaufen von moderner Fagon, 
elegant mit Splegelfenſſern und hohen Bock, noch wenig gebraucht, fur 300 Rb. 
Cour. Das Naͤhere beym Agent Meyer auf der Ohſauergaſſe im Kaufmann Schmie⸗ 
giſchen Haufe; eben daſelbſt ind noch einige Hals, Cbaſſen in Commiſton zu ver ⸗ 
kaufen, a 190 Rth. Cour. 

) Breslau. Schltrvogt wird geſucht. Das Nähere in Dominio 
Iweybrodt im Wirthſchoſtsamte. 

) Breslau. Die Job. Friedrich Kornſche Buchhandiung nf dem großen 
Ringe zeigt hledurch ergedenſſ au, daß der bekannte Adelungs allgemeiner teusfcher 
Brlefſteller für olle Fälle des menſchlichen Lebens in elner zweyten durchaus vers 
beſſetten und vermehrten Auflage für 1 Kehl. Preuß. Cour. wieder zu haben lſt. 

) Breslau. Eln von Adam Wazter in Wien verfertigtes Forteplano iſt zu 
verkaufen, Kupferſchmidegaſſe im Zobtenberge eine Stiege hoch zu erfragen. 

- *) Breslau. Carl Erdmann Menzel, Beſitzer der Steindruckereh hat 
wegen Vergrößerung feine Druckerey vor das Nlcolal⸗Thor in das erſte Haus linker 


Hand verlegt, und empfiehlt ſich ſrinen reſp. Goͤnnern zu fernerem Wohlwollen. 
„ Bres⸗ 


2 (3% „ 


*) Breslau. Die durch 25 Jahre mlt Ehren geführte Handlung habe lch 
dieſe Oſtern aufgegeben und dos Wagren⸗Lager dem Herrn J M. Fiſcher verkauft, 
indem ich dieſes meinen ſehr geehrten Abnehmern ergebenſt dekannt mache, danke 
ich denſelden und zugleich allen vereht ungs würdigen Freunden auf das eee 
die mir ihre Liebe und guͤtiges Zutrauen ſchenkten. 

Ephraim Gottlieb Zo lffel. 

*) Breslau. Indem ich mich auf vorſtehende Anzeige des Hrn. Zoͤlffel 
beziehe, empfehle ich mich mit einem wohl aſſortirten Lager von allen Gattungen 
Seide, Kameelgarn, engl. baumwollen Strickgarn, rothtuͤrkiſch Garn, nebſt meh⸗ 
rern In dieſer Branche bekannten Artikeln mitt Ver ſicherung, daß jeder welcher wich 
mit ſeinem Zutrauen beehrt, nach Wunſch und Zufriedenheit zu den billigſten men 
vie beſter Waare aufs reellſte und prompteſte bedient werden wird. 

J M Fiſcher, am Ringe No. 30 dem Eingange des Schweldniher 
N Keller gegenuͤber. 

BR „Breslau. 30000 Stück neue Flachwerke tönen wegen Abänderung 
eines Baus einzeln wie im ganzen, das 1000 bis an die Thuͤre des Käufers in 
2 ür Stadt angefahren mit 17 Rthlr. Cour. verkauft werden. Auch kann derfelbe 
8 ‚einen ſehr guten ganz neuen Fliegel und 2 Claviere, wie auch einen guten faſt neuen 
ats⸗ und Relſewogen für billige Prelße zum Verkauf nachwelſen. Ferner iſt 
unweit der Regierung lm erſten Stock eine Wohnung von 4 Stuben nebſt Zubehoͤr, 
Wagenplatz und Stallung von jetzt bis Michaelt zu beziehen, fo wle in der Ohlauer⸗ 
gaſſe im erſten Stock eine Wohnung von 2 Stuben, ſehr gut moͤbli lt für einen eins 
zelnen Herrn bald zu bezlehen. Ueber dieſes alles glebt Agent Meyer, Ohlauergaſſe 

deym Kaufmann Schmiege Auskunft. 

*) Hoͤkricht Oblauer Creiſes. Das Dominium hat fettes Rinde, Schaaf: 
und Schwarzvieh zum Verkauf ſtehen. Das dafige Wirthſchaftsamt glebt nähere 

Auskunft uͤber die Verkaufs⸗ Bedingungen. 

-*) Fuͤrſtenſtein den 13. April 1819. Das well. Johann George 8 s 
ſche, auf 4563 Rthlr. Courant ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut No. 27: in 
Relmswaldau wird wegen der Menge Schulden ſubhaſta geſtellt und find Termini 
zur Biethung ſowohl, als zur Liquidation auf den 28ſten May „agſten Juni und 
peremtoriv auf den Zoſten Juli anberaumt worden. Zu dieſen in der Schoͤlzeretz 
zu Reimswaldau abgehalten werdenden Terminen Faden wir zahlungsfähige Kauflu⸗ 
flige zu gehörig zu bedeckenden Gebothen in Cour. Vormittags um 9 Uhr mit dem 
Bedeuten, ein, daß auf fpätere Gebothe nicht weiter BEN werden wird. Eben 
ſo werden alle Kraynſche Neal: Gläubiger mit der Warnung, vorgeladen, daß 
der von ihnen im peremtoriſchen Termine Richterſcheinende mit feinen Anſpruͤchen 


an die Real⸗Maſſe zum immerwährenden Stillſchweigen verurtheiſt und mit keinen 

Widerfprüchen gegen den Kauf gehört werden wird. 

N Reichsgraͤfſich „. Pochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 


——ů — 


